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Antwort Schumans eingetroflen
Bonn (AP) . Der französische Hohe Kommissar

Andre Francois-Poncet hat am 23 . Dezember
dem Bundeskanzler das seit langem angekün¬
digte Antwortschreiben des französischen
AußenministersSchuman auf die Saarvorschläge
des Kanzlers überreicht , wie erst am Freitag
Von der französischen Hohen Kommission be¬
kanntgegeben wurde.
. BundeskanzlerAdenauer hatte am 16 . Oktober
dem französischen Außenminister in einem
Schreiben eine Reihe von Vorschlägen für eine
Europäisierung der Saar übermittelt . Er hatte
unter anderem angeregt , daß eine gemischte
SachverständigenkommissionunterHinzuziehung
von Saar-Vertretern eine Liste der deutsch¬
französischen Wünsche und Wirtschaftsinter¬
essen für ein europäisiertes Saargebiet auf¬
stellen sollte. Als Voraussetzung für die euro¬
päische Lösung der Saarfrage forderte der
Kanzler damals die Abschaffung der Wirt¬
schaftskonventionen. An dieser Forderung war
die gemeinsame deutsch-französische Saar¬
erklärung gescheitert, die dem saarländischen
Ministerpräsidenten Hoffmann seinerzeit eine
Handhabe geben sollte, die Saarlandtagswahlen
zu verschieben.

Über den Inhalt der jetzt eingetroffenen Ant¬
wort Schumans ist bisher nichts bekannt .

Dank des amerikanischen Ober¬
kommandierenden

Heidelberg (AP). Der Oberkommandierende
der amerikanischen Landstreitkräfte in Europa,
Generalleutnant Manton S . Eddy. hat seine
Dankbarkeit gegenüber den mehr als 175 000
deutschen Familien ausgedrückt , die zu Weih¬
nachten einen amerikanischen Soldaten ein¬
geladen haben.

Amerikanische Soldaten und Zivilisten haben
in diesem Jahr zu Weihnachten über 413 000
Dollar für Geschenke an Deutsche ausgegeben.
Alte Leute, Waisen und Bedürftige erhielten
von ihnen Geldspenden, Lebensmittel , Beklei¬
dung, Spielzeug und allerlei andere brauchbare
Dinge . Zusätzlich wurden von Amerikanern in
Berlin für über 130 000 Dollar Care-Pakete als
Geschenk für deutsche Familien gekauft .

Zahlreiche Unfälle zu Weihnachten
Frankfurt/Main (AP) . In vielen Teilen der

Welt hat der sehr starke Weihnachtsverkehr
zahlreiche Todesopfer gefordert . Allein in den
Vereinigten Staaten war die Todesziffer bis
Donnerstagabend auf 265 gestiegen. 217 Men¬
schen kamen in Verkehrsunfällen um, 20 durch
Feuer und 28 bei Unfällen verschiedener Art.

Im brasilianischen Staat Sao Paulo sprang am
Abend des ersten Feiertages ein Personenzug
aus den Schienen und stürzte in eine Schlucht.
Fünf Tote und zwölf Verletzte wurden Agentur¬
meldungen zufolge gezählt. Aus Australien
wurden bis Donnerstagabend 20 Tote gemeldet.
Fünf Jugendliche kamen in einem gestohlenen
Auto um, das sie in einem Vorort Sydneys
gegen einen Telegrafenmast fuhren , die fünf
übrigen Insassen, ebenfalls Jugendliche , wur¬
den schwer verletzt .

Stalin befürwortet Konferenz mit Eisenhower
Weihnachtsinterview des sowjetischen Staatschefs - Dunes fordert „konkrete Vorschläge"

N e w Y o r k (AP/dpa ) . Marschall Stalin hat sich zu Weihnachten in einem Inter¬
view mit einem Vertreter der „New York Times “ für eine Konferenz mit dem künf¬
tigen Präsidenten Eisenhower und für neue Bemühungen um eine Beendigung des
Korea-Krieges ausgesprochen . Er betonte außerdem , es sei seine Überzeugung , daß
die Sowjetunion und die Vereinigten Staaten in Frieden nebeneinander leben kön¬
nen , und daß ein Krieg nicht unvermeidlich sei.

Der künftige amerikanische Außenminister , John Förster Dulles , hat nach telefo¬
nischer Rücksprache " mit General Eisenhower den sowjetischen Staatschef aufge¬
fordert , „ konkrete Vorschläge“ zur Förderung des Friedens zu machen. Dulles ver¬
sicherte , solche Vorschläge würden „mit Ernst und Wohlwollen aufgenommen“ .
Nach Radio Moskau , das den Text des Inter¬

views fünf Stunden nach seiner Veröffent¬
lichung in der „New York Times“ verbreitete ,
sagte Stalin auf die Frage nach einer Konferenz
mit Eisenhower: „Ich stehe dieser Anregung
positiv gegenüber. “ Allerdings heißt die ent¬
sprechende Stelle in der „New York Times“ ,
die sich einer von der sowjetischen Botschaft
Washingtons angefertigten Übersetzung be¬
diente : „ Ich halte diese Anregung für günstig.“

Stalin beantwortete in dem Interview vier
Fragen des Korrespondenten James Reston, die
dieser am 18. Dezember dem sowjetischen Bot¬
schafter Sarubin in Washington übergeben
hatte . Fragen und Antworten lauten :

Frage : Sind Sie zu Beginn des neuen Jahres
und beim Amtsantritt einer neuen amerika¬
nischen Regierung noch immer der Über¬
zeugung, daß die Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken und die Vereinigten Staaten
in den kommenden Jahren friedlich nebenein¬
ander leben können?

Antwort : Ich glaube noch immer, daß ein
Krieg zwischen den Vereinigten Staaten und
der Sowjetunion nicht unvermeidlich ist und
daß unsere Länder weiterhin in Frieden leben
können.

Frage : Worin sehen Sie die Ursachen der
gggenwärtigen Uneinigkeit auf der Welt?

Antwort? Überall und in allem, wo die
aggressiven Akte der Politik des „Kalten
Kriegs“ gegen die Sowjetunion ihren Ausdruck
finden .

Frage : Würden Sie diplomatische Gesprächemit Vertretern der neuen Regierung Eisen¬
hower begrüßen, die auf ein mögliches Zu¬
sammentreffen zwischen Ihnen und General
Eisenhower über eine Behebung der Welt¬
spannung abzielen?

Antwort : Ich halte diese Anregung für
günstig.

Frage : Würden Sie sich an irgendeinem neuen
Schritt beteiligen, der eine Beendigung des
Krieges in Korea zum Ziel hat?

Antwort : Weil die Sowjetunion an einer Be¬
endigung des Koreakrieges interessiert ist , bin
ich zur Mitarbeit bereit.

1953 wird die Entscheidung bringen
Die Weihnachtsansprachedes Bundeskanzlers

Bonn (dpa) . In seiner Weihnachtsansprache
an das deutsche Volk , die am Mittag des ersten
Feiertages über alle Sender der Bundesrepublik
verbreitet wurde, stellte Bundeskanzler Dr.
Konrad Adenauer fest, daß in unseren Tagen
Frieden und Freiheit bedroht , ja zutiefst ge¬
fährdet seien . Der Friede sei so bedroht wie in
jenen barbarischen Zeiten, in denen die schwä¬
cheren Völker mit Raub und Plünderungen , mit
Folter und Tod unterjocht worden seien. Jene
grausamen Zeiten seien von" Osten her erneut
über Europa hereingebrochen. Wir dienen , be¬
tonte der Bundeskanzler, der Sache des Frie¬
dens, wenn wir alle, die guten Willens sind,uns zusammenschließen zum gemeinsamen
Schutz .

Unwürdig und bar jeder inneren Größe er¬
schienen bei einem solchen Ringen um Frieden
und Freiheit Feigheit und parteipolitisches Ge¬
habe. Unwürdig sei es auch, wenn zur Unter¬
stützung eines solchen Handelns noch das Recht
mißbraucht werde, dessen erhabene und große
Aufgabe es sei , Frieden und Freiheit zu schüt¬
zen und zu wahren . „Friede den Menschen, die
guten Willens sind“ und nicht Friede den Men¬
schen , habe der Ruf der Engel gelautet . „Damit
haben sie gesagt, daß es auf uns ankommt,wenn die Erlösung uns Frieden bringen soll , auf
unseren Willen zum Guten . “ Jene , die nur rede¬
ten und kritisierten , und nicht bereit seien, zu
handeln , hätten keinen Willen. Zagen und Zau¬
dern , nur das Negative sehen und nicht das
Positive, heiße nicht wollen.

Zu Beginn seiner Ansprache hatte der Bun¬
deskanzler den Frieden als das Höchste be¬
zeichnet , das Gott den Menschen durch das
Menschwerden seines Sohnes geben konnte.Wir Menschen hätten nur zu wenig erkannt ,daß Frieden Grundlage allen Glückes ist . Der
Frieden sei aber nicht nur der Gegensatz von
Krieg, denn sonst wären Sklaverei und Kirch¬
hofsruhe auch Frieden . Dagegen bäume sich das
Beste in uns auf. „Friede ohne Freiheit ist kein
Friede“

, sagte Dr. Adenauer . „Frieden und
Freiheit , Freiheit des Einzelnen von Furcht und
Zwang, Freiheit der ganzen Menschheit von
Ausbeutung, von Sklaverei , von Gewalt und
Tod , das sind die Grundlagen jeder menschen¬
würdigen Existenz. Frieden für den Einzelnen
ist nicht möglich ohne Frieden für sein Volk .“
Die Geschichte der letzten Jahrzehnte habe uns
gezeigt , welch kostbares Gut der Frieden sei .

Abschließend stellte Dr. Adenauer fest, daß
man Weihnachten 1932 das Heraufziehen einer
unheilvollen Zeit fühlen konnte . Jetzt sei Weih¬nachten 1952 und wiederum stehe die Welt, vorallem aber Deutschland, vor einer Entschei¬
dung : Soll es in den Bund zum Schutze desFriedens, dessen Tore sich geöffnet haben , ein-

treten , oder soll es in ewiger Unzufriedenheit
ohne innere Größe und Kraft in Untätigkeitund Passivität verharren . Das Jahr 1953 werde
die Entscheidung bringen. „Wählen wir den
Weg, der zum Lichte , zum Frieden führt , oderwählen wir den Weg in das Dunkel einer fried¬losen Zukunft? “

Feldmarschall List entlassen
Bonn (AP) . Der 72jährige Feldmarschall

Wilhelm List ist von den amerikanischen Be¬hörden wegen seines schlechten Gesundheits¬
zustandes aus der Haftanstalt Landsberg vor¬
zeitig entlassen worden, teilte ein amerikani¬
scher Sprecher am Heiligabend mit.

Feldmarschall List, der nach dem Kriege
wegen Kriegsverbrechen zu lebenslänglicherHaft verurteilt worden war , ist auf Ehrenwort
zur ärztlichen Behandlung außerhalb der Haft¬
anstalt entlassen worden.

Die „New York Times “ erklärte zu dem
Interview , daß der russische Text eingehend
von Eisenhower und seinen Beratern besonders
im Hinblick auf Übersetzungsungenauigkeiten
geprüft werde, die sich angesichts der Schnellig¬
keit möglicherweise eingeschlichen hätten . Das
Weiße Haus werde nicht sofort Stellung zu den
Erklärungen Stalins nehmen.

Reaktion auf das Stalin-Interview
Stalins überraschendes Interview zum Weih¬

nachtsfest hat in der westlichen Welt ein über¬
wiegend skeptisches Echo gefunden.

Nach Ansicht des amerikanischen Außen¬
ministeriums enthalten die Antworten des Ge¬
neralissimus auf Fragen des „New York Times “-
Korrespondenten James Reston „nichts Neues “.

Der Moskauer „New York Times “-Vertreter
Salisbury hält es für möglich , daß Stalin bei
den Koreaverhandlungen die Rolle eines Ver¬
mittlers spielen will. Das Blatt fordert in einem

langen Kommentar eine sorgfältige Über¬
prüfung der Erklärung Stalins . Zweimal habe
er mit seiner „jovialen Onkel-Joe-Rolle “ ame¬
rikanische Präsidenten hinters Licht geführt.
„Taten — nicht Worte sind nötig“

, schreibt die
„New York Times“ und erinnert an die Ab¬
lehnung des indischen Köreaplanes durch die
Sowjetunion in New York.

Der demokratische Senator Estes Kefauver,
der sich um die Präsidentschaftskandidatur be¬
müht hatte , befürwortete mit Nachdruck diplo¬
matische Verhandlungen über ein Zusammen¬
treffen Stalin — Eisenhower.

Italienische Regierungskreise beurteilten die
Erklärungen Stalins skeptisch und auch amt¬
liche holländische Kreise bekundeten „keinen
großen Optimismus“.

In zuständigen französischen Kreisen wurden
die Antworten des Generalissimus mit Interesse
aufgenommen. Die Pariser Abendzeitung „Le
Monde “ forderte eine Beteiligung Frankreichs
und Großbritanniens an allen etwaigen Bespre¬
chungen. zwischen den USA und der Sowjet¬
union auf Grund des Stalin-Interviews. Das
Sozialistenorgan „Populaire “ meint, man sollte
Stalin beim Wort nehmen und sein Angebot
annehmen.

Das Organ der jugoslawischen Kommunisten
„Borba“ bezeichnete die Erklärungen Stalins als
„Gipfel der Heuchelei“ . Sie seien ein „imperia¬
listisches Vorhaben mit dem Ziel eines Paktes,
der die Welt in Interessensphären — in diesem
Fall — zwischen den Großmächten aufteilt“.

Westberliner Polizist von Sowjets erschossen
Drei Deutsche sollten entführt werden — Scharfer französischer Protest

Berlin (AP). Mehrere sowjetische Soldaten
versuchten in den frühen Morgenstunden des
Donnerstag, drei Zivilisten aus dem französi¬
schen Sektor zu entführen , wobei sie einen
Polizisten einer zur Hilfe eilenden Westberliner
Funkwagenstreife tödlich verletzten. Die Ent¬
führung kennte vereitelt werden.

Der erschossene Polizist ist Oberwachtmeister
Herbert Bauer , 28 Jahre alt , verheiratet und
Vater von zwei Kindern. Die drei Zivilisten
waren nach einer Weihnachtsfeier auf dem
Heimwege. Ihre Wohnung liegt unmittelbar an
der Zonengrenze. Kurz vor ihrem Haus wurden
sie von drei sowjetischen Soldaten, die mit
Maschinenpistolen bewaffnet waren, angefallen.
Über den Polizeiruf benachrichtigten die An¬
gehörigen vom Innern des Hauses aus die
Polizei, die kurz darauf mit zwei Funkwagen
zui- Stelle war . Die Sowjets eröffneten sofort
das Feuer , wobei Bauer vier Bauchschüsse er¬
hielt . Anschließend versuchten die Sowjets
noch, die anderen Westberliner Polizisten daran
zu hindern , dem schwerverwundeten Bauer zu
helfen . Sie konnten nur zu ihm gelangen, als
andere Polizisten mit ihren Karabinern Feuer¬
schutz gewährten . Als sie ihn jedoch erreicht
hatten , war Bauer schon tot.

Der französische Stadtkommandant von Ber¬
lin, General Pierre Carolet, hat in scharfer
Form gegen den Übergriff der sowjetischen
Soldaten protestiert . In einem Schreiben an den
Berliner Vertreter der sowjetischen Kontroll¬
kommission, Sergej Dengin , verlangt Carolet
die sofortige Bestrafung der Schuldigen , die
Entschädigung der Familie des Ermordeten und
eine offizielle Entschuldigung. Wenn dies nicht
geschehe, schreibt Carolet, müsse er annehmen,daß die sowjetischen Behörden ah dem Vorfall
mitschuldig seien.

Der Vertreter der sowjetischen Kontroll¬
kommission in Berlin, S . A. Dengin , hat wegendes Zwischenfalls an der Sektorengrenze eben¬
falls protestiert , den er in seinem Protest¬
schreiben einen „bewaffneten Überfall einer
Gruppe Westberliner Polizisten auf sowjetische
Militärpersonen“ nennt.

Dengin behauptet , die Westberliner Polizisten
hätten die sowjetischen Soldaten, die an der
Stadtgrenze Wachdienst verrichtet hätten , über¬
fallen.

US-Offizier zurück
Berlin (AP) . Der amerikanische Leutnant

Horace Sincore ist nach einmonatiger Haft bei
den Sowjets wieder nach Westberlin zurück -
gekehrt . Sincore war am 24 . November im
Verlaufe einer Feldübung an der Grenze der
Sowjetzone verhaftet worden.

Vor Pressevertretern erklärte der Offizier , er
sei von Volkspolizisten mit Karabiner im An¬
schlag gezwungen worden, die Grenze zur
Sowjetzone zu überschreiten . Später habe man
ihn den sowjetischen Behörden übergeben, die
ihn täglich ohne Erfolg über alles mögliche
auszufragen versuchten . Am Donnerstagabend
hätten ihn dann sowjetische Offiziere mit
einem Kraftwagen in einem Waldgelände
18 km außerhalb Berlins abgesetzt. Mit Hilfe
einer deutschen Frau sei er schließlich an den
sowjetischen Grenzposten vorbei nach West¬
berlin gelangt.

Churchill hilft Eisenhower
London (AP). Premierminister Churchill

wird innerhalb der nächsten zehn Tage in New
York mit dejd künftigen Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten , Eisenhower , Zusammentreffen,
um mit ihm über den Korea -Krieg und andere
wichtige Fragen zu sprechen.

Gleichzeitig wird Churchill auch Präsident
Truman aufsuchen, wie das Büro des britischen
Premiers bekanntgab . Churchill wird am
31 . Dezember Großbritannien an Bord der
Queen Mary verlassen .

Der 78jährige britische Premier besucht die
Vereinigten Staaten auf dem Wege zu einem
zweiwöchigen Urlaub auf Jamaica . Er wird am
4. Januar in New York eintreffen und zwei
oder drei Tage bei seinem alten Freunde Ber-
nard Baruch verbringen . Während dieser Tage
sind „ inoffizielle Gespräche“ mit dem künfti¬
gen Präsidenten Eisenhower in Aussicht ge¬
nommen .

Holland weist Sowjetprotest zurück
Den Haag (dpa) . Das holländische Außen¬

ministerium hat am Donnerstag einen Protest
zurückgewiesen, den die Sowjetbotschaft im
Haag gegen die Verhaftung des Tass-Korre-
spondenten Konstaninowitsch Pissarew einge¬
legt hatte . Pissarew war unter Spionagever¬
dacht festgenommen worden.

Das holländische Außenministerium wies
außerdem die sowjetische Forderung zurück,
einen Beamten der Sowjetbotschaft zu den Ver¬
hören Pissarews zuzuziehen.

Weihnachtsbotschaft des Papstes
Vatikanstadt (AP) . Papst Pius XII . hat am

Mittwoch in seiner alljährlichen Weihnachts¬
botschaft besonders der vielen „Armen und
Unterdrückten“ in dieser Welt der „Tränen und
Furcht“ gedacht und die Christenheit aufgefor¬
dert, noch mehr als bisher zur Bekämpfung
von Sorge und Not zu tun . Über dem tech¬
nischen Fortschritt dürfe die Seele des Men¬
schen nicht vergessen werden .

Weihnachtszuwendung der MSA
Washington (dpa) . Das Amt für gemeinsame

Sicherheit (MSA ) hat als „Weihnachtszuwen¬
dung “ für die Bundesrepublik 22 Millionen Dol¬
lar angewiesen. Die Zuwendung ist zur För¬
derung des deutschen Einfuhrprogramms be¬
stimmt. Die diesem Betrag entsprechenden Ge¬
genwertmitte] sollerT zur Stärkung der Wirt¬
schaftshilfe für Westberlin verwendet werden.

Soustelie mit Regierungsbildung
beauftragt

Paris (dpa) . Der führende de Gaulle-Anhän¬
ger Jacques Soustelle wurde am Donnerstag
mit der Neubildung der französischen Regie¬
rung beauftragt . Er war im Privatflugzeug des
Präsidenten von Lyon, wo er die Weihnachts¬
feiertage verleben wollte, nach Paris geholt
worden. Nach einer Unterredung mit Vincent
Auriol erhielt der vierzigjährige Gaullisten¬
führer den Auftrag . Soustelle soll in seinem Be¬
streben voll von General de Gaulle unterstützt
werden.

Auriol hatte den Ministerpräsidentenposten
am Mittwoch dem sozialistischen Fraktionsfüh¬
rer Guy Mollet angeboten . Mollet hatte erwar¬
tungsgemäß abgelehnt.

Neues in Kürze

Botschaft der Hohen Kommissare an Heuss
Anerkennung für den Wiederaufbauwillendes deutschen Volkes

Auf einer Kärntner Grenzstation trafen am
Heüigabend 12 ehemalige deutsche Soldatenein, die aus jugoslawischerKriegsgefangenschaftentlassen wurden. (AP)

Papst Pius XII. hat am Heiligen Abend den
Prälaten Isidore Emanuel, Kanonikus am Dom
zu Speyer, zum Bischof von Speyer ernannt .Der BDJ -Landesführer von Nordrhein-West¬
falen, Alfred Heise ist vor einigen Tagen unter
dem Verdacht, im April 1945 im Oberharz einen
Wehrmachtsarzt ermordet zu haben, von der
Frankfurter Polizei verhaftet worden. (AP)Auf Anregung von Dr. Max Ilgner, dem Be¬
gründer der Flüchtlingssiedlung Espelkamp inWestfalen, ist dieser Tage in Heidelberg eine
„Internationale Gesellschaft für christlichenAufbau“ gegründet worden, (lsw)

Die amerikanische Hohe Kommissionhat den
„Henker von Budweis “

, Wenzel Hrnecek, der
deutschen Gerichtsbarkeit entzogen. In einer
Verlautbarung des Landeskommissariats für
Bayern heißt es dazu. Hrnecek werde zwar vorein Gericht gestellt werden, jedoch vor ein
amerikanisches, da der Tscheche „Mitglied deralliierten Streitkräfte “ sei . (AP)Der österreichische Außenminister Dr. KarlGruber wird im Laufe der kommenden Monateder deutschenBundeshauptstadt einen offiziellenBesuch abstatten . (AP)In Indochina tobten während des Weihnachts¬festes schwere Kämpfe. Zum erstenmal in den

sechs Jahren des Krieges sind die kommunisti¬
schen Viethminh-Rebellen in Laos eingedrun¬gen und bedrohen den StraßenknotenpunktSam Neua. (AP)

Der Absturz einer iranischen Verkehrs
maschine auf dem Flugplatz Teherans hat inder Nacht zum zweiten Feiertag 23 Todesopfer grö®ten J eil clem de

.s .F Volkes zu verdanken sei . Der wirtschaftlichegefördert . Nur zwei Insassen der Maschinekamen mit leichten Verletzungen davon . (AP)
Eine kleine, grauhaarige alte Dame , die am

heiligen Abend einen Bankkassierer unter Vor¬halten einer Spielzeugpistole zu berauben ver¬suchte, gab bei ihrer Verhaftung an , die be¬
rüchtigte „Bankräuber-Oma “ zu sein , auf derenKonto im Raum um Los Angeles mehrere kalt¬
blütige Banküberfälle gehen . (AP)

Dreizehn asiatische und afrikanische Staaten
haben in Kairo angekündigt, daß sie nicht mehr
länger mit Frankreich Zusammenarbeiten kön¬nen , falls die französische Regierung ihre ge¬genwärtige Politik in Nordafrika weiter ver¬
folgt (AP)

Mindestens 27 Todesopter hat das schwere
Schiffsunglück vor der Hafeneinfahrt von Beirut
gefordert , teilten die libanesischen Polizei¬behörden am Mittwoch mit. 100 der 308 Besat¬
zungsmitglieder und Passagiere der „Cham -
pollion“ wurden verletzt, doch sind die Prüfun¬
gen an Hand der Passagierliste noch nicht be¬
endet (AP)

Bonn (dpa) . Die drei alliierten Hohen Kom¬
missare haben dem Bundespräsidenten und
dem deutschen Volke am Heiligabend ihre
herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen. In
einer Weihnachts- und Neujahrsbotschaft an
den Bundespräsidenten drücken die Hohen
Kommissare die Hoffnung aus, daß die deutsch¬
alliierten Vertragswerke im Jahre 1953 in Kraft
treten werden . Sie weisen noch einmal darauf
hin, daß die Verträge — deren Unterzeichnung
im abgelaufenen Jahr ein Ereignis von außer¬
gewöhnlicher Bedeutung für die Bundesrepu¬
blik und ganz Deutschland gewesen sei — der
Bundesrepublik als gleichberechtigten Partner
der Westmächte die Lenkung ihres Geschicks
wieder selbst anvertrauen sollen .

Als ermutigende Tatsache bezeichnen die
Hohen Kommissare neben der Unterzeichnung
der Verträge die im gleichen Jahr erfolgte
Gründung der ersten übernationalen europä¬
ischen Einrichtung , der Montanunion. Dieser
Erfolg werde die gemeinsamen Anstrengungen
verdoppeln, größere übernationale Einrichtun¬
gen zu schaffen, um die Zukunft der Völker zu
sichern, deren Schicksal offenkundig mitein¬
ander verbunden ist. In Deutschland selbst sei
1952 ein neuer wirtschaftlicher Aufschwung
eingetreten . Die Hohen Kommissare drücken
ihre Freude über diese Entwicklung aus, die

Wohlstand beweise, daß die Bundesrepublikeinen Kurs steuere , der das Glück des deut¬
schen Volkes sichere. Durch das bisher Er¬
reichte werde der Glaube des deutschen Volkes
an die demokratische Regierungsform, die
bereits zu solchen Resultaten geführt habe, ge¬stärkt werden.

Die Hohen Kommissare zollen dem Bundes¬
präsidenten hohe Anerkennung für die Auto¬
rität und Weisheit, für den Mut und die Auf¬
richtigkeit, die er in Ausübung seines hohen
Amtes in Übereinstimmung mit dem gemein¬
samen Interesse der Bundesrepublik und der
gesamten zivilisierten Welt bewiesen habe. Sie
schließen mit dem Wunsch , daß das Jahr 1953
dem deutschen Volke Wohlstand und Frieden
bringen möge.
Wiedervereinigung Deutschlands sehnlichster

Wunsch
Bundespräsident Heuss beantwortete amzweiten Weihnachtsfeiertag die Glückwunsch¬

botschaft der alliierten Hohen Kommissare
zum Weihnachtsfest und zum neuen Jahr . In

seinem Antworttelegramm erklärt der Bundes¬
präsident, das deutsche Volk sei fest entschlos¬
sen, den Weg der wirtschaftlichen , politischen
und kulturellen Zusammenarbeit mit allen
freien Völkern weiterzugehen und den Zusam¬
menschluß mit seinen europäischen Nachbarn
zu fördern. Damit wolle es zur Erfüllung seines
sehnlichsten Wunsches beitragen : Nach einem
in Freiheit und Frieden wiedervereinigten
Deutschland in einem freien und einigen
Europa.

Der Bundespfäsident dankt in seiner Ant¬
wort den alliierten Hohen Kommissaren auf¬
richtig für ihre freundlichen Wünsche zum
Weihnachtsfest und zum neuen Jahr , die sie
dem deutschen Volk in so herzlicher und ein¬
drucksvoller Form dargebracht hätten . Beson¬
ders habe ihn die Würdigung der deutschen
Bemühungen gefreut , die Schwierigkeiten des
Wiederaufbaues zu meistern . Wenn diese An¬
strengungen erfolgreich gewesen seien, dann
nicht zuletzt, weil die von den Hohen Kom¬
missaren vertretenen Regierungen und Völker
die Hand zu vertrauensvollem Zusammenwir¬
ken gereicht hätten .

Dr. Pfleiderer Leiter der Landes¬
zentralbank von Baden-Württemberg
Stuttgart (lsw) . Dr. Otto Pfleiderer ist von

der Landesregierung zum Präsidenten der
neuen Landeszentralbank von Baden-Württem¬
berg ernannt worden. Zu seinem Stellvertreter
wurde Direktor Dr. Hellmut Moeckel bestellt .Das Amt des Vorsitzenden des Verwaltungs¬rates wurde dem Oberbürgermeister der StadtPforzheim, Dr. Johann Peter Brandenburg ,übertragen.

Fernsehstart beim NWDR
Hamburg (AP) . Zum ersten Mal hat der

Nordwestdeutsche Rundfunk , der am Donners¬
tag sein reguläres Fernsehprogramm eröffnete,am zweiten Weihnachtsfeiertag eine Fernseh¬
sendung über die fünf in Westdeutschland undWestberlin bisher bestehenden Stationen
gleichzeitig übertragen .

Die Gemeinschaftsprogramme der Stationen
Hamburg, Hannover, Langenberg , Köln undBerlin sollten ursprünglich erst Rach dem
1 . Januar beginnen.

Die Versuchssendungen begannen vor zwei
Jahren in Hamburg . In einem ehemaligenFlakbunker wurde das erste , kleine Studio ein¬
gerichtet,
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Sowjetzone nicht vergessen !
Berlin (dpa) . In seiner Weihnachtsanspracheappellierte Berlins Bürgermeister Emst Reuter

am Heiligen Abend an die Berliner Bevölke¬
rung , der achtzehn Millionen Landsleute in der
Sowjetzone zu gedenken; auch der Kriegsgefan¬
genen und aller, die „ein tyrannisches Regimeunter den Stacheldraht der Konzentrationslagerund hinter die Mauern der Zuchthäuser gezwun¬gen hat , weil sie Kämpfer für Freiheit und
Recht waren .“

UNO -Weihnachtsbotschaft
an die Flüchtlinge

Genf (dpa ) . Der Hohe Kommissar der UNO
für das Flüchtlingswesen G . J . van Heuven
Goedhart richtete am Heiligen Abend eine
Weihnachtsbotschaftan die über 100 000 Flücht¬
linge in 252 europäischen Lagern . Darin heißt
es unter anderem, die Flüchtlinge seien nicht
vergessen. „Viel ist noch zu leisten . Wir können
uns nicht zufrieden geben, solange ihr keine
wirkliche Zufluchtsstätte habt .“

Bayern bedauert
mangelnde Unterstützung

München (dpa) . Bayern bedauert , daß es kn
abgelaufenen Jahr bei der Beachtung der föde¬
rativen Grundsätze der Bundesrepublik nicht
immer in ausreichendem Maß die Unterstüt¬
zung der anderen Länder gefunden habe . Tn
einem Bericht über die Tätigkeit Bayerns im
Bundesrat heißt es , daß Sonderwünsche und
Eigeninteressen einzelner Länder verschie¬
dentlich die größeren Gesichtspunkte einer ge¬sunden bundesstaatlichen Entwicklung hätten
in den Hintergrund treten lassen.

Bayern weist darauf hin , daß sich seit einigerZeit Bestrebungen zu zentralistischen Rege¬
lungen auf Gebieten geltend machten, die nachdem Grundgesetz der bundeseinheitlichen Re¬
gelung eindeutig entzogen seien. Ernste Be¬
denken werden gegen die Errichtung von
Bundesoberbehördenmit bundeseigenem Unter¬bau geltend gemacht. In diesem Zusammenhang
werden die Bundesanstalt für den Güterfern¬verkehr und der deutsche Wetterdienst er¬
wähnt .

Flugzeug stürzt in ein Schlafzimmer
Pontoise, Frankreich (AP) . Drei kleine Mäd¬

chen sind in der Nacht zum Heiligen Abend in
Pontoise von einem abstürzenden Flugzeugverletzt worden, das sich in ihr Schlafzimmer
bahrte .

Das britische Militärflugzeug befand sich auf
dem Flug von Frankfurt nach Malta, als über
Beaumont der rechte Motor in Brand gerietund der Flugzeugführer seine 13 Kameraden
zum Fallschirmabsprung aufforderte . Nachdemsämtliche Insassen wohlbehalten gelandetwaren , bohrte sich die Maschine durch das
Dach eines Hauses in das Schlafzimmer der
Familiö Dobigny . Die schlafenden Kinder —die dreizehnjährige Andree, die siebenjährigeMicheline und die fünfjährige Monique — wur¬den verletzt und in ein Krankenhaus gebracht.

62 Tage auf einem Gummi floß
Bridgetow (dpa). Dem französischen Wissen¬schaftler Bomberd ist es gelungen, den Atlan¬tik allem mit einem kleinen Gummifloß in 62

Tagen zu überqueren . BomibancL, der am Diens¬
tag auf der westindischen Insel Barbados ein¬traf , hat sich in dieser Zeit ausschließlich von
Regenwasser, rohen Fischen und anderen Din¬
gen ernährt , die ihm die See lieferte.

Die Tragödie von Kenya / Schwärzester Aberglaube
und Rassenkampf gegen die Weißen

Von unserem Londoner Korrespondenten C. Geyer
Die Tragödie von Kenya — der Fortgang des

Mau -Mau -Terrors und die notwendigen harten
Unterdrückungsmaßnahmen — beschäftigt und
beunruhigt die englische Öffentlichkeit auf das
stärkste . Der Ausbruch des Terrorismus in
Kenya ist nichts neues in der englischen
Kolonialgeschichte , ebensowenig die Gegen¬maßnahmen. Das besonders Beunruhigende ist,daß der Mau -Mau -Terror eine Verbindung
zwischen dem schwärzesten Aberglauben des
alten Afrika und den neuen Bestrebungen des
afrikanischen Nationalismus darstellt . Die
Hexendoktoren, die jetzt die Regierung von
Kenya mit eigenen Hexendoktoren bekämpft,die Leopardenmänner, der rituale und der Ter¬
rormord sind Erscheinungen, die von Zeit zuZeit in allen afrikanischen Kolonien als Aus¬
brüche der Vergangenheit aufgetreten und als
solche bekämpft worden sind. Der Mau-Mau-
Terror hat einen politischen Inhalt , er ist
Rassenkampf gegen die Europäer.

Daß gegen Terrorismus nur eine Politik der
starken Hand hilft , ist englische Kolonial¬
tradition . Selbst die Zeitschrift der „Fabian
Society “

, deren Ideen die Kolonialpolitik der
Labourregierung bestimmt hatten , erklärt mit
Entschiedenheit, daß Konzessionen an den
Terror unmöglich sind und das es gerecht ist,die Terroristen systematisch zu bestrafen , so
wie es gerecht war, die Terroristen in Irland

und Bengalen zu bestrafen , selbst um den Preis
langer Verbitterung.

Der Gegenterror in Irland nach dem ersten
Weltkrieg, die blutigen Repressalien der „black
and tans“

, der englischen Spezialpolizisten,waren indessen eine schwere Gewissens¬
belastung für viele Engländer, und die Polizei¬
maßnahmen in Kenya in Verbindung mit den
Ausnahmegesetzen sind ebenso eine dauernde
moralische Beunruhigung für die Öffentlichkeit,für die Parteien und für die Regierung. Zwi¬
schen den Parteien besteht kein, grundsätzlicherUnterschied über die Notwendigkeit der Unter¬
drückung des Terrors wie über die allgemeinenGrundzüge der Kolonialpolitik, wohl aber über
die Methode der kollektiven Bestrafung, wie sie
nun nach Malaya auch in Kenya angewandtwird.

Sie besteht darin , daß die Kikuyubevölkerungeines Bezirks, in dem ein Terrormord erfolgtist, verhaftet und in Internierungslager gebrachtwird. Die Männer werden von den Frauen und
Kindern getrennt und das Vieh weggetrieben.In der Mehrzahl der Fälle hat es sich um Be¬zirke gehandelt, in denen die Kikuyu primitiveViehwirtschaft betrieben . Nicht so im FalleThomson Falls . Als ein weißer Siedler ermordetund seine Frau schwer verletzt wurde, ordneten
die Behörden die Verhaftung aller afrikanischenFarmarbeiter in diesem Bezirk an. Dabei han-

1952 erfolgreiches Jahr des Wiederaufbaues
Tätigkeitsbericht der Bundesregierung

Bonn (AP ) . Die Bundesregierung veröffent¬
lichte unter dem Titel „Deutschland im Wie¬
deraufbau“ einen Tätigkeitsbericht ihrer ein¬
zelnen Ministerien im abgelaufeneiv Jahr 1952.Das Auswärtige Amt stellt in seinem Bericht
fest, daß die Erweiterung und der Aufbau der
deutschen Auslandsvertretungen im abgelau¬fenen Jahr gute Fortschritte gemacht haben.Eine weitgehende Normalisierung der kul¬
turellen Beziehungen zum Ausland mache sichauf dem Gebiete des deutschen Auslandsschul¬
wesens bemerkbar.

Die Dienststelle Blank versichert in ihremBericht, daß das militärische Leben der zukünf¬
tigen deutschen Einheiten entsprechend der
freiheitlichen Lebens- und Staatsform der
Bundesrepublik gestaltet werden wird.

Das Bundesministerium für den Marshall¬
plan stellt fest : 1951/52 seien der Bundes¬
republik 106 Millionen Dollar Hilfe gegenüber
385 Millionen Dollar im vorhergehenden Wirt¬
schaftsjahr gewährt worden.

Das Bundesinnenministerium hebt in seinemBericht besonders den Wiederaufbau der Insel
Helgoland, die Wiedereinführung des Deutsch¬
landliedes als deutsche Nationalhymne, die
Auflösung der SRP und den Kampf gegen die
kommunistischen Tarnorganisationen hervor.Die Verstärkung und eine starke Bewaffnungdes Bundesgrenzschutzes wird gefordert, dadie bisherigen Bedingungen den „polizeitakti¬
schen Erfordernissen“ nicht gerecht würden . Eswerden weiter , die wiedererlangte Souveräni¬tät im . .Paßwesen und die seit 1951 laufendenvorbereitenden Luftschutzmaßnahmen hervor¬
gehoben. Dem Technischen Hilfswerk (THW)

Lebenslänglich für Bickenbach und Haagen
Sind Experimente an Menschen zulässig?

Metz (dpa) . Die beiden deutschen Ärzte, Pro¬fessor Otto Bickenbach und Professor EugenHaagen, wurden in der Nacht zum Mittwochvon einem Militärgericht in Metz wegen medi¬
zinischer Experimente an KZ -Häftlingen zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Zwei
andere Ärzte, Professor August Hirt und Dr.Helmut Rühl, wurden in Abwesenheit zumTode verurteilt Der Angeklagte Dr. Otto Bongwurde in Abwesenheit freigesprochen.

Die Anklage hatte den deutschen Ärztenstrafbare Experimente an Menschen zur Last
gelegt, die zum Tode von über 90 Juden und
Zigeunern geführt haben sollen .Die Anklagevertretung hatte gegen die bei¬
den Hauptangeklagten Bickenbach und Haagendie Todesstrafe beantragt . Die französischen
Verteidiger hatten in ihren Plädoyers erklärt ,daß die Versuche keine Menschenlebengekostethätten . Mian müsse die Taten der Angeklagtenin Zusammenhang mit dem Kriegsgeschehensehen. Die Frage , ob wissenschaftliche Experi¬mente an Menschen zulässig sind, sei umstrit¬ten . Die beiden französischen Verteidiger

baten das Gericht, frei von Leidenschaften ein
gerechtes Urteil zu fällen.

Von der Beratung über das Urteil erklärteder angaklagte Bickenbach , er sei in einem
tragischen und unausweichlichen Konflikt ge¬wesen. Er habe nichts als seine Pflicht tun
wollen. Der Angeklagte Haagen erklärte , er
nehme die Verantwortung für seine Versuche
auf sich und gab seinem Bedauern Ausdruck,daß Maischen dabei leiden mußten.

Für Freilassung
deutscher Kriegsverurteilter

Washington (dpa ) . Der „Nationalrat für die
Verhinderung des Krieges“

, eine nach dem er- f Absenders nachzuahmen,sten Weltkrieg gegründete amerikanische Or¬
ganisation, hat sich in einer am Dienstag ver¬
öffentlichten Erklärung bei Präsident Truman
für die Freilassung von über hundert Deut¬
schen eingesetzt, die unter der Anklage von
Kriegsverbrechen verurteilt wurden und in
Deutschland ihre Strafen verbüßen . Die Orga¬
nisation plädierte außerdem für die Freilas¬
sung japanischer Kriegsverurteiiter .

ständen heute wieder 14 000—15 000 freiwilligeHelfer im Bundesgebiet zur Verfügung.Das Bundesjustizministerium hebt als wich¬
tigstes Ereignis auf dem Gebiet des öffent¬
lichen Rechtes den vorgelegten Entwurf des
Familienrechtsgesetzes hervor.

Das Bundesfinanzministerium stellt fest, die
bisherige Entwicklung der Einnahmen lassebefürchten, daß die Ansätze im Haushalt nichtin allen Fällen erreicht würden.Das Bundeswildschaftsministerium erklärt ,die Aussichten auf eine weitere Steigerung des
Sozialproduktes seien gewachsen. Es wird ein
umfangreicherer Osthandel gefordert.Das Bundesemährungsministerium begrüßtedie Pläne für eine europäische Agrarunion.Das Bundesarbeitsministerium erklärt , die
günstige Entwicklung auf dem Arbeitsmarktlasse die Hoffnung zu , daß die Vollbeschäfti¬
gung ohne Inflationsgefahr erreicht werde. Die
Umstellung der Versorgungsbezügeder Kriegs¬opfer auf das Bundesversorgungsgesetz sei bisauf geringe Reste abgeschlossen — rund vierMillionen Versorgungsberechtigte erhielten ihreBezüge bereits nach dem Gesetz .

Das Wohnbauministerium erklärt , daß imJahre 1952 rund 400 000 Wohnungen, davon
300 000 im sozialen Wohnungsbau erstellt wor¬den seien. Mit den über 400 000 Wohnungen indiesem wie auch im vergangenen Jahr habedie Bundesrepublik einen Rekord aufgestellt,der nur von Australien übertroffen werde.

Das Bundesvertriebenenministerium teilt mit,daß bis Ende . 1952 rund 600 000 iHeimatvertrie-bene umgesiedelt wurden . Für fast alle Um¬siedler habe auch ein Arbeitsplatz gefundenwerden können.
Das Bundesministerium für gesamtdeutscheFragen stellt fest, daß der Notenwechsel zwi¬schen Ost und West über die deutsche Wieder¬

vereinigung die politische Auseinandersetzun¬
gen des Jahres 1952 beherrscht habe.

Schäffer erhielt 4000 Dollar
Bonn (dpa) . Im Bundesünanzmin (isterium

gingen dieser Tage 4000 Dollar ein, Absender
ungenannt . Dazu war vermerkt , daß dieses
Geld bei Kriegsende von einer deutschen
Dienststelle außerhalb des jetzigen' Bundes¬gebietes zurückgelassen worden sei.Da das Bundesfinanzministerium den Ab¬sender nicht erreichen kann , bestätigte es denEmpfang in aller Öffentlichkeit. Falls es noch
andere Devisen-Besitzer gibt , die ihre Beträgegern abliefem möchten, fügt Bundesfinanz-
minisfer Schäffer hinzu, so sollten sie sich . er¬mutigt fühlen , das Beispiel des ungenannten

delte es sich um seßhafte Arteiter , die ein
eigenes Stück Feld bebauen, mit ihren Familien
etwa 5000 Köpfe. Sie wurden in Lager gebracht,ihr Vieh fortgetrieben , ihr Besitz, vor allem ihre
Fahrräder beschlagnahmt, ihre Hütten und
Siedlungen von Truppen völlig niedergerissen.
Die weißen Siedler in diesem Bezirk, die ihre
Arbeiter verloren , protestierten . An diesen Fall
knüpft die Kritik an der Methode der kollek¬tiven Bestrafung an.

Die Kritiker wie die Regierung fürchten den
Eindruck der Vorgänge in Kenya in anderen
Kolonien, vor allem aber in Indien, wo diese
Vorgänge mit wachsender Schärfe kritisiertwerden. Das Kolonialministerium ist nervös
geworden. Die unerwünschteste politische Aus¬
wirkung ist nämlich, daß die südafrikanische
Regierung von ihrem Parlament die gleichen
Ausnahmevollmachten verlangte , die den Be¬
hörden von Kenya gegeben worden sind, unddaß die Regierung von Südafrika den Eindruckerweckt, daß kein Unterschied zwischen der
Politik Dr. Malans und der englischen Politikin Kenya besteht . Die englische Kolonialpoiitikzielt jedoch nicht auf Rassentrennung, sondernauf eine „plural society “ ab, das heißt auf eine
Gesellschaft, in der Angehörige aller in Afrikawohnenden Rassen nebeneinander wohnen, als
gemeinsame Bürger eines freien Landes, wie esvor einigen Tagen die „Times“ ausgedrückt hat .Auf dem Wege zu diesem Ziel aber stößt die
englische Politik auf das Problem der rapiden
Vermehrung der Ostafrikaner . Mit der Bevöl¬
kerung wächst der Viehbestand und die ver¬derbliche Wirkung der extensiven Weidewirt¬schaft. Der Stamm der Kikuyu hat sich mit teilsunwissender, teils bösartiger Opposition an dieüberkommene Wirtschaft angeklammert und
sich allen Versuchen der Erziehung zu einerrationelleren Wirtschaft widersetzt . Der Wider¬stand der Kikuyu und die Blindheit der Siedlerin Kenya gegenüber den Gefahren der Über¬
gangskrise haben die explosive Situation ge¬schaffen. Die Kikuyu haben reagiert wie die
Maschinenstürmer auf die ersten Maschinen,mit der Tendenz zum Rückfall ins alte Afrikaund Rassenhaß. Was diesen Stamm anbelangt,so wird nach den jetzigen Vorgängen der
englischen Kolonialpolitik ein neuer versöhn¬licher Anfang sehr schwer fallen.

Das Porträt der Woche

esoos

SIDI MOHAMMED AL AMIIN,
BEI VON TUNIS

Das Staatsoberhaupt von Tunesien sieht zwar
wie der alternde Kaiser Wilhelm II . ausr aber
er hat seine Herrschaft nie souverän ausgeübt.Da sind die alten Protektoratsverträge vonBardo (1881) und Marsa (1883) und da ist der
energische Generalresident de Hautecloque, diedas nie zuließen.

Reformpläne für eine Verwaltung sind nicht
gleich einer Souveränität , zumal die „fortschrei¬tende Umbildung der Notwendigkeit der Auf¬
rechterhaltung der französischen Anwesenheit
wie es in den Plänen heißt, entsprechen soll .Der alte Herr hat erst auf ein sehr massives
französisches Ultimatum hin die betreffendenDekrete unterzeichnet . Er muß sich sehr ge¬ärgert haben. Die vier zur Thronfolge Berech¬
tigten, Sidi al Hachimi, Sidi Häsin, Sidi Al
Zadok und Sidi Ef-Taieb müssen ihm sehr zu¬
geredet haben, ein absolutes „Nein“ zu sagen.Ihnen schien die Zeit für ein freies Tunesien
gekommen.

Den Franzosen nicht, und schon gar nicht den
144 000 französischen Siedlern und Kaufleuten,die die Creme de la Creme in Tunesien bilden.Sie wollen, daß der gallische Hahn weiter über
Tunis kräht , weil siin Schweigen ihren Aus¬
zug ankündigen würde, oder den Verlust der
Früchte ihrer Arbeit.

Wiener Ministenat am Heiligen Abend
Grubers Bericht über Österreich -Aktion der UNO

Drahtbericht unseres Korrespan denten R . Hörhager

Autobusunglück mit neunzehn Toten
Oaxaca, Mexiko (AP) . Ein mit Bergarbeiternbesetzter Autobus raste durch einen Defekt

am Dienstag plötzlich rückwärts eine steilemexikanische Gebirgsstraße herab und stürztein eine Schlucht. 19 der Insassen wurden totaus den Trümmern geborgen.

Wien . Der österreichische Ministerrat trat am24 . Dezember, mittags , zu einer außerordent¬lichen Sitzung zusammen, in der. u . a . auch einausführlicher Bericht von Außenminister Gru-ber über seinen vierwöchentlichen Aufenthaltin New York und Washington gegeben wurde.
Bei seiner Ankunft in Wien erklärte Dr. Gru-ber , daß eine Änderung der sowjetischen Hal¬tung in der Frage des österreichischen Staats¬

vertrages nach der einstimmigen Annahme derösterreichischen Resolution in der UNO-Voll¬
versammlung durchaus im Bereich des . mög¬lichen liege, obwohl die Russen und die, Ver¬treter anderer Ostblockstaaten der Sitzungferngeblieben sind. Diesen Eindruck habe erauch in einer einstündigen Unterredung mitdem sowjetischen Hauptdelegierten , Gromyko,gewonnen.

Der Zweck der UNO-Aktion, die Weltöffent¬lichkeit zu mobilisieren, sei in jeder Weise ge-
gelungen. Dr. Gruber gab zu verstehen , daß erein anderes Ergebnis nicht erwartet habe.

' Ob
es richtig war , unter diesen Umständen dieUNO-Aktion überhaupt zu starten , darüberscheint man in Wien heute geteilter Meinungzu sein.

Das geht u . a . aus einem aufsehenerregendenLeitartikel des Zentralorgans der SozialistischenPartei , der „Arbeiterzeitung “ hervor, in demdie Politik des Auswärtigen Amtes einer Kritik
unterzogen wird . Eingangs wird jedoch betont,daß die österreichische Außenpolitik von derSPÖ zur Wiedergewinnung der Freiheit undSouveränität Österreichs vollste Unterstützungfinde . „Die einzelnen Aktionen unseres Aus¬
wärtigen Amtes mit seiner sehr einseitigen undoft sehr eigenwilligen Führung machen manch¬mal allzusehr den Eindruck der Improvisation,um nicht zu sagen, einer durch innenpolitischeBedürfnisse und vielleicht auch durch persön¬liche Reiselust und Rampenlichtbedürfnis ge¬lenkten Initiative . In diesem Falle hat Dr. Gru¬ber Österreich gewiß im Rampenlicht würdigvertreten und ihm einen moralischen Erfolgverschafft ; er hat uns aber keinen politischenErfolg gebracht.“

Auch die Presse der österreichischen Volks¬
partei, der Dr. Gruber angehört , ist zurück¬haltend . Den Bericht über seine Reise veröf¬
fentlicht z . B . die Wiener „Tageszeitung“ aufder zweiten Seite ihrer Dienstagausgabe. Als
einziges Wiener Blatt veröffentlicht nur dasfarblose „Neue Österreich“ ein Interview des
Außenministers über die Perspektiven derÖsterreich-Aktion der UNO , die natürlich vonihm günstig beurteilt werden.

Arabisch -asiatischer Block
Kairo (AP) . Vertreter des arabisch-asiati¬

schen Blocks haben -sich am Dienstagabend inKairo zur ersten Konferenz außerhalb der Ver¬einten Nationen getroffen und Probleme, wiedas deutsch-israelische Wiedergutmachungs-abkommen, die Nordafrika- und die Palästina¬
frage erörtert *

An der vierstündigen Unterredung waren diein Kairo akkreditierten diplomatisch« ! Ver¬treter Indiens. Pakistans , Indonesiens, Afgha¬nistans , Irans , Abessiniens und der sieben
Mitgliedstaaten der arabischen Liga beteiligt.In einer kurzen Erklärung wurde nach derersten Besprechung lediglich betont , daß der
arabisch-asiatische Block allmählich zu „einer
unabhängigen, regionalen Organisation“ werde.

Ein amerikanischer Korea-Plan
New York (AP) . Die „New York Times“

schreibt am Mittwoch, die neue Eisenhower-
Regierung habe einen strategischen Plan fürKorea ausgearbeitet , der ihrer Meinung nach
„ einen so starken Eindruck auf die Kommu¬nisten ausüben wird , daß die Sowjetunion sich
zu einem Waffenstillstand bereiterklärenwird“

. Dieser Plan setzte keine wesentliche
Verstärkung der alliierten Truppen in Korea
voraus und „wird kein großes Risiko bringen,den dortigen Krieg in einen All-Asiatischenumzuwandeln“

, meint das Blatt . Die südkorea¬
nischen Truppen sollen allerdings im Rahmendes Planes , über den noch keine weiteren Ein¬zelheiten veröffentlicht werden dürften , 1
wesentlich verstärkt werden.
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20 . Fortsetzung
Im zweiten Teil des Programms wirkt die

Assistentin von Bodinus, ein zierliches , schwarz¬
haariges Mädchen , mit, die auf geheimnisvolleWeise vom Tisch verschwindet und zuletzt sogarvon Bodinus mitten durchgesägt wird . Währenddieser Nummer hat Eline die wachsende Unruheder Riccardi verspürt .

Jetzt , als der Vorhang sich unter dem Beifalldes Publikums schließt , steht Mira Riccardi
plötzlich auf und bittet Eline und Wieland, sie
zu entschuldigen. Sie wolle versuchen, noch ein
paar Worte mit Bodinus zu wechseln. Eline undWieland möchten sich nicht stören lassen undnicht auf sie warten . Wieland erkundigte sich,ob Eline müde sei und lieber gehen wolle. Mankönnte sich vielleicht noch für eine Stunde ineine Bar setzen.

Eline ist in der Tat etwas müde, aber sie be¬streitet es heftig und will auf keinen Fall fort.Sie ist in diesem Punkt der sparsamen Tante
Agathe sparsame Nichte. Man schenkt sichkeinen Genuß, für den man Eintrittsgeld be¬zahlt hat , sondern hält unter allen Umständenbis zum Ende durch. Sie ahnt nicht, wie spät es
eigentlich ist, als sie mit Wieland zusammen dieBar betritt ; das Ganze ist wirklich traumhaftund scheint sidi außerhalb von Raum und Zeitabzuspielen. Sie verspürt Durst und trinktziemlich hastig die goldene Flüssigkeit, in der

ein Eisstückchen schwimmt. Hinterher wird auf
einmal alles ganz golden um sie her . Alle
Lichter des Lokals fließen zu einem Nebel zu¬
sammen, durch den fern und süß die Musik
klingt.

Dann taucht aus dem Nebel das Gesicht einesMannes, der zu ihr hinsieht . Der Mann sitzt aneinem Nachbartisch; es ist ein dunkler , fremd¬
ländisch aussehender Herr , und er erinnert
irgendwie an Direktor Groth. Eline muß anFrau Bombach denken, die ihr erzählt hat ,Direktor Groth sähe hübsche Frauen nicht un¬
gern . Nun ist sie also selber solch hübsche Frau ,die den Männern gefährlich wird. Der Gedankemacht ihr plötzlich Spaß , unbändigen Spaß . Siemöchte wissen, ob sie auch Herrn Wieland ge¬fährlich werden könnte, und sie hat auf einmal
nicht die mindeste Scheu mehr, ihn rundherausdarnach zu fragen.

Wieland sieht sie an und seine Augen ver¬
engen sich wieder. „Merken Sie nicht, daß Sie
mir schon gefährlich geworden sind?“

Sie lacht ausgelassen, weil der Gedanke ihr
so wahnsinnig komisch vorkommt. Der Herr am
Nebentisch beobachtet sie noch immer. Es macht
fast den Eindruck, als könne er die Augen vonihr nicht abwenden. Auch ihrem Begleiter fällt
es schließlich auf.

„Was ist das für ein Mensch ? Warum koket¬tieren Sie unausgesetzt mit ihm?“
„Kokettieren ? “ Ihr Lachen bricht jäh ab .Plötzlich sieht sie wieder die brave EhefrauEline Westermeier. Mein Gott, denkt sie , wastue ich denn hier? Kokettieren? Ist es das, wenn

mich einer ansieht und ich ihn wieder ansehe?Früher hat sie das öfter getan, und kein Menschhat etwas daran gefunden. Aber für hübscheFrauen gelten wohl andere Gesetze als für dieanderen.
„Übrigens sieht er gut aus“

, bemerkte sie
nachlässig und schenkt dem Herrn am Neben¬tisch noch einen schnellen, verstohlenen BlickEr fängt ihn gerade noch auf, bevor er sich
erhebt , um eine große, pompöse Dame zu be¬
grüßen . mit der er augenscheinlich hier ver¬abredet ist . Das Auftauchen der pompösen
Dame ärgert Eline. Die Dame ist nicht blond 1,sondern rothaarig und in eine Art Goldstoff
gekleidet. Eline denkt eine Sekunde lang da¬
ran , sich das Haar rot färben zu lassen, ver¬wirft diesen Gedanken aber wieder, weil ihr
einfällt , daß Hans gegen rothaarige Fraueneine ausgesprochene Abneigung besitzt. Sieläßt sich von Herrn Wieland 1 einschenken unddenkt dabei immer heftiger an Hans. Zweifel¬
los würde er die Frau da drüben abscheulich
finden ; übrigens ist sie bestimmt mindestens
fünfunddreißig , und was für eine Menge Arm¬
bänder sie hat ! Eline besitzt nur das schmale ,goldene Uhrenarmband , das Hans ihr zum er¬sten Hochzeitstag schenkte und ihre Arme
kommen ihr sonderbar nackt und häßlich 1ror.Sie beschließt, sich gleich morgen zwei oder
drei Armbänder zu kaufen.

Der Herr am Nebentisch unterhält sich eine
Zeitlang ziemlich intensiv mit der rothaari¬

gen Dame; dann aber scheint ihn ihr Ge¬schwätz zu langweilen. Seine Blicke kehren von
Zeit zu Zeit zu Eline zurück. Eline fühlt es,aber sie denkt natürlich nicht daran , zurüekzu-blicken. sondern widmet sich ganz und gar '
ihrem Begleiter. Sie ist nicht mehr ganz nüch¬tern und wundert sich selbst, woher ihr die
witzigen Bemerkungen zufliegen , die sie zumbesten gibt. Wieland hat entzückte, glänzendeAugen und läßt abermals Wein kämmen.

Später erkundigte er sich, ob sie nicht Lusthätte , zu tanzen. Eline hätte wohl Lust , nur hatsie leider nie Tanzen gelernt Wieland erklärt ,das mache nachts , er würde es ihr schon bei-bringen . Schon hat er seinen Arm unter denihren geschoben , schon stehen sie auf derspiegelnden Tanzfläche , schon fühlt sich Elineauf zauberhafte und unerklärliche Weise inden Rhythmus der Musik hineingerissen.
„Warum haben Sie mich denn angelogen?fragte Wieland schwitzend und leicht außerAtem. „Sie tanzen ja ausgezeichnet.“
Eline lächelt nur . Dies, fühlt sie, ist das

Wunderbarste von allem. Sie kommt sich vorwie ein Fisch, der auf dem Trockenen war und
nun seinem eigentlichen Element wiedergege¬ben worden ist. Ein Jammer , daß der Tanz soschnell vorbei ist ! Sie könnte in alle Ewigkeitso forttanzen !

Wieland wundert sich immer mehr . Was ist
das bloß für eine Frau , so etwas hat er bis
jetzt noch nicht erlebt . Ist sie vielleicht garnicht so unschuldig, wie sie immer tut ? Immer¬hin : er ist jetzt in Feuer geraten , er ist ver¬liebt . Neben dieser Tatsache erscheint alles
andere nebensächlich und gleichgültig. Sie tan¬zen und tanzen, aber plötzlich ist er mit «ei¬
nem Atem zu Ende und kann nicht mehr wei¬

ter . Er muß einen Tanz überschlagen., undwährend diese» Tanzes wird Eline von dem
dunklen Herrn am Nebentisch geholt, dem sie
inzwischen nicht die geringste Beachtungmehr
geschenkt hat . Die rothaarige Dame muß fort¬
gegangen sein, wenigstens ist sie nirgendsmehr zu erblicken.

Schon während der ersten Tanzschritte spürtEline, daß der dunkle Herr wahrlich ein ganzanderer Partner ist . Er faßt sie auch anders
an . Übrigens scheint er Ausländer zu sein; für
Elines Begriffe hat er jedenfalls etwas Süd-
amerikanisches.

Sie kennt Südamerika nur au» den Romanen,die sie sich seinerzeit aus der Leihbücherei in
Düsterwalde geholt hat . Sie weiß, daß die Män¬
ner dort feurig, romantisch und oft märchen¬haft reich sind. Sie weiß auch ungefähr , was
ein Gaucho , ein Lasso und eine Hazienda sind,und sie hält es für richtig, ihren Partner von
diesen Dingen zu unterhalten , da die Unter¬
haltung ihrer Meinung nach zum Tanzen ge¬hört.

. Der dunkle Herr blickt aus schwarzen Au¬
gen in ihr glühendes Gesicht; augenscheinlichversteht er nicht alles, was sie sagt ; es scheint
ihn auch nicht sonderlich zu interessieren .

Als er sie an ihren Tisch zurückbringt, hat
Wieland inzwischen Gesellschaft bekommen. Es
ist irgendein Geschäftsfreund aus Süddeutsch¬land, ein netter , gemütlicher Mann, der interes¬
siert die Brauen hochzieht, als er Eline vorge¬stellt wird und nicht vom Tische weicht. In¬
folgedessen tanzt Eline mit dem dunklen Herrn
auch den nächsten Taiiz , und auch den über¬
nächsten.

(Fortsetzung folgt)
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„Pour le merite“ für Prof. Bothe
Heidelberg - (C.W.F .) Oberbürgermeister Dr .

Neinhaus überreichte im Auftrag des Bundes¬
präsidenten im Max -Planck - Institut die Insig¬
nien des Pour -le-merite -Ordens an Prof . Dr .
Walther Wilhelm Bothe , den Direktor des Phy¬
sikalischen Instituts beim Heidelberger Max -
Planck -Institut , der zugleich Direktor des 1 .
Physikalischen Instituts der Universität ist .

Im Arbeitszimmer von Prof . Bothe , das mit
seinen Fenstern dem Neckar und der ihrer
Vollendung entgegenreifenden Emst - Walz -
Brücke zugekehrt ist , nahm der verdiente
Kernphysik -Forscher in Anwesenheit seiner
Mitarbeiter und Assistenten die Insignien der
Friedensklasse des Pour -le-merite -Ordens aus
der Hand des Oberbürgermeisters entgegen .

In seiner Erwiderung bezeichnete Prof . Dr .
Bothe es als eine große Freude , die Insignien
dieses von Schinkel vor mehr als 100 Jahren
entworfenen Ordens aus der Hand des Ober¬
bürgermeisters entgegennehmen zu können . Es
sei ein Ausdruck besonderer Ehre , daß Heidel¬
berg und seine Universität einer Arbeit ein so
starkes Interesse entgegenbringe und er hoffe ,
daß auch weiterhin das Verhältnis zwischen der
Stadt und dem Max -Planck - Institut so gut wie
es in der Vergangenheit war bleiben möge .

In Professor Bothes Intitut befindet sich das
heute einzige Zyklotron in der Bundesrepublik ,
eine mächtige Anlage aus einem Elekromagne -
ten und einem Hochfrequenz - Sender von
70 kW bestehend , die dazu bestimmt ist , Ener¬
gien bis zu 12 Millionen Volt zu erzeugen . Das

^ Zyklotron war mit dem gesamten unmittelbar
am Neckar gelegenen Max -Planck - Institut bis
Mai 1951 von der amerikanischen Besatzungs¬
macht beschlagnahmt . Erst von diesem Zeit¬
punkt an konnten dort wieder die wissen¬
schaftlichen deutschen Arbeiten wieder aufge¬
nommen werden .
Neue EisenbahnbrückeKehl-StraßbuTg
Straßburg (dpa ) . In Straßburg sind Einzel¬

heiten des kürzlich von der internationalen
Rheinzentralkommission genehmigten Projektes
einer neuen Eisenbahnbrücke zwischen Kehl
und Straßburg bekannt geworden . Die neue
Brücke , mit deren Bau im nächsten Jahr be¬
gonnen wird , soll die jetzige , unmittelbar nach
Kriegsende gebaute eingleisige Brücke ersetzen .

Für den neuen Eisenbahnweg über den Rhein
sind zwei parallel laufende Brückenkonstruk¬
tionen auf zwei Pfeilern mit je einem Gleis
vorgesehen . Die eine Brückenhälfte wird bereits
1954 fertig sein . Die andere Hälfte mit dem
zweiten Gleis soll 1956 in Betrieb genommen
werden . Die neue Eisenbahnüberführung wird
3,25 Meter höher liegen als die jetzige . Auf die
gleiche Höhe soll später auch die Straßenbrücke
Kehl -Straßburg gehoben werden . Die Fahrrinne
für die Schiffahrt wird unter der neuen Eisen¬
bahnbrücke 85 Meter breit sein , während sie
gegenwärtig nur 55 Meter breit ist .

Es stimmt nicht immer:

Die Marokkanern kennt keine Freiheit
Der Schleier beherrscht weiter die Araberin — Berberin genießt mehr Unabhängigkeit

Tanger . Wenn Marokko auch heute ein Land
ist , in dessen Bastionen das Jahrhundert der
Atomenergie , des Flugzeugs und des Radios
bereits tiefe Einbrüche erzielt hat , wenn auch
die beiden Nationalistenparteien zusammen
mit dem Scherifischen Hof alles daransetzen ,
um vor allem gegenüber den im Lande an¬
wesenden Nordamerikanern den „revolutio¬
nären Fortschritt “ der muselmanischen Be¬
völkerung zu beweisen , so ist der Sturmwind
dieser Revolution über die lärmenden , von
Bumusträgern , Bettlern ' und Kindern bis an
die Ränder gefüllten Straßen und Gassen der
Städte nicht hinausgedrungen . Vor den vergit¬
terten Fenstern der Harems und Patios der
vornehmen marokkanischen Häuser hat der
revolutionäre Geist des Istiqual (Nationale

Auf dem Frauenbasar schützen die Frauen
ihr Gesicht vor der Kameralinse

Bild : Fennel

Singe, mm Qesang gegeben !
Grange/Kentucky (jf .) . Durch die Welt laufen

immer wieder Nachrichten von Meutereien der
Häftlinge amerikanischer Gefängnisse , deren
Insassen sich gegen die Grausamkeit , — wie sie
meinen —, dieser Einrichtungen stemmen wollen .Daß es aber auch andere Gefängnisse , mit weit¬
aus humanen Methoden gibt , bewies , wenn auch
im negativen Sinne , das Gefängnis Grange im
Staate Kentucky . Diese Strafanstalt wurde
wegen ihrer humanitären Maßnahmen gerühmtund ein vorzüglich singendes Gefangenen -Quar -
tett schien dies zu beweisen . Die vier singenden
Häftlinge waren weithin bekannt und wurden
von der Gefängnisleitung zu vielen Veranstal¬
tungen in der näheren und weiteren Umgebungvon Grange bereitwillig zur Verfügung gestellt ,obwohl alle vier übelbeleumdete Burschenwaren : Voran George Atley , der wegen seiner
Raubüberfälle zu 57 Jahren Haft verurteilt war .Das Quartett sang Kirchenlieder und vorallem aber wehmütige Zuchthausballaden , diese
vortrefflich , weil die seelischen Voraussetzungenstimmten : Vor allem das „Lied eines Häftlings “ ,in dem der Refrain stets einmündete in die
melancholischen Schlußzeilen : „Hätt ich Engels¬flügel , überflog ich die Kerkermauern “ . Als sichdie Zahl der Konzerte des Quartetts den „Zwei¬hundert “ näherten und die Häflinge Monatehindurch stets wieder , allein und ohne Wachen ,in das Gefängnis zurückkehrten , durften siesich ziemlich unbewacht bewegen : Bis vor einemJahr die vier Herren es vorzogen aus einemKonzert zu verschwinden . Sie nahmen ein Taxierreichten den Flugplatz , flogen nach Cicinati ,wo die Nr . 2 bis 4 wieder festgenommen wur¬den , während es Georg Atley gelang , nach NewYork zu entkommen .

Dort wurde er nun festgenommen : Es warihm gelungen , bürgerlich unterzutauchen . Nur
sang er dummerweise immer wieder das schöneLied : „ Hätt ich Engelsflügel , überflog ich dieKerkermauern .“ Mit diesem Lied fiel er seinenNachbarn auf die Nerven , die sich über dieständige Ruhestörung beklagten , einen Polizisten alarmierten , dem das traurige Häftlings¬lied als Fahndungsmerkmal in Erinnerung warund der George Atley festnahm , damit er seinerestlichen 45 Jahre noch absitze — es stimmtnach George Atleys Meinung keineswegs , daßman singen solle , wenn es das Herz über¬komme . Atley beweist selbst die peinlichenFolgen .

Der Tod des Verschwenders
Montgomery/Alabama (AP ) . Eine MillionDollar auf der Bank und genug Zeit und Nei¬

gung , den goldenen Segen auszugeben — daswar die herrliche Aussicht , die sich ThomasLinton McCullough bot , als er sich mit 75 Jah¬ren aus dem Geschäftsleben zurückzog .
Der einstige Besitzer riesiger Baumwollplan -

tagen beschloß einen letzten , großen Sprungin das bunte lockende Leben zu wagen . Nichteine einzige Sorge trübte seinen Plan . Noch

Lilian Harvey singt in Madrid
Madrid (D ) . Lilian Harvey singt in Madrid ineinem zweitrangigen Nachtlokal . Zuvor war siein einer „Boite “ Barcelonas aufgetreten undwird anschließend durch die spanische Provinzreisen . Die spanischen Journalisten waren rei¬zend und galant zu dem Star aus „Der Kongreßtanzt “ . Sie erinnerten sich . Und sie wandten der

Schauspielerin , „die einmal die platonischeLiebe aller war , die heute vierzig und mehrJahre alt sind “
, einen Strauß artiger Worte , indenen Dankbarkeit für lächelnd geschenkteFreude , Heimweh nach einem Europa , das ver¬sunken ist , und nicht wenig jener großherzigenund warmen Menschlichkeit schwang , die den

einmal leben , in Luxus , Saus und Braus , das
Geld durch die Finger rinnen lassen wie Sand ,
und dann lachend sterben !

Thomas wurde 80 Jahre alt und immer noch
war sein Lebenshunger ungestillt . Im Flug¬
zeug ging es nach Mexiko und Südamerika .
Drei lange , gute Jahre dauerte die Reise .

Als er in seine Heimatstadt zurückkehrte ,
warteten immer noch Zeit und Geld auf ein
allerletztes Abenteuer , und dann auf ein un¬
widerrufliches letztes und noch eins . Und jedes¬
mal rechnete Thomas damit , daß ihm der Tod
auf die Schulter klopfe . Aber der Tod trat
beiseite und . ließ Thomas Zeit , sich noch ein¬
mal auszutoben und dann noch einmal .

Und dann , eines Tages , machte Thomas die
Entdeckung , daß er zwar noch die Zeit , nicht
aber mehr das Geld besaß . Es versickerte das
letzte , dünne Rinnsal des einstigen Millionen -
vermögens und McCullough sah sich einem
anderen Leben gegenüber , dem Leben mit einer
monatlichen Atersrente von 50 Dollar .

Kein Geld , aber auch keine Gewissensbisse .
„Mein einziger Fehler war , daß ich mein Geld
überlebte “

, sagte Thomas „aber das ist ein
Fehler , den ich noch so lange wie möglich ma¬
chen werden .“

Als Thomas McCullough schließlich starb ,
war er 97 Jahre alt . Er starb vor einigen Ta¬
gen . Bis zuletzt schwor er , daß ihm der Verlust
seines Vermögens , die haltlose Verschwendung ,nicht im mindesten schmerze . Das Leben war
gut , so lange es dauerte .

•sr
Trier (dpa) . An der Mosel zwischen Trier undKoblenz sind noch immer weite Ufergebieteund die Straßen vieler Winzerdörfer vom Hoch¬

wasser überschwemmt.

Bewegung ) seinen Schwung verloren . Hier gibt
es keine „Evolution des marokkanischen Vol¬
kes “ mehr , denn hier beginnt die Zone der
Unterdrückung der muselmanischen Frau durch
die Welt des Mannes , die sich vom Koran des
Propheten unterstützt und glänzend gerecht¬
fertigt sieht .

Tödliche Langeweile regiert
Hier regiert auch heute noch der Schleier ,

das Gitterfenster , die tödliche Langeweile und
die völlige Unterwerfung unter den absoluten
Willen des Herrn und Gebieter . Ist bereits das
Leben der Frau eines reichen arabischen Man¬
nes dem Dasein in einem zwar goldenen , aber
absolut unentrinnbaren Käfig zu vergleichen ,
so ist das Leben der Masse der Marokkanerin¬
nen eine wahrhafte Hölle auf Erden , eine ein¬
zige Kette von Leidensstationen . Selbst für das
Leben nach dem Tode wird der Muselmanin
nur wenig Angenehmes und Tröstliches vom
Propheten versprochen , wogegen den gläubigen
Männern geradezu paradiesische Freuden im
Garten Eden verheißen sind . Das weibliche
Geschlecht erwartet dort nur die Befreiung von
Haß und Neid und Glückseligkeit durch Allahs
Gruß .

Die Möglichkeit leichter Scheidung ist nach
der islamitischen Gesetzgebung jedem Moslim
gewährt . Mit den grausamen Worten : „Ich habe
dich entlassen “ ist die Trennung bereits gesetz¬
lich . Die Frau kann die Ehe nicht auflösen , sie
kann sich höchstens von dem Ehemann los¬
kaufen .

Die dem Manne vom Propheten gewährte
Erlaubnis , sich beliebig viele Konkubinen zu
halten , hat einem geordneten Familienleben
viele Erschütterungen zugefügt . Dazu kommt ,daß der Vater die Legitimität eines Kindes be¬
stimmt , gleichviel , ob die Mutter seine Gattin
oder nur eine Nebenfrau von der sozialen Stel¬
lung einer Sklavin ist . Auch auf vermögens¬
rechtlichem Gebiet besitzt der Ehemann das
Recht , die Kinder der Konkubinen denen der
Ehefrauen gleichzustellen . Wenn im islamiti¬
schen Mittelalter der arabische Adel noch die
edle Abstammung der Frau von Geblüt besang ,so führte die Haremswirtschaft einer späteren
Zeit mit dem Einströmen von Negerblut in die
Adern eines erheblichen Prozentsatzes des
marokkanischen Volkes dazu , daß die Frau die
rechtlose Sklavin des Mannes wurde und nicht
mehr seine gleichberechtigte Gefährtin . Sie ist
dazu bestimmt worden Kinder zu gebären und
— in den ärmeren Schichten — ein beklagens¬
wertes Arbeitstier zu sein .

Der Wille des Mannes und das Wort des
Propheten , im Koran verewigt , bestimmen den
Weg und den Wert der Geschlechter in Marokko .
Sie sind unantastbar in einem Lande , das sich
stärker als jedes andere muselmanische Gebiet
jahrhundertelang gegen jede Berührung mit
Europa abgeschlossen hat .

Berberin ohne Schleier
Die zur Urbevölkerung Nordafrikas zählen¬

den Berber indessen , die lange vor Ankunft der
arabischen Conquistadoren , vor Römern , Van¬
dalen , Westgoten und Byzantinern die Herren
„Mauretaniens “ waren , haben ihre Frauen nie¬
mals so vielen Demütigungen unterworfen , wie
die aus dem Osten gekommenen Sieger . Der
heidnische Berber , dem die islamitische Reli¬
gion nach der Unterwerfung Nordafrikas auf¬
gezwungen wurde , hat es in scharfem Gegen¬
satz zur arabischen Sitte abgelehnt , das Antlitz
seiner Frauen hinter dem weißen Schleier zu
verbergen . Diese breitknochigen , oft blonden
und blauäuigen Menschen , die mitunter wie
hessische Bauern aussehen können und in
deren Adern das Blut unbesiegter ewiger Em¬
pörer rumort , halten ihre Frauen nicht wie
willen - und rechtlose Sklavinnen gefangen . Bei
vielen der berberischen Stämme des mittleren
und hohen Atlas herrscht seit uralter Zeit das
Matriarchat . Die Frauen haben Sitz und Stimme
im Rate des Stammes . Bei diesen Bergstämmen
verfügen sie auch allein über ihr Eigentum , der
Sohn trägt ihren Namen und gehört zu ihrer
Sippe . .

Jedoch ist auch der Schönheitssinn des Ber¬
bers vom arabischen Geschmack beeinflußt
worden : Die Frau muß unförmig dick sein , um
als schön und rassig zu gelten . Die Mütter
mästen förmlich ihre noch kindlichen Töchter ,damit sie diese einst gut verheiraten können .

Alle Lasten den Frauen . . .
Allerdings gelten nicht für alle Berberstämme

diese „liberalen “ Anschauungen über die Be¬
handlung der Frau . Wenn die Berberin auch
nirgends den Schleier der Araberin tragen
muß — das äußere Zeichen einer jahrhunderte¬

langen Unfreiheit — so herrscht doch im all¬
gemeinen auf dem Lande , im Atlas oder im
Süden , dort wo die Sahara gegen die Oasen
andrängt , der Brauch , die schwersten Arbeiten
der Frau aufzubürden : Sie ist es, die das Was¬
ser holen und das Viehfutter heranschaffen
muß , sie schlägt das Buschholz um Brenn¬
material zu gewinnen . Sie befördert den Dung
auf die Felder und stampft beinahe zusammen¬
brechend unter der Last der Ernte hinter
ihrem Herrn und Gebieter her , der sich ge¬
mächlich von seinem Maultier über das Geröll
der Gebirgsstraßen tragen läßt . Sie mahlt das
Korn , backt das Brot , besorgt die Küche . Sie
webt , näht und stopft , wäscht die Wäsche und
erzieht die Kinder . Ihr Leben ist zwar keine
Sklaverei , aber doch eine zermürbende Pein ,
deren Härte nur von den ekstatischen Festen
unterbrochen wird , denen man sich mit voller
Leidenschaft hingibt .

Trotz aller Lasten , Mühsale und Plackereien -
aber fühlt sich die Berberin als freieres Wesen
als die Araberin , die sich — weil der Koran dies
gebietet — wie ein Gespenst verhüllen muß
und deren Schleier ihre Reize jedem anderen
Mann verbergen soll , da sie nur ihrem Ehe¬
gatten , der sie von ihren Eltern gekauft und in
sein Haus genommen hat , gehört . Der Schleier
ist für die Araberin eine Barriere , der ihr den
Weg in eine schönere menschlichere Welt ver¬
sperrt und er ist zugleich der Stempel ihrer
Unterwerfung und Rechtlosigkeit vor dem
Mann , der allein ihr Herr ist . C. W. Fennel

Ann Blyth und Gregory Peck
sind das Liebespaar in dem amerikanischen

Film „Sturmfahrt nach Alaska“

Raubmord, an Elfjährigem aufgeklärt
Der jugendliche Mörder benützte das geraubte Geld für Weihnachtseinkäufe

Köln (AP ) . Der Raubmord , dem in einem | Die Frau sah einen jungen Burschen , der sie
Kölner Vorort der 11jährige Heinz Huckauf
zum Opfer fiel , ist aufgeklärt worden . Als
Täter wurde ein 17jähriger Bauarbeiter fest¬
genommen , der die Tat bereits gestanden hat .
Der Elfjährige war von seinem erkrankten
Vater zu dessen Arbeitgeber geschickt Wörden,
um den Wochenlohn in Höhe von 68 DM ab¬
zuholen . Er wurde drei Tage später auf einer
Wiese mit Kopfverletzungen erschlagen aufge¬
funden . Neben der Leiche des Kindes lag ein
Maurerhammer , die 68 DM fehlten .

Nach den Untersuchungen der Polizei und
dem Geständnis des 17jährigen , der bei dem¬
selben Baugeschäft wie der Vater des getöteten
Jungen beschäftigt ist , hat der jugendliche Tä¬
ter den kleinen Heinz auf dem Fahrrad mitge¬
nommen . An einer wenig belebten Stelle in
der Nähe eines Gutshofes schlug der Bauar¬
beiter dann das Kind mit einem mitgebrachten
Maurerhammer nieder und raubte das Geld .
Der Junge muß auf der Stelle getötet worden
sein . Nach der Tat fuhr der Mörder nach Haus ,
ging am nächsten Tag nicht zur Arbeit , sondern
kaufte von dem geraubten Geld Geschenke für
seine Braut und seiiie Mutter zu Weihnachten .

Sechzehnjähriger begeht Raubüberfall
Minden (dpa ) . In der Nacht wurde in Minden

eine 45 Jahre alte Geschäftsfrau von dem 16 -
jährigen Heinz Günter Sch. aus Minden mit
einem Messer niedergestochen und durch 16
Stich - und Schnittwunden schwer verletzt . Die
Geschäftsfrau , deren Mann zur Zeit im Kran¬
kenhaus liegt , war am späten Abend allein im
Geschäft , als an die Ladentür geklopft wurde .

mit vorgehaltener Pistole aufforderte , Geld
herauszugeben , dann ein altes Taschenmesser
aus der Tasche zog und auf sie einstach . Er
konnte von Nachbarn gestellt werden , die auf
die Hilfeschreie der Frau herbeieilten . Bei
seiner Vernehmung hat er die Tat zugegeben .
Nach dem bisherigen Ermittlungsergebniswollte sich der Sechzehnjährige Geld ver¬
schaffen .
Freudenstadt hat wieder einen Bahnhof

Freudenstadt (lsw ) . Mit der Einweihung des
in vierzehn -mona tiger Bauzeit errichteten
Empfangsgebäudes wurde der erste Teil des
neuen Freudenstadter Stadtbahnhofs seiner Be¬
stimmung übergeben . Die bisherige Notbaracke
wird in Kürze abgebrochen werden , um demzweiten Bauabschnitt Platz zu machen , der
den Bau eines Warteraumes und einer Gast¬
stätte vorsieht .

Vizepräsident Hagner von der Eisenbann¬
direktion Karlsruhe stellte bei der Einwei -
hungsfeier fest , daß allein die Herstellung der
zerstörten Eiseribaihnviadukte rings um Freu¬
denstadt fünf Millionen Mark erfordert habe .
Zu der von einigen Fremdenverkehrsverbän¬
den erhobenen Forderung auf den Ausbau der
Strecke Freiburg —Elzach —Haslach —Freuden¬
stadt , durch den zwischen Freiburg und Stutt¬
gart der Umweg über Karlsruhe , wegfallen
soll , äußerte er , daß die ED Karlsruhe dieses
80 bis 90-Millionen -Projekt aus finanziellen
Gründen niemals verwirklichen könnte ,zumal die Verkürzung der Strecke keine
schnellere Verbindung schaffen würde .

Südmstdeutsche Umschau
Frankfurt/Main (AP) . Am heiligen Abend gegen

16.45 Uhr stießen auf dem Gelände des Frank¬
furter Hauptbahnhfes zwei Rangierlokomotivenaus bisher noch ungeklärter Ursache zusammen.
Dabei wurde ein Rangierarbeiter getötet und
einer schwer verletzt .

Mannheim (Iws) . Auf einem Müllabladeplatz
wurde zwischen frisch angeliefertem Müll die
Leiche eines neugeborenen Kindes entdeckt. Da be¬
kannt ist , aus welchem Stadtteil der Müll angefah¬
ren wurde , rechnet die Kriminialpolizei mit einem
baldigen Erfolg ihrer Ermittlungen .

Mannheim . Kurz nach Mitternacht wurde wieder¬
um ein Taxifahrer von zwei amerikanischen Sol
daten überfallen und beraubt . Der Fahrer sollte
die Soldaten vom Vorort Waldhof zur Kaserne
Käfertal bringen und hielt unterwegs wunsch¬
gemäß an , als sich die beiden auch schon von hin¬
ten auf ihn stürzten , ihn würgten und mit Fäusten
schlugen . Erst als sie ihm Mantel und Rock vom
Leibe gerissen hatten , konnte der Fahrer sich los¬
reißen . Dank der Zusammenarbeit deutscher und
amerikanischer Kriminalpolizei wurden die Täter
inzwischen verhaftet . — Eine Frau aus Mannheim-
Friedrichsfeld mußte am Nachmittag des Heiligen

spanischen Menschen mehr als alles
ausgezeichnet und liebenswert macht

andere "

„ der Rosenkavalier " in neuer Inszenierung
Das Badische Staatstheater präsentierte ihn am ersten Feiertag als Weihnachtsgabe•Eine Neuinszenierung des „ Rosenkavalier “ von
Richard Strauß sollte in diesem Jahre die Fest¬
gabe des Badischen Staatstheaters an seine
Opernfreunde sein , und keine geringen Erwar¬
tungen wurden an sie geknüpft , zumal seit der
letzten Opernpremiere wieder eine geraumeZeit verstrichen war . Als nun am Abend des
ersten Weihnachtsfeiertages die musikalische
Komödie eines Spätgeborenen in Szene ging , da
konnte wohl kaum einer sich dem mitreißen¬
den Brio dieser weltmännisch glänzenden und
im Grunde doch wehmütig lächelnden Partitur
versagen , einer Partitur , die wir zu den schön¬
sten ihrer Art rechnen dürfen . Es gab Beifall
über Beifall als Dank und Anerkennung für
eine Aufführung , die im ganzen sehr geglücktist .

Leider stellt die Besetzung einer der Haupt¬
partien dem Opernensemble unseres Theatersnicht das beste Zeugnis aus . Edmund Eichinger
sang den Ochs von Lerchenau unter Voraus¬
setzungen , die allen Respekt vor seinem Kön¬
nen fordern . Das überschäumende komödian¬tische Talent , die Intelligenz und die Musikali¬tät , die Eichinger eigen sind , ließen ihn mit einer
Rolle fertig werden , die ihm nach Stimmlageund Stimmcharakter eigentlich nicht zukommt .Mußte er etwa in die Bresche springen , weil
andere , die dem Fach des schweren Spielbassesnäherstehen , sich an den dicken Brocken offen¬bar nicht herantrauen wollten - oder konnten ?Dieser Ochs ist nun nicht der rustikal polterndeSaufbold , als der er gerne gegeben wird ; in
unserem Falle hat sich der genußsüchtigeSchwerenöter immerhin noch einen Rest vor¬nehmer Lebensart , wie sie seinem Stande an¬gemessen ist , bewahrt . Dieser Rest ist aus¬
schlaggebend für Eichingers Darstellung .

Ein Frauenterzett , das seinesgleichen sucht :
Paula Baumann als mütterlich verstehende
Feldmarschallin Fürstin Werdenberg , Anke
Naumann mit entwaffendem Charme als Octa -
vian und Erika Köth als liebreizende Sophievon Faninal . Drei Menschen , die sich an diesem
Abend — jeder auf seine Art — die Sympa¬thien des Publikums im Sturme erobert haben .Auch in musikalischem Betracht führten sie die
Aufführung von Höhepunkt zu Höhepunkt bis
hin zu dem schwärmerischen Terzett des drit¬
ten Aktschlusses und zum volksliedhaft ein¬
fachen Schlußduett zwischen Octavian • und
Sophie . Kostbarkeiten , die nicht leicht wieder
zu vergessen sind ! Freilich wären sie ohne die
dem Werk geistesverwandte musikalische Dis¬
position Otto Matzeraths gleichsam im leeren
Raume verklungen . So aber wurden auch sie
Ausdruck eines Musizierens , das den sprühen¬
den Geist , die Sinnenfreude und landsmännische
Eigenart eines Richard Strauss in Fülle und als
schöpferische Einheit empfinden ließ und inso¬
fern auch Nachvollzug einer späten Huldigung
an den Salzburger genius loci war . Der Badi¬
schen Staatskapelle gebührt dieserhalb gleich¬
falls Dank .

Als Herr von Faninal hatte Erwin Hodapp
gute Gelegenheit , seine angenehme Bariton¬
stimme und reichliche Spielfreude zu beweisen .
Nicht ungeschickt charakterisierte Erika Thiem
die Jungfer Marianne Leitmetzerin , und gleichihr entledigte sich auch das dunkle Intriganten¬
paar (Robert Kiefer und Annetheres Kraus ) zu¬
friedenstellend seines Auftrages . Eine großeZahl weiterer Kräfte des Solopersonals und des
Chores war in kleineren Rollen beschäftigt Aus

naheliegenden Gründen verbietet es sich, sie
alle hier zu nennen .

Als Regisseur zielte H - W. Wolff auf eine
flüssige Entwicklung der Komödienhandlung im
überlieferten Stil ab . - Ulrich Suez läßt uns im
zweiten Bild einen gnußreichen Blick in das
Palais des neureichen Faninal tun ; von dieser
kalten Pracht wollte er wohl den gediegenen ,ererbten Wohlstand des fürstlichen Hauses ab¬
heben , und deshalb hat er zu Recht dem Raum
des ersten Bildes eine um vieles intimere At¬
mosphäre gegeben . Vielleicht hätte er aber be¬
denken sollen , daß dieses Zimmer auch für die
morgendlichen Empfänge bereitsteht und schon
deshalb eine gewisse Großzügigkeit wenigstens
in der räumlichen Gliederung verlangt . Eine
Lösung aber , die den Bühnenvorhang zugleich
zur Raumdiagonalen hat , wirkt auf der Bühne
des Konzerthauses immer beengend , ja oft be¬
drückend . Im dritten Bild mochte sie dagegen
besser angebracht sein . — Die prächtigen Ko¬
stüme , die zum großen Teil eine rechte Augen¬weide waren , wurden von Margarete Schellen¬
berg entworfen . »

Die Herren der Dramaturgie , die doch wohl
für die Herausgabe der Wochenprogramme ver .antwortlich zeichnen , wollen künftig bitte mehrals bisher bedenken , daß sich viele Theater¬
gäste nach der Angabe der Anfangs - und
Schlußzeiten einer Vorstellung auf den Plaka¬ten richten müssen . Es geht dann aber nicht antdaß zwischen der angekündigten und der tat¬
sächlichen Schlußzeit nahezu fünf Viertel¬
stunden Unterschied sind . Notfalls möge ebenein guter Opernführer zu Rate gezogen werden !

Eb.

Prähistorische Funde aus dem Baggersee. Auseinem Baggersee bei Uhingen im Kreis Göppingenwurde dieser Tage mit dem Kies ein schöngeform¬tes Beil aus Bronze gefördert . Das Beil dürfteetwa aus der Zeit um viertausend Jahre vorChristi Geburt stammen .

Abend in einem Kaufhaus feststellen , daß ihr
1300 DM gestohlen worden waren . Sie hatte das
Geld auf der Bank abgeholt , um Weihnachtsein¬
käufe zu machen und Rechnungen zu bezahlen .Mannheim (lsw) . Ein Mannheimer Unternehmerhat die Produktion einer zwanzig Gramm
schweren Schreckschußpistole „Gangsterschreck “
aufgenommen , die am Schlüsselbund getragenwerden kann . Die auf Grund der Taxiüberfälleentwickelte Kleinstpistole aus Messing hat einKaliber von drei Millimeter und eine Gesamtlängevon vierunddreißig Millimeter . Ein Zelluloid¬
magazin faßt zwanzig Schuß Platzpatronen .

Tauberbischofsheim (gl) . Das Kuratorium der
Adolf-Münzinger -Stiftung hat im Kreis Tauber¬bischofsheim in diesem Jahr den Bauer Adolf
Vierneisel aus Lauda , Kreisvorsitzender des
Bauernverbandes , für diese hohe Auszeichnungnominiert . Der Preis , der aus einer Geldprämiebesteht , wird Anfang Januar überreicht werden .

Mergentheim (gl) . Während im Jahre 1951 Bad
Mergentheim von ld 186 Kurgästen besucht wurde ,waren es im Jahre 1952 bis 24 . Dezember 12 511 ,das sind 1325 mehr als 1951 .

Baden-Baden (lsw ) . Der Stadtrat hat dem Baueiner drei Stockwerk hohen Großgarage aus Glasund Stahl zugestimmt , die 250 Wagen fassen soll.
Schramberg (A ) . Ausgerechnet auf die Weih-

nachtsfeiertage kam Schramberg in große Wasser¬not . Durch die Sprengarbeiten , die auf Befehlder Besatzungsmacht durchgeführt werden muß¬ten , wurde die Hauptwasserzufuhr völlig zer¬stört . Ein volles Drittel der Schramberger Was¬
serversorgung ist auch für die nächsten Tagenoch ausgefallen .Bad Rippoldsau (A) Eine weniger angenehme
„Weihnachtsüberraschung “ erhielten die Bewoh¬ner der hiesigen Gemeinde . Zur Deckung einesHaushalt -Fehlbetrages mußten die Hebesätzefür die Grundsteuer um 20 Prozent erhöht wer¬den. Auch wurde der Einzug einer Nachtrags-
Umlage zur Grundsteuer erforderlich .

Ludwigsburg (lsw) . Die Tochter des letzten
Königs von Württemberg , Fürstin Pauline zuWied, beging ihren 75 . Geburtstag auf ihrem GutMarienwahl bei Ludwigsburg . Trotz ihres hohenAlters leitet sie noch das Gestüt Weil.Fichtenberg (lsw ) . Wegen verschmähter Liebeließ sich am Morgen des Weihnachtstages ein 25Jahre alter Fichtenberger vom ersten Frühzugüberfahren , Er war am Heiligen Abend von sei¬ner Liebsten abgewiesen worden , worauf ersich sinnlos betrank und sich dann auf die Schie¬nen legte.

Sendestellen als Weihnachtsmann
Karlsruhe . Die beiden badischen Sendestel¬len Studio Karlsruhe und Sendestelle Heidel¬

berg haben auch in diesem Jahr eine Aktion
„Weihnachts -Freude “ durchgeführt . Die Zeit¬
funkabteilung hatte von den Wohlfahrtsämternder 13 nordbadischen Stadt - und Landkreisedie Adressen von bedürftigen Kindern , die kei¬nen Vater mehr haben oder deren Väter noch
vermißt sind , erbeten und in verschiedenen
Zeitfunksendungen bekanntgegeben . 373 Hörer
aus Baden , Württemberg , aus der Pfalz , Bayernund Hessen , ja sogar aus der Schweiz und
Frankreich wandten sich in brieflichen An¬
fragen oder bei persönlichen Besuchen an die
Abteilung „Weihnachtsmann " . Bis Mittwoch¬
abend konnten 743 Kindern gegenüber 572 im
Vorjahr eine Weihnachtsfreude bereitet werden .
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Mutti - Balla !"rr
Sie kennen mich , verehrte Leser, und Sie

wissen, daß es nicht meine Art ist „Tränen zu
melken“ oder „in Rührung zu machen“ . Nein,wenn ich Ihnen nun eine kleine Geschichte
erzähle, dann ausschließlich deshalb, um
Ihnen an einem kleinen Beispiel zu zeigen, daß
die Armut täglich um uns ist.

Nur zum Nachden-

zum Nachdenken, dar- ^über, daß trotz der *
zahllosen öffentlichen
und Vereinsweih¬
nachtsfeiern Menschen
neben uns leben, die,
ob sie nun zu den
„verschämten Armen“
gehören oder nicht, uns
an den ureigenen Sinn
ier Weihnacht mahnen,
an das spontane Helfen, wie es der biblische
Samariter tat und wie es trotz bestem Willen
keiner kollektiven Bescherung gelingen wird.
„Würden alle, die die Welt verbessern wol¬
len, zuerst bei sich selbst damit beginnen,wahrlich, die Welt ließe sich verbessern “ , hat
einmal ein weiser Denker gesagt. Das ist es,was ich einer alltäglichen Geschichte voran¬
stellen will.

Einer Geschichte , die sich vor Tagen in der
Linie 1 unserer Straßenbahn auf der Fahrt in
Richtung Durlach zutrug . Da saß einer Frau ,die eine Tüte Orangen auf dem Schoß hatte
eine andere Frau mit zwei kleinen Kindern
neben sich gegenüber. Nun war die Tüte mit
den Apfelsinen zu voll und die goldgelbenFrüchte des Südens zeigten sich in ihrer natür¬
lichen Schönheit. Da sagte das eine der beiden
Kinder, während es hingerissen auf die Oran¬
gen zeigte: „Mutti — Balla !“ „ Nein, nein“,flüsterte die Mutter , „das sind keine Bälle
zum Spielen, das kann man essen!“ „Essen?“
fragten die beiden Kinder auf einmal, und das
klang fast überzeugend dafür , daß sie ihrer
Mutti nicht glauben ' wollten. Da griff auch
schon die Frau mit den Früchten in die Tüte
und gab jedem der Kinder eine Orange, ja , sie
gab die ganze Tüte . Die Kleinen bedankten sich
schüchtern und preßten das schöne Spielzeug,das sogar eßbar sein sollte, an sich .

Sonst geschah gar nichts, und mehr war auch
gar nicht notwendig. Mir aber fiel dabei eine
zweite Geschichte ein, die ich vor Jahren oft
von den Spaziergängern im Hardtwald hörte ,und die genau dieselbe Geschichte war , die icheben beschrieb. Damals, es war noch vor demberühmten Währungsschnitt, nach welchemmanche gar nicht mehr und manche schon wie¬der alles hatten , wurde die Geschichte als ein
„packendes Beispiel“ unserer Not erzählt undwurde dann sachte wieder vom Programm ab¬
gesetzt.

Sie ist aber immer noch nicht veraltet , wiemein Erlebnis zeigt. Sie ist heute noch so ak¬tuell wie das vor 1952 gesprochene Wort:
„Arme habt ihr allezeit bei Euch !“ Und so laßt
es mich sagen , liebe Leserfreunde , was ich beidiesem Erlebnis dachte und wozu ich Sie als
zu einer Gemeinschaft der Hilfsbereiten auf-
rufen will : Laß uns, nachdem nun die Feier¬
tage vorbei, die Glocken und Weihnachtslie¬der verklungen sind, wenn wir uns sattund gemütlich sagen: „na , für die Armenwurde ja allerhand getan“

, laßt uns auch dannetwas vom Geist der Weihnacht mit hinüber¬nehmen in die kommenden Tage, die nicht solaut an unser karitatives Gewissen mahnen.Laßt uns dann die Armen erkennen , die auchweiterhin um uns sind, denn dann, glaube ich,sind wir dem wieder nahegekommen, was denGeist unserer Zeit ausmachen soll . Josua.

KarlsruherWeihnachts -Mosaik
Kleine Feiertagsbilanz - Bescherung der Verkehrspolizisten - Der Hauptfriedhot ein Lichtermeer

Lange bevor die von den Kindern so heiß
ersehnte und von alten Junggesellen so
schmerzlich empfundenen Abendstunden des
24 . Dezember anbrachen, waren die Schüle¬
rinnen und Schüler der Rüppurr er Volksschule
dabei, „ ihrem Verkehrsschutzmann“ eine Weih¬
nachtsüberraschung zu bereiten. „Ihr Schutz¬
mann“ steht täglich an der Ausfallstraße nach
Ettlingen und geleitet über tausend Schulkin¬
der aus der Gartenstadt und dem neuen Viertel
sicher durch den Verkehr auf ihrem Weg vom
Elternhaus zur Schule . Nun, am letzten Schul¬
tag im alten Jahr , war es für die RüppurrerKinder ganz große Ehrensache, den amtlichen
Schutzengel auf der Ecke Arndt-Löwenstraße
reichlich zu beschenken.

*
Der Nachmittag des 24. Dezembers ist immer

denen gewidmet, die vier Adventswocheri langkeine Zeit zum Einkäufen fanden . Er ist das
Signal für die Hausfrauen, noch einmal scharf
nachzudenken, ob man nicht doch noch etwas
vergessen hat . Es ist der aufregendste Nach¬
mittag des ganzen Jahres . Und man vergißtso leicht etwas in unserer aufregenden Zeit.Besorgte Familienmütter sehen in Anbetracht
der Tatsache, daß außer dem heutigen Samstagkeine Einkaufsmöglichkeit bestand, ihre An¬
gehörigen bereits dem Hungertode ausgesetzt.
(Weihnachtsgebäck rechnen diese Guten nichtunter die Nahrungsmittel) . Als die eisernenRolladen der Karlsruher am Nachmittagheruntergingen , gab es Hausfrauen , die ent¬rüstet sagten : „So früh schon? “ — die dannaber doch halb besorgt und halb befriedigtnach Hause gingen.

*
Das war in der Stunde, als alte Stammtisch¬

gäste mit einer sprichwörtlich bekannten Sitz-
Ausdauer ganz unruhig wurden . Sie sahen im¬mer wieder nach der Uhr ; und selbst chroni¬
sche Junggesellen konnten sie nicht zum Län¬
gerbleiben überreden . „Mir müsse noch de
Baum mache “ sagten sie entschuldigend, wasbedeutet , daß ihnen die Pflicht, den Christ¬baum zu schmücken , aufgebrummt war . Manche ,die dieses Amt als eine unmännliche Beschäf¬
tigung ansahen, verabschiedeten sich mit mehroder wenig glaubhaften Entschuldigungen. DemPersonal der Gaststätten waren diese Leuteausnahmsweise sympathisch — sie hatten jaauch ein Recht auf einen früheren Dienstschluß.

*
An den mit Verkehrspolizisten besetzten

Straßenkreuzungen stauten sich die Zuchauer

der Bescherung für unsere Polizisten. Unschein¬
bare Lieferwagen und schwere Luxuslimousi¬
nen fahren ganz nahe an die weißgekleideten
Polizisten heran und reichten ihre Gaben durch
das Wagenfenster. Mit einem fröhlichen Hup-
Konzert kam die ADAC-Kolonne heran . Die
Geschenke türmten sich beängstigend auf dem
kleinen Raum zwischen den Straßenbahnschie¬
nen. Am Ettlingertorplatz gab es eine besonders
gelungene Überraschung : Das Klaviertransport -
untemehmen Weisbrod hielt mit seinem Lie¬
ferwagen auf den Schienen. Drei Arbeiter
wuchteten eine schwere Klavierkiste dem Ver¬
kehrsschutzmann vor die Füße . Die Zuschauer
klatschten vor Begeisterung in die Hände. Der
Schutzmann hob den Kistendeckel hoch und
strahlte . Auf dem Grund der überdimensionalen
Verpackung lagen zwei Kasten Weihnachtsbock¬
bier . Aber auch die waren nicht vergessen, die
durch ihre Arbeit dazu beitragen , unsere Stra¬
ßen in Ordnung zu halten , Angehörige von
Streukommandos, Männer vom Straßenhilfs¬
dienst,-Straßenwärter und Straßenkehrer . Ihnen
hatte die Firma Shell A .G . an ihren Arbeits¬
plätzen kleine Geschenke überreicht

*
Mit der ihr eigenen Begeisterungsfähigkeit

haben Karlsruher Jungens und Mädels des
Jugend-Rot-Kreuzes Pakete für ihre notleiden¬
den Mitschüler gerichtet. 475 Pakete konnten

dank ihrer unermüdlichen Helfertätigkeit an
Schulkinder verteilt werden , die als besonders
bedürftig bekannt waren . Aber auch an die
Deutschen jenseits des „Eisernen Vorhanges“
hatten die kleinen selbstlosen Helfer des Jugend-
Rot-Kreuzes gedacht und 200 Pakete nach der
Sowjetzone gesandt.

An beiden Feiertagen herrschte ein mildes
Winterwetter . Das war die Weihnachtsgabevon
St. Petrus an die Kohlennotleidenden. Jugend¬
gruppen verschiedener Karlsruher Pfarrgemein-
den erfreuten alte und kranke Menschen in
Altersheimen und Krankenhäusern mit ihren
Liedern. Wie alljährlich sangen * am Heiligen
Abend vor der Kapelle des Hauptfriedhofes
Karlsruher Gesangvereine stimmungsvolle
Weihnachtschöre. Zehntausende von Menschen
waren am Mittwochnachmittag zur Stätte der
Toten hinausgeströmt . Ungezählte Weihnachts¬
kerzen brannten auf den Gräbern und ver¬
wandelten den Hauptfriedhof in ein einziges
Lichtermeer. Auch auf den Gottesäckern der
Vororte flackerten zahllose Weihnachtslichtlein
im Wind. Eines der größten Geschenke , das sich
die Verkehrsteilnehmer machten, war , daß sich
keine schweren Verkehrsunfälle ereigneten.
Auch die Berufsfeuerwehr , die es gewohnt ist,
an diesen Tagen zu Christbaumbränden alar¬
miert zu werden , hatte ruhige Feiertage. Kr.

Für Dezentralisierung des Stat . Landesamtes
Dr. Gurk : Außenstellen sollen nicht nur „Briefträgerfunktionen“ ausüben
In einem Schreiben an die vorläufige Landesregierung befaßt sich Abg. Dr. Gurk mit

dem Vorschlag von Ministerialdirektor Dr. Spreng vom Staatsministerium , das Statistische
Landesamt als zentrale Behörde nach Stutt gart Zu verlegen . In seiner Stellungnahme
setzt sich Dr. Gurk für eine Dezentralisierung dieser Behörde aus sozialen und finan¬
ziellen Gründen ein.

In seinem Schreiben betont Dr. Gurk u. a„daß Karlsruhe genau so wie Stuttgart die
gleiche Berechtigung für die Aufnahme dieser
Behörde habe . Das Badische Statistische Lan¬
desamt bestehe bereits über 100 Jahre in
Karlsruhe . Außerdem sei die Frage der Unter¬
bringung des Amtes und die wohnungsmäßigeVersorgung seiner Bediensteten auch in Stutt¬gart noch nicht geklärt . „ Weder hier noch dortsteht ein genügend großes Dienstgebäude zurVerfügung, und mit dem Wohnraum dürfte esin Stuttgart eher noch schlechter bestellt sein

rrMitgestalter junger Charaktere "
Dr . Heinrich Dietrich würde beigesetzt

Eine fast unübersehbar große Trauergemeinde,unter ihnen Wirtschaftsminister Dr. Hermann
Veit als stellvertretender Ministerpräsident Ba¬den-Württembergs, Oberbürgermeister GüntherKlotz, SPD -Ortsvorsitzender Fritz Corterier
sowie Vertreter des Stadtrats und der Stadt¬
verwaltung hatten sich am Mittwochvormittagin und vor der Kapelle des Karlsruher Haupt¬friedhofes eingefunden, um von dem so uner¬wartet verstorbenen Leiter des OberschulamtesKarlsruhe und vormaligen Landesdirektor fürKultus und Unterricht, Ministerialrat Dr. Hein¬rich Dietrich , Abschied zu nehmen. In sei¬ner Schriftlesung und Traueransprache zeich¬nete Pfarrer Dr. G. Schenkel , der bad.-württ .Kultminister , ein Bild des zwei Tage vor demWeihnachtsfest Verstorbenen, des Lehrers der

'Weihnachten ohne ernstere Unfälle
Am 24. Dezember ereigneten sich im Stadt¬bezirk neun leichtere Verkehrsunfälle . Auch amersten Feiertag ist nur über einen gering¬

fügigen Verkehrsunfall zu berichten.
Verlegung

des Radweges auf der Moltkestraße
Aus Gründen der Verkehrssicherheit wurdeder Radweg in der Moltkestraße von der

Häuserfront nach der Fahrbahn zu (früherer
Gehweg) verlegt. Der bisherige Radweg (ent¬
lang der Häuserfront) ist nun für den Fuß¬
gängerverkehr bestimmt.

Ihren Verletzungen erlegen
Der am 17 . Dezember auf der DaxlanderStraße in Höhe des Komweges von einem Pkw

angefahrene 78jährigeStudienrat Heinrich Bach ,Friedenstraße 11 , ist am 25 . Dezember seinenschweren Verletzungen erlegen.
Am 23. Dezember war auf der Ettlinger Alleein Höhe von Schloß Rüppurr Frau Wilhelmine

Burgard , 62 Jahre alt , beim Überqueren derStraße von einem Kraftradfahrer angefahrenworden. Mit Schädelbruch und Unterschenkel¬bruch mußte sie in das Neue Diakonissenkran¬kenhaus eingeliefert werden , wo sie noch am
gleichen Tage verstarb .

Arbeitszeiten beachten!
Das Staatliche Gewerbeaufsichtsamt machtdie Einzelhandelsgeschäftedarauf aufmerksam,daß bei den kommenden Inventurarbeitenschon im Hinblick auf die überaus starke In¬

anspruchnahme des Personals vor Weihnachtendie gesetzlichen Arbeitszeitbestimmungen ge¬nau zu beachten sind. Hiernach darf die täg¬liche Arbeitszeit im Rahmen der tariflich zu¬

lässigen wöchentlichen Arbeitszeit bei Erwach¬senen 10 Stunden und bei Jugendlichen 9 Stun¬den nicht überschreiten.
Fastnachtsveranstaltungen

dem Verkehrsverein melden
Der Verkehrsverein bittet alle Vereine, Orga¬nisationen , Gaststätten usw. , ihm ihre für diekommende Fastnachtszeit geplanten Veran¬staltungen bekanntzugeben. Diese werden dannüber den Fremdenverkehrs - Nachrichtendienstund in eigenen Publikationen veröffentlicht.

In der Oststadt ist was los !
Am Neujahrstag , I . Januar 1953, vormittagsum 11 . 11 Uhr, begeht die Karnevalsgesellschaftder Oststadt einen närrischen Frühschoppen.Der Vorsitzende des Oststadt - Bürgervereins ,Fritz Butz, wird dabei dem Präsidenten derKGO , Otto Löhner, den Schlüssel für die Ost¬stadt aushändigen, womit bis Aschermittwochdie Schlüsselgewalt in die Hände der Karne¬vals-Gesellschaft Oststadt übergeht . Nach derSchlüsselübergabe wird das neue Jahr vonder KGO in stimmungsvoller Form eingeführt .

Kurze Stadtnotizen
Einsätze der Berufsfeuerwehr . In der Zeit vom16—22 . Dezember bekämpfte die Karlsruher Be¬rufsfeuerwehr, ein Mittel- und zwei Kleinfeuer .Im gleichen Zeitraum leistete sie in 18 FällenHilfe verschiedenster Art.Investitur. Am morgigen Sonntag , 9 .46 Uhr , wirdin der St . Bernharduskirche die feierliche Inve¬stitur des neuernannten Stadtpfarrers FriedrichOhlhäuser vollzogen. Ein Festakt findet aus die¬sem Anlaß am Sonntag , 19.30 Uhr, im Studenten¬haus statt.
Geburtstage . Heute feiern Frau Friederike Vil-linger geb. Wagner , Dreisamstr . 9, ihren 80 . undHerr Prof. Bresch, Lessingschule, seinen 70 . Ge¬burtstag. Am morgigen Sonntag werden HerrMax Poller, Gutenbergstr . 5, 90 und Frau Karo -line Martin, Sophienstr . 23 , 70 Jahre alt.

Jugend , dem die große Aufgabe, Mitgestalterjunger Charaktere und Wegbereiter für ihreZukunft zu sein, Zeit seines Lebens hohe Ver¬
pflichtung gewesen sei.

Ähnliches kam auch in einer sehr herzlichen
Traueransprache Dr. Veits zum Ausdruck, derbesonders auf die großen Verdienste Dr. Diet¬richs um den Wiederaufbau eines sauberenSchulwesen nach 1945 einging. Das unerwar¬tete Scheiden Dr. Dietrichs sei ein beunruhi¬gendes Zeichen für die seelische und körper¬liche Überanspannung der Männer, die umeinen Wiederaufbau unseres Staatswesens mitwirklicher innerer Anteilnahme bemüht seien.Auch Oberbürgermeister Klotz fand zu Herzen
gehende Worte der Anteilnahme für den schwe¬ren Verlust, der die Familie des Verstorbenen
so kurz vor dem friedlichen Weihnachtsfestbetroffen hat . Er würdigte die Verdienste Dr.Dietrichs, der fünf Jahre lang dem Karlsruher
Stadtrat angehört und dessen Arbeit mit der
ganzen Kraft einer unantastbaren Persönlich¬
keit und mit seinen großen fachlichen und
menschlichen Qualitäten wesentlich befruchtet
habe . Sein friedvolles, gottergebenes Sterben
als wahrer Christ ünd Sozialist mahne die Le¬
benden immer daran , bei allem Gott und das
Gewissen zu befragen . SPD -Ortsvorsitzender
Corterier , Stadtrat Walter als Beauftragter der
sozialdemokratischen Stadtratsfraktion und
weitere Redner dankten dem Verstorbenen für
seine Hingabe und versicherten, im Geiste des
Heimgegangenen Weiterarbeiten zu wollen .

Die Beisetzungsfeier wurde von einem
Streichquartett des Karlsruher Blasorchesters,vom Orgelspiel Musikdirektor Rumpfs, der
Solistin Frau Luise Müller-Brunisch, einem
Hornquartett des Bad. Staatstheaters und einem
Schülerchor der Goetheschule musikalisch ein¬
drucksvoll umrahmt . Die bewegende Trauer¬
feier hinterließ bei allen, die an ihr teilnahmen,den tiefen Eindruck, daß sie einen edlen Men¬
schen und wahren Diener unseres Volkes das
letzte Geleit gegeben hatten . -ds-

als in Karlsruhe “
, schreibt Dr. Gurk. Da sich

an diesem Zustand in absehbarer Zeit nichts
oder nicht viel ändern werde , ergebe sich
schon daraus die Notwendigkeit einer Dezen¬
tralisierung des Statistischen Landesamtes.In seinen weiteren Ausführungen behandelt
Dr. Gurk die Auswirkungen einer Dezentrali¬
sierung, die „auch fachlich nicht von Nachteil“
sei . Die Erhebung und Aufbereitung des Ur-
materials im kleineren Gebiet würde eine
lebensnahe Statistik garantieren . Dafür sei
jedoch notwendig, daß die dann als Außen¬
stellen des Hauptamtes fungierenden Ämter
genügend stark blieben , also nicht nur „mit
Briefträgerfunktionen beauftragt “ seien . Zähl¬
reiche öffentliche Stellen und auch Private
(Studierende , Professoren) benötigten für ihre
Berichte, Untersuchungen und sonstigen Ar¬
beiten die amtliche Statistik . Eine rasche Be¬
schaffung der Materialien beim Zentralamt in
der Landeshauptstadt werde aber oft nicht
möglich sein.

Würden die Außenstellen des Statistischen
Landesamtes eingerichtet, d . h . die seitherigenÄmter belassen, wäre — wie Dr . Gurk ab¬
schließend zusammenfaßt — eine Umsetzung
von Bediensteten nicht notwendig. Ferner
würde kein zusätzlicher Wohnraum bean¬
sprucht . am Sitz der bisherigen Landesämter
wären genügende Diensträume vorhanden,eine lebensnahe Statistik garantiert und so¬
ziale Härten vermieden.

Karlsruher Erstaufführung
eines Wiechertschen Weihnachtsspiels
Eine ansprechende darstellerische Leistung bot

die Laienspielschar von St . Bonifaz mit der Karls¬
ruher Erstaufführung eines Weihnachtsstücks von
Ernst Wiediert „Des armen Kindes Weihnacht“
am Nachmittag und Abend des Stephanstages im
vollbesetzten Bonifatiushaussaal . Die in Inhalt
und Form wertvolle Bühnendichtung Wiecherts
hatte in Walter Weckenmann einen bewährten
Gestalter und Regisseur der sich selbst schon als
Laienspieldichter , Erzähler und Zeichner einen
Namen gemacht Kat , und unter dessen Anleitung
die Kinder der Leopoldsschule auch das in den
BNN kürzlich im Bild veröffentlichte Weihnachts¬
fenster am Leopoldsplatz anfertigten. W . Wecken¬
mann verstand es, mit ausgesuchten jugendlichen
Kräften die gegensätzlichen Figuren des symbol¬
haften Spiels scharf umrissen herauszusteilenund
so der Idee des Stückes , dem ständigen Kampf
zwischen dem Guten und Bösen, der im Geheim¬
nis der Weihnacht mit dem Sieg des Guten ent¬
schieden wird , überzeugend Ausdruck zu geben.
Die wirkungsvollen Bühnenbilder entwarf eben¬
falls W . Weckenmann . Die Aufführung des
Wiechertschen Stückes wird am Abend des Neu-
jahrstages wiederholt . -et.

Offene Stellen beim Arbeitsamt
Männer : 1 Illustrationsdrucker, 1 jg. Metzger,

1 Küchenmetzger , 2 Maschinenschlosser (A- und
E-Schweißen, Behälterbau), 3 Gablonzer -Gürtler,
1 Elektro -Installations-Meister für Betriebs -War¬
tung , 1 Autoblechner , 1 Metall -Schleifer , 1 Anker¬
wickler (Bahnmotoren ) , 1 Einrichter für Bohr¬
maschinen , Hochbauingenieure , Statiker (Hochbau),
1 Techniker (Kompressorenbau ) , 1 Konstrukteur
(Herdbau ) , 1 Vorrichtungs -Konstrukteur, Techniker
(Arbeitsführung ) , junge Elektroingenieure (HTL),
Elektroingenieure (TH) f. Stromversorg ., 1 Eisen¬
händler, Lebensmittelverkäufer, 1 Gehaltsabrech -
ner, 1 Buchhalter , 1 Zeitungsverkäufer, Lagerist
für Kfz., je 1 Reisender in Textil und Lebens¬
mittel .

Frauen: 1 Maschinenstrickerin für Flachstrick¬
maschine, 2 Strumpfrepassiererinnen für elektri¬
sche Maschine, 2 Büglerinnen für Herrenhemden ,
1 Telefonistin , Fakturistinnen, Stenotypistinnen .

Sonntagsdienst der Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

Ärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonntag
24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar ist ) :
Dr . Zwilling Häusserstr. 11 , Tel . 30863 ; Dr . Frey ,
Mathystr . 38, Tel . 1400 ; Dr. G. Schmidt , Soßen¬
straße 120 , Tel . 4884 ; Dr . Peemöller , Daxlanden ,
Carl-Peters-Str. 12, Tel . 6889 ; Dr . Kappes , Main¬
straße 23, Tel . 30426 ; Dr. Hauth , Rüppurrer Str. 74,
Tel . 6465 ; Dr. v . Strasser, Beiertheimer Allee 9,Tel . 5845 ; Dr . Ueberschär , Beethovenstr . 2. Tel.
8250 (privat) ; Dr . Huffer, Bunsenstr . 16, Tel . 4104 .
— Durlach : Dr. Rudolf Kramer. Blumentor¬
straße 16, Tel . 91976 .

Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 Uhr bis Sonn¬
tag 24 Uhr) : Dr. Gertrud Kaiser, Beiertheimer
Allee 15, Tel . 7273 .

Apotheken (Sonntags - und Nachtdienst ab heute
12 Uhr) : Kronen -Apotheke , Zähringerstr. 43 (Ecke
Kronenstraße ) , Tel . 1099 ; Hof-Apotheke , Kaiser¬
straße 201 (Ecke Waldstr .) . Tel . 491 ; Ludwig-Wil -
helm-Apotheke , Lessingstr. 4 (beim Mühlburger
Tor) , Tel . 1705 ; Hilda-Apotheke , Karlstr. 66 (Ecke
Mathystr .) , Tel . 1779 ; Engel-Apotheke , Knielingen ,Saarlandstr. 33 , Tel . 2042 ; Bären-Apotheke , Hags¬
feld . Karlsruher Str. 38 , Tel . 3890 . — Durlach :
Bahnhof-Apotheke , Ffinztalstr. 83 , Tel . 91434 .

Veisammlimgskaleitder der Parteien
CDtT. Daklanden : 28. 12 ., 20 Uhr, Gasth . „Zum

Hirsch“ , Weihnachtsfeier . — Kolpinghaus : 2 . 1 . 53,
20 Uhr , Mitgliederversammlung . Ref. : Dekan Krä¬
mer , Mosbach. — Karlsruhe-Land : Kolpinghaus ,
3 . 1. , 14 Uhr , Kreisvorstandssitzung . — Knie¬
lingen 10. 1 . , 20 Uhr , Gasth . „Zum Bahnhof “ , Mit¬
gliederversammlung . Ref. : Dr . Franz Gurk , MdL.

Weihnachten im Altersheim Wilhelmshöhe
Frau Stadträtin Walch überbrachte die Geschenke der Stadt

Zu einer besonders innigen Feier hatten sich
am Heiligen Abend die 135 Insassen des städti¬
schen Altersheims Wilhelmshöhe bei Ettlingen
zusammengefunden. Fast alle haben Heimat
und Habe in der Tschechoslowakeigelassen, die
meisten von ihnen bähen keine Angehörigen,die sie besuchen könnten . Aber sie sind selbst
in den sieben Jahren , die sie Zusammenleben,zu einer großen Familie geworden, und etwas
Familiäres lag über dieser Feierstunde , das Frau
Oberin Fels, Fräulein Röhlen und das Pflege¬
personal ebenso selbstverständlich miteinschloß
wie Frau Stadträtin Walch , die das Heim seit
sechs Jahren betreut .

Gefältelte Kopftücher und schwarzseidene
Hauben auf sorgfältig gedrehten Löckchen
wandten sich den Klängen des Harmoniums zuund nickten bedächtig zu den Worten der Frau
Oberin E . Fels, die der Stadtverwaltung im
Namen aller für ihre großzügigen finanziellen
Opfer dankte . Daß die Stadt Karlsruhe , die den
alten und einsamen Vertriebenen mit diesem
neuaufgebauten , modern eingerichteten Heim in
schönster Lage die friedevolle Umgebung für
ihren Lebensabend geschaffen hat , ihrer auch

Die Meinung der Leser

,Der entthronte Weihnachtsbaum "Ff •

Im folgenden übt einer unserer Leser andem besonders in den Geschäftsstraßen unsererStadt zu findenden Lichterzauber Kritik. Erschreibt u. a.. .
Die Eltern gehen mit den Kindern nach alterTradition abends auf die Marktplätze , durch dieGeschäftsstraßen und zu den Kirchplätzen , umsich am erhabenen Glanz der schlichten Weih¬nachtsbäume und an den Schaufenstern zu er¬freuen. Für alle war der Weihnachtsbaum ein an¬ziehender Blickpunkt . . . Das ist auf „drängen¬den Wunsch“ der Verkehrsämter nun endgültiganders geworden . Warum auch schlicht und ein¬fach, wenn man es bombastischer und kitschigerhaben kann . Mit Kopfschütteln und äußersterMißbilligung betrachten die Menschen, die sichnoch ein einfaches und natürliches Herz bewahrthaben , diesen geschmacklosen Rummel. Er ist unsin seiner ganzen Art fremd und zuwider und hat

mit unserer deutschen Weihnacht gar nichts mehrzu tun. Unser schöner Weihnachtsbaum wird durchdieses oberflächliche Tam-Tam zu jämmerlicherBedeutungslosigkeit herabgemindert ; kaum daßdas suchende Kinderauge ihn in dem aufgedon¬nerten Lichtermeer überhaupt noch findet . Manmag Lichtfeste und Feuerwerkszauber organisie¬ren — so deplaciert solche Dinge in unserer Zeitauch sind — • aber man lasse unser Weihnachtsfestunangetastet und mache nicht einen geschmack¬losen Geschäftsrummel daraus . . . Man hätte fürdie Kosten dieser unschönen Lichtparade Spen¬denpakete für die Ostzone versenden sollen , umauch dem letzten unserer darbenden Brüder dieNotlage wenigstens etwas zu erleichtern — undsei es mit einem armseligen Pfund Margarine . . . ,denn selbst das ist für unsere Alten und Krankendrüben schon eine unerhörte Kostbarkeit . . .
Dr. H . Schoeler, Hirschstraße 30.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater. Opernhaus : Heute ,19.30 Uhr , „Hänsel und Gretel “ , Märchenoper vonHumperdinck (Musikalische Leitung : GMD OttoMatzerath ). Ende 21 .30 Uhr . — Morgen, 14.30 Uhr ,
„Undine“

, romantische Oper von Lortzing (5 . Vor¬
stellung für Fremden -Sonntags-Abonnement S IIund freier Kartenverkauf) . Ende 17 Uhr . — 20 Uhr .
„Der Vetter aus Dingsda“ , Operette von Künneke .Ende 22.30 Uhr . — Schauspielhaus : Heute ,16 Uhr , „Die Gänsehirtin am Brunnen “

, Märchen¬spiel von Trude Wehe (Freier Kartenverkauf) .Ende 18 Uhr . — 20 Uhr , „Minna von Barnhelm “ ,Lustspiel von Lessing (9. Vorst , für Abonnement Cund freier Kartenverkauf) . Ende 22 .30 Uhr . —
Morgen , 15 Uhr, „Die Gänsehirtin am Brunnen “
(Freier Kartenverkauf) . Ende 17 Uhr . — 20 Uhr,
„Feuerwerk"

, musikalische Komödie von Erik Cha-rell. Ende 22.30 Uhr .Die Insel (Waldstr . 3) . Heute, 20 Uhr , „Woyzedc“
von Georg Büchner . — Morgen, 20 Uhr , „ Woyzeck “
von Georg Büchner .

Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle: Gemäldedes 15 .—19. Jahrhunderts, Badische Maler des
19. Jahrhunderts, Aquarelle und Zeichnungen ausdem Besitz des Kupferstichkabinetts , Handzeich¬nungen und Skulpturen französischer Bildhauerdes 20 . Jahrhunderts; Erziehungsabteilung : Deut¬sche Kunst von 800—1250 (10—13 und 14—16 Uhr ).— Badischer Kunstverein: WeihnachtsausstellungBadischer Künstler (10—17 Uhr ) . — Landessarom-lungen für Naturkunde: Vivarium (27. 12. 14—17Uhr, 28 , 12. 11—13 Uhr) . — Gewächshaus Botani¬scher Garten: Kakteen - und Succulentenschau

(27 . 12. 14—17 Uhr, 28 . 12. 9—12.30 und 14—17 Uhr) .
Lichtspiel- Theater. (Sondervorstellungen lnKlammern ) . Kurbel : Don Camillo und Peppone(Borneo , In den Klauen des Borgia , Bambi) . —Luxor: Die große Versuchung (Neptuns Tochter,

Das zauberhafte Land ) . — Pali : Tanzende Sterne
(Lady Paname, Skikanonen ) . — Resi : Ich hab’
mein Herz in Heidelberg verloren (GefährlicheReise, Ninotschka ) . — Rondell : Das Mädchen vomGermundshof (Der kleine Muck ) . — Schauburg :Ich hab ’ mein Herz in Heidelberg verloren (1001Nacht, Der Bettelstudent) . — Atlantik: Die Schlachtam Apachenpass . — Kronenlichtspiele Daxlanden :Sensation in San Remo. — Metropol-Weiherfeld :Toxi (Todesverächter ) . — Rex : Toxi (Unter demHimmel von Paris) . — Rheingold : Tanzende Sterne ,Türme des Schweigens (Königsliebe , Der geheim¬nisvolle Rächer). — Skala Durlach : Die Martins¬klause (Phantom -Reiter ) . — Aki : Wochenschauen,Kurz- und Kulturfilme .
Vortrag. Freireligiöse Gemeinde: Sonntag, 10 Uhr ,Conradin -Kreutzer-Saal , „Weih-Nacht“ (Dr . Schlö -termann).
Vereine . Bayern- und Trachtenverein Weiß-Blau-Almfrieden : Samstag , 20 Uhr , „Goldner Löwe“

Beiertheim , Vereinsabend . — D ’Holzhackerbuam :18 und 20 Uhr , „Philister“ (Baumeisterstr.) Weih¬nachtsfeier . — Landsmannschaft heimattreuerThü¬ringer: 20 Uhr , „Elefanten “ (Kaiserstraße) Weih¬nachtsfeier . — Gesangverein Lassallia : 20 Uhr,„Kleiner Stadthallesaal“ Familienfeier . — Ver¬einigung ehern. Realschüler UII a und b Jahrgang1918 : 20 Uhr , „Barbarossa “ (Luisenstr . 38) , Treffenmit Willi Ott-Zürich . — Zentralverband der Ar¬beitsinvaliden und Witwen : 15 Uhr , „Walhalla “ ,Weihnachtsfeier . — Sonntag : Schwarzwaldverein :13 Uhr , Treffpunkt Endhaltestelle Knielingen zurWanderung Knielingen —Maxau—Rheinhafen . —Karlsruher Liederkranz-Fulderei: 16 Uhr , „Stadt¬halle “
, Familienweihnachtsfeier . — Verein derWürttemberger : 19 Uhr , „ Ziegler" (BaumeisterstrAWeihnachtsfeier . ^

Sonstige Veranstaltungen. Samstag: Stadthalle,19,30 Uhr , „ 11 Trümpfe “ mit bekannten Künst¬lern von Film und Funk.

am Weihnachtsabend nicht vergißt , das zeigten
ihnen die Weihnachtswünsche des Oberbürger¬
meisters, des Dezernenten für das Wohlfahrts¬
wesen, Bürgermeister Dr. Gutenkunst und des
Stadtrats , die Frau Walch , sowie die Grußworte
Direktor Balschbachsvon der städtischen Sozial¬
verwaltung , die Oberinspektor Nord überbrachte .

Staunen , Erwartung und eine Weihnachts¬
seligkeit, wie sie sonst nur Kinderaugen aus¬
strahlen , lag über den Gesichtern, als die Be¬
tagten die praktischen Gaben der Stadt in
Empfang nehmen durften , und die Flasche
Wein , die Frau Walch wie alljährlich aus dem
Erlös ihrer Notverkaufsstelle hinzugefügt hatte .
Sorglich trugen sie ihre Schätze in die schmucken
Zimmerchen hinauf , um sich dann bei Rippleund Bier jenen Genüssen zuzuwenden, die dem
Leben auch mit Achtzig noch einen vergnüg¬lichen Glanz verleihen . lp

Nachrichten aus dem Landkreis
Weingarten . Eine Hausangestellte entwendete

aus der Wohnung ihres Dienstherrn 450 DM undfloh. Die Diebin konnte durch eine Streife der
Landespolizei beim Bahnhof festgenommen unddem Frauengefängnis in Karlsruhe zugeführtwerden . Da die Festgenommene unmittelbar nachdem Diebstahl Einkäufe getätigt hatte, konntedem Geschädigten nur noch ein Restbetrag von
390 DM zurückgegeben werden. — Ein jungerMann, der in der Umgebung laufend Betrügereienverübte, konnte durch den Landespolizeipostenfestgenommen und ins Gefängnis in Karlsruheeingeliefert werden .

Ettlingen . Im Gebäude des Realgymnasiums(3 . Stock des östlichen Seitenbaus ) ist dieser Tageein Schulsaal baupolizeilich geschlossen worden ,weil die tragenden Balken des Fußbodens derartmorsch sind , daß sie nicht mehr belastet werdendürfen . Die Trockenfäulnis und der Holzwurmhaben die Balken völlig unbrauchbar gemacht.Das Stadtbauamt wurde beauftragt, während derWeihnachtsferien sämtliche Stockwerke und Flügelzu prüfen, da man vermutet, daß auch andereDeckenbalken morsch sind . Von dieser Unter¬suchung hängen weitere baupolizeiliche Maß¬nahmen ab.
Dobel. Dieser Tage wurde das bekannte HotelFunk nach siebenjähriger Beschlagnahme durchdie französische Besatzungsmacht und gründlicherRenovierung dem allgemeinen Publikums- undFremdenverkehr wieder geöffnet .

A
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Jn Zahlen

3 :4

8 :1

1 :0

2 :0

Länderspiele :
Frankreich — Belgien
Frankreich B — Marokko

pFB -Vereinspokal (Wiederholung ) :
FC St . Pauli — Hamborn 07

I. Liga Südwest :
Phönix Ludwigshafen — TuS Neuendorf
FV Speyer — Tura Ludwigshafen
FK Pirmasens — VfR Kaiserslautern

1. Liga West:
! Rotweiß Essen — Schwarzweiß Essen

Stadtliga Berlin :
Alemannia — BSV 92

Pokal :
Tasmania Berlin — Stern 89 Berlin

1. Nordbadische Amateurliga :
Rohrbach — Hockenheim
Leimen — Käfertal
Schwetzingen — Birkenfeld

Freundschaftsspiele :
Karlsruher SC — Spora Luxemburg
SV Offenburg — FC Wien
SC Baden -Baden — Frankonia Karlsruhe
Athletico Madrid — Tenn .-Borussia Berlin
FC Barcelona — Kickers Offenbach
SC Anderlecht — 1860 München
FC Schweinfurt 05 — Vienna Wien
Kickers Stuttgart — Spartak Subotica
Spandauer SV — HSV
FC Bayern München — Spartak Subotica
Kreisauswahl Rümelingen — Eintr . 05 Trier
SV Wiesbaden — Fola Esch
Jeunesse Esch — 1860 München
Hertha BSC — Hamburger SV
Borussia Dortmund — Preußen Münster
Alem . Aachen — Juliana Spekholzerheide
Erkenschwick — Viktoria 89 Berlin
SV Waldhof — Spora Luxemburg
Vikt . Aschaffenburg — Vienna Wien
BC Augsburg — Fola Esch
Stahl Thale — Wormatia Worms
Turbine Halle — Wormatia Worms
Stadtmannschaft Kairo — Eintr . Franijfurt

Grashoppers Cup :
Schalke 04 — Dynamo Zagreb

1. Liga England :
1 . Feiertag :
Blackpool — Manchester United 0 :0
Bolton Wanderers — Arsenal 4 :6
Burnley — Liverpool 2:0
Newcastle United — Cardiff City 3 :0
Tottenham Hotspurs — Middlesbrough 7 :1
2 . Feiertag :
Aston Villa — Charlton Athletic 1 :1
Derby County — Portsmouth 3 :0
Liverpool — Burnley 1 :1
Manchester United — Blackpool 2 :1
Preston Northend — Manchester City 6 :2
Sheffield Wednesday —Westbromwich Albion 4 :5
Stoke City — Chelsea 1 :1
Wolverhampton — Sunderland 1 :1

2 :0

die spanische Elf mit neuem Jnnenstum
Auch Torhüter Ramaletts nicht mehr dabei — Drei Spieler aus Madrid — Andre Picard stellt vor

*°V PERA ^

Nach einem leichten Trainingsspiel am ersten
Feiertag hat Pedro Escartin aus den seit Heiligen
Abend in Madrid versammelter ) Spielern für das
Fußball -Länderspiel gegen Deutschland am Sonn¬
tag folgende spanische Nationalelf nominiert :

Eizaguirre (Real Sociedad ) ; Navarro (Real Ma¬
drid ) , Seguer (FC Barcelona ) ; Ramoni (FC Sevilla ) ,
Biosca (FC Barcelona ) , Puchades (FV Valencia ) ;
Basora (FC Barcelona ) , Joseito (Real Madrid ) , Ce-
sar (FC Barcelona ) , Molowny (Real Madrid ) ,
Gainza (Aüetico Bilbao ) . Als Ersatzspieler gelten :
Torwart Ramallets '

(FC Barcelona ) . Verteidiger
Campanal (FC Sevilla ) , Läufer Parra (Espanol
Barcelona ) und Stürmer Pasieguito (FC Valencia ) .

Gegenüber der spanischen 0 : 1-Niederlage gegen
Argentinien wurden Torwart Ramallets , dem man
das entscheidende Tor zur Last legt , und der Innen¬

sturm nicht mehr berück¬
sichtigt . Die Aufstellung
des Innensturmes hat
einige Überraschung her¬
vorgerufen . In spanischen
Fachkreisen wird vielfach
die Meinung vertreten ,
daß die beiden Realhalb¬
stürmer ihre Aufstellung
zum Teil der Tatsache ver¬
danken , daß die Begeg¬
nung mit Deutschland in
Madrid stattflndet .

Nach der Aufstellung
gab der spanische Mit¬
arbeiter des „ SID “ , Andre
Picard , über die von Pedro
Escartin ausgewählten
Spieler in einem Steck¬

brief folgende interessante Einzelheiten :
Eizaguirre (Real Sociedad San Sebastian ) :

32 Jahre , 17 Länderspiele . Eizaguirre ist vor allem
im Spiel auf der Torlinie sehr sicher . Erfahrener
als der zuletzt für berücksichtigte Ramallets . In
seinem Spiel wirkt Eizaguirre wie viele spanische
Torhüter schauspielerhaft und elegant .

Navarro (Real Madrid ) : 29 Jahre , ein Län¬
derspiel . Ein sehr schneller Spieler . Navarro ist
jedoch von einem klugen Linksaußen zu umspie¬
len , da er zu impulsiv ist .

Seguer (FC Barcelona ) : 29 Jahre , drei Länder¬
spiele , ein Verteidiger von großer Sachlichkeit , der
als sehr zuverlässig gilt und nur selten Form¬
schwankungen hat . •

Ramoni (FC Sevilla ) : 22 Jahre , ein Länder¬
spiel . Ramoni wurde von dem deutschstämmigen
Josef Brand , einem ehemaligen Spieler des FC
Sevilla , bei Atletico Tetuan entdeckt . Er gilt als
eines der größten spanischen Talente mit ausge¬
zeichneter Technik und großem Ehrgeiz . Ein wei¬
terer Vorzug : Ramoni ist sehr schnell .

Biosca (FC Barcelona ) : 26 Jahre , fünf Län¬
derspiele . Er gehört nicht zu den großen Tech¬
nikern , ist jedoch ein Stopper von Format und
seltener Sicherheit . Erstaunlich ist die Tatsache ,
daß sich Biosca immer in Form befindet .

Puchades (FC Valencia ) : 27 Jahre , 16 Länder¬
spiele . Der Valencia -Läufer ist ein Zerstörer von

Luxemburgische lußbaltgäste gut bedient

EINE
FUSSBALL

. DELIKATESSE

Spora Luxemburg , eine der führenden Mann¬
schaften ihres Landes , kam mit einer 4 :3-Nieder -
lage am 1. Weihnachtsfeiertag beim KSC Mühl¬

burg/Phönix noch glimpf¬
lich davon . In der ersten
Hälfte zauberten die Karls¬
ruher begeisternd und zeig¬
ten all das , was man in
einem harten Punktespiel
leider nicht zu sehen be¬
kommt . Dabei war man
offensichtlich darauf be¬
dacht , Verletzungen zu ver¬
meiden und deshalb führ¬
ten die Karlsruher bei der
Pause auch nur mit 4 :1 . Mit
Rastetter gab es bezaubernd
schöne Kombinationen , was
nicht selten den Beifall der

tfc 7000 Zuschauer hervorrief .
Nach dem Wechsel wurden

Beck und Rastetter durch Kunkelmann und Tren -
kel ausgetauscht .

Diese Auswechslung war insofern interessant ,
als den Aktionen jeglicher Fluß genommen war
und die nun nur noch mit 10 Mann spielenden
Luxemburger einen nahezu gleichwertigen Gegner
abgaben . Viele , die den körperlich noch nicht aus¬
gereiften , aber wirklich hochtalentierten Mittel¬
stürmer Beck in den Punktespielen oft unsach¬
licher , harter Kritik unterzogen haben , mußten
nun angesichts dieses Wechsels selbst feststellen ,
was dieses Talent für den Sturm des Karlsruher
Sportclubs bedeutet . Es zeigte sich aber gleich¬
zeitig , daß den meisterhaften Regisseur Rastetter
noch niemand ersetzen kann , und daß bei seinem
Einsatz das Spiel eben ganz anders läuft . Selbst
die Seitenläufer kamen durch ihn zu weitaus bes¬
serer Wirkung , da er im Mittelfeld Aktionen ein¬
leitete , die einfach zu Toren führen mußten .

Dagegen fiel die Leistung der Mannschaft nach
der Pause stark ab , als der Sturm jeglichen Zu¬
sammenhang verloren hatte und ihn auch nicht
wieder fand . Dadurch zeigten sich auch in der
Abwehr Schwächen , die den Luxemburgern ein
schmeichelhaftes Resultat ermöglichten . Leider gab
es in diesem Freundschaftsspiel einen Mißton , den
der unverständlicherweise verbissen kämpfende
Roth verschuldete . Er führte gegen den Rechts¬
außen Remi einen Privatkrieg , der in der 57 . Mi¬
nute mit dem Platzverweis des Luxemburgers
endete , als dieser im Fallen nach dem Karlsruher
Verteidiger schlug .

Luxemburg , mit mehreren Internationalen an¬
tretend , war eine harte und schnelle Elf , die in
bezug auf Technik und Kombinationsgabe ihrem
Gegner weit unterlegen war . Sie glich das durch
Kampfkraft aus , und vielleicht wirkte sie in dem
Bestreben , ein achtbares Resultat herauszuholen ,manchmal etwas zu hart . Sehr gut zog sich die
gesamte Deckung aus der Affäre und der Sturm
hatte in Mittelstürmer Weydert seinen überragen¬
den Mann . Dieser Spieler machte Max Fischer
große Sorgen und erzielte darüberhinaus zwei
Treffer .

Nach fünf Minuten führte der Karlsruher Sport¬
club 1 :0 , als Kunkel mit einer Vorlage Becks sei¬
nen Bewacher umging , die Seitenlinie in Richtung
Tor entlangspurtete , den Ball zu Rau zurücklegte ,der im Direktschuß unhaltbar das 1 :0 herstellte .
Als in der 17. Minute Rudi Fischer zu weit vor
der Torlinie stand , köpfte der Mittelstürmer Wey¬
dert eine Flanke des Linksaußen Scheer über ihn
hinweg zum Ausgleich ein . Ein Bilderbuchtor
brachte in der 24. Minute erneut die Führung . Wie
auf dem Schachbrett spielte sich der Karlsruher
Sturm durch die Deckung . Über Strittmatter , Ra¬
stetter , Rau kam der Ball zu Kunkel , dessen Bom¬
benschuß der Torhüter nicht erreichen konnte . Aus
einer weiteren herrlichen Kombination resultierte
in der 31 . Minute ein Eckball . Von Rau getreten
kam der Ball über Beck zu Strittmatter , der mit
herrlichem Rückzieher das 3 : 1 herstellte . Eine
Sommerlatt -Steilvorlage nahm Beck in der 43 . Mi¬
nute auf und stellte im Alleingang das 4 :1 her .

Im zweiten Abschnitt kamen die Luxemburger
in der 59. Minute zu einem Handelfmeter , den
Roth verwirkt hatte . Der Halblinke Weller trat
den Ball scharf und placiert in die äußerste Tor¬

ecke , aber wie ein Pfeil schnellte Rudi Fischer dem
Ball entgegen und rettete so ein sicher scheinendes
Tor . Dafür verfehlte er in der 66. Minute einen
Eckball . Zwar traf der Kopfball des Mittelstürmers
zunächst nur . den Pfosten , aber im Nachschuß war
Weydert dann doch erfolgreich . Ein Fehler Max
Fischers gab dem Halblinken Weller in der 74 . Mi¬
nute Gelegenheit zum dritten Treffer . Ein sehr
guter Schiedsrichter war Kühn , Baden -Baden .

Schalke schlug Dynamo Zagreb 2 :0
Aus dem umfangreichen Fußballprogramm der

Feiertage ragten neben einigen Punktespielen
der ersten Serie und dem DFB -Pokal -Wieder -
holungstreffen St . Pauli — Hamborn 07 die Be¬
gegnung Schalke — Dynamo Zagreb um den
Grasshoppers -Cup heraus . Schalke 04 und Dynamo
Zagreb warteten vor 12 000 Besuchern mit aus¬
gezeichneten technischen Leistungen auf , aber es
wurde zu wenig geschossen . Für das etwas glück¬
liche 2 :0 sorgten Linksaußen Kudniewski (30 .
Min .) und Mittelstürmer Siebert (50. Min . ) . Das
bei Sieberts Tor vorangegangene Handspiel hatte
der Schiedsrichter übersehen . Bester Mann der
ohne großen Einsatz spielenden Jugoslawen war
der Stopper -Riese Horvath 2, der auch in Lud¬
wigshafen in der Ländermannschaft stand .

Auch in Waldhof wurde Spora Luxemburg
knapp 2 :1 ( 1 :1 ) geschlagen . Hohmann , Weydert ( 1 :1)
und Lipponer waren die Torschützen . Beide Mann¬
schaften verschossen einen Elfmeter . Tore von
Biessinger , Platzer und Schüller führten zum 3 :1
( 1 :1) des BC Augsburg über Fola Esch . Die Gäste
enttäuschten , aber auch der BCA konnte die 6000
Zuschauer nicht überzeugen . Sehr schwach spielte
Juliana Spekholzerheide in Aachen . Obwohl Ale¬
mannia sechs Stammspieler ersetzte , gab es ein
1 :0 (0 :0) durch Mittelstürmer Voß in der 84. Min .

Der spanische Fußballclub Barcelona schlug die
Elf von Kickers Offenbach vor 40 000 Zuschauern
sicher mit 5 :2 Toren . Die Überlegenheit der Spa¬
nier , die auf fünf ihrer besten Spieler verzichten
mußten , weil sie am kommenden Sonntag im
Spiel gegen die deutsche Nationalelf mitwirkpn
werden , war anhaltend . Die Offenbacher kamen
gegen die elegant und sehr schnell spielenden
Spanier nicht auf .

Tennis Borussia Berlin unterlag im Madrider
Stadion vor 30 000 Zuschauern in einem Fußball -
Freundschaftsspiel dem Athletic Club Madrid mit
2 :4 (1 :2) . Die deutschen Gäste lieferten den über¬
legenen Spaniern einen erbitterten Kampf , konn¬
ten jedoch die Niederlage nicht verhindern .

hoher Klasse . Er gilt als Spaniens bester Läufer .
Mitunter ist er im Abspiel etwas ungenau .

Basora (FC Barcelona ) : 26 Jahre , 15 Länder¬
spiele . Der vielgerühmte Rechtsaußen hat an
Schnelligkeit verloren . In schwierigen Situationen
wagt er sich oft nicht an den Ball . Sehr gefährlich
als Torschütze ist er jedoch geblieben .

Joseito (Real Madrid ) : 24 J ., erste Länder¬
spielberufung gegen Deutschland . Joseito spielt
meist Rechtsaußen , wurde von Escartin jedoch als
Halbrechter aufgeboten . Er gilt als einer der
schußstärksten Stürmer Spaniens .

C e s a r (FC Barcelona ) : 33 Jahre , also der
Senior der spanischen Elf , neun Länderspiele .
Sehr gefährlicher Mittelstürmer . Besonders ge¬
fürchtet sind seine Kopfbälle . Kein spanischer
Stürmer kann so hart und placiert den Ball mit
dem Kopf spielen .

Molowny (Real Madrid ) : 26 Jahre , erste Län¬
derspielberufung gegen Deutschland . Molowny ist
äußerst schnell , gefährlich im Schuß und intelli¬
gent im Spiel . Sei großer Fehler aber bleibt , daß
er ein Spiel nicht durchsteht . Man vermutet , daß
er von Escartin während des Spiels ausgetauscht
wird .

Gainza (Atletico Bilbao ) : 30 Jahre , 25 Länder¬
spiele . Gainza spielt augenblicklich wieder in gro¬
ßer Form . Er gilt als Fußballgenie und Kopf der
spanischen Nationalmannschaft . Seine Täuschungs¬
manöver und seine spielerischen Einfälle reißen
die Zuschauer immer wieder zu Beifall hin .
Mit einem Meerschweinchen nach Madrid

Am zweiten Weihnachtsfeiertag , vormittags ge¬
gen 11 Uhr , startete auf dem Flugplatz Wahn bei
Köln eine Maschine der „ Sabena “ in Richtung
Madrid mit der deutschen Fußball -Nationalmann¬
schaft zum Länderkampf gegen Spanien . Neben
den Spielern und den offiziellen Begleitern des
DFB hatte auch eine , Reihe deutscher Sportjour¬

nalisten und einige besonders interessierte Fuß¬
ballfreunde für die Maschine gebucht .

Der größte Teil der Spieler traf schon am Abend
des ersten Feiertages in Köln ein . Früh am folgen¬
den Morgen war die DFB -Expedition komplett
und pünktlich beisammen . Vor der Abfahrt zum
Flughafen Wahn gab es noch ein interessantes
Rundfunk - Interview , an dem neben Dr . Peco
Bauwens und Sepp Herberger auch die Spieler
Fritz Walter und Toni Turek beteiligt waren . Eine
Überraschung erlebte die deutsche Mannschaft auf
dem Flugplatz , wo sich eine tausendköpfige Men¬
schenmenge eingefunden hatte , um sie vor dem
Abflug nach Spanien zu verabschieden . Die Stim¬
mung der kleinen Expedition erreichte ihren
Höhepunkt , als ein unbekannter Fußballfreund
einen Käfig mit einem Meerschweinchen übergab
und damit das Glück für Spanien wünschte , das
die deutsche Nationalmannschaft notwendig haben
wird , um in Madrid gut abzuschneiden .

Länderspiel-Ubertragung im Original
Wie aus dem bereits vorliegenden Rundfunk -

Sportprogramm für das Wochenende 27./28 . Dez .
zu entnehmen ist , wird der deutsche Rundfunk
die zweite Halbzeit des Fußball -Länderspiels Spa¬
nien — Deutschland in Madrid nicht vom Band ,
sondern in einer Original -Übertragung zur Sen¬
dung bringen . Da das Länderspiel nach deut¬
scher Zeit um 15.30 Uhr beginnt , läuft die Über¬
tragung über alle deutschen Sender ab 16.20 Uhr
bis zum Schluß des Spiels . Die deutschen Hörer
dürften die Tatsache einer Original - Übertragung
sicherlich begrüßen , nachdem Ludwigshafen eine
so großartige Leistung unserer Nationalelf brachte
und die Spannung in den Kreisen der Fußball¬
sportler auf den Ausgang des ersten Nachkriegs -
Länderspiels mit Spanien dadurch noch gesteigert
wurde . Sprecher ist Kurt Brumme vom NWDR
Köln .

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Eintracht Frankfurt kam am zweiten Weih¬

nachtsfeiertag in der ägyptischen Hauptstadt in
einem schnellen Spiel gegen eine Kairoer Mann¬
schaft vor 20 000 Zuschauern nur zu einem 2 :2-
Unentschieden . Beim Seitenwechsel führte die
Eintracht mit 2 : 1 Toren .

Der amerikanische Leichtathletikverband gab
bekannt , daß die deutschen Läufer Heinz Ulzhei -
mer , Rolf Lammers und Herbert Schade im Januar
und Februar bei verschiedenen Hallenveranstal¬
tungen in den Vereinigten Staaten starten werden .
Ulzheimer und Lammers sollen am 25. Januar in
Amerika eintreffen und am 29 . Januar bei den
Millrose -Games , am 31 . Januar bei den Boston -
Games , am 7 . Februar bei den Hallenmeisterschaf¬
ten des New Yorker Leichtathletikverbandes und
am 14 . Februar bei den amerikanischen Hallen¬
leichtathletikmeisterschaften starten . Herbert Schade
soll am 8 . Februar in Amerika ankommen , an dem
Wettbewerb um die amerikanische Hallenmeister¬
schaft über drei Meilen , einem Universitäts¬
sporttreffen und dem New Yorker Kolumbus -
Ritter -Treffen an den beiden folgenden Samstagen
teilnehmen .

Eine Stadtauswahl von Lüttich trennte sich mit
einem 2 :2 von der Elf des Belgrader Klubs „Roter
Stern “ .

Mit der Verurteilung des 43 Jahre alten Martin
Klein zu zehn Monaten Gefängnis durch das
Schöffengericht Memmingen fand eine tolle Kö -
penickiade im Wintersport ihr Ende . Klein hatte
sich in verschiedenen Städten als der bekannte
deutsche Skispringer Sepp Weiler , dem er sehr
ähnlich sieht , ausgegeben und beträchtliche Schul¬
den hinterlassen .

Die alte Vereinsfahne des SV Borussia Fulda ,
die nach dem Kriege aus einem von Amerikanern
besetzten Fuldaer Hotel verschwand , ist vor eini¬
ger Zeit von einem in Amerika lebenden früheren
Deutschen in einem Trödlerladen entdeckt worden .
Sie soll dem Fuldaer Verein wieder zugestellt
werden .

Straßenweltmeister Heinz Müller und der
deutsche Meister Ludwig Hörmann werden in den
französischen Rennen für „La Perle “ starten . Beide
sind für die großen italienischen März -Rennen
Mailand —Turin und Mailand —SanRemo in Aus¬
sicht genommen .

Prinzessin Netty von Fürstenberg hat für die
Skimeisterschaften der Schwarzwaldjugend einen
Wanderpreis für den Mädchenlauf gestiftet . Durch
die Stiftung des Wanderpreises soll der Langlauf
der Mädchen gefördert werden .

Die Spruchkammer der süddeutschen Vertrags¬
spielerklassen hat den Läufer Walter Becker vom
SV Darmstadt 98 vom 22. Dezember bis zum 21.
Februar 1953 gesperrt . Becker hatte im Heimspiel
gegen den VfL Neckarau hinter dem Rücken des
Schiedsrichters einem Neckarauer Spieler ins Ge¬
sicht geschlagen .

Der Norwegische Ski -Verband gab offiziell be¬
kannt , daß der Olympia -Sieger im Spezial -Sprung¬
lauf , Amfinn Bergmann , nicht nach Deutschland
reisen wind . Bergmann sollte einen Lehrgang der
deutschen Spezialspringer leiten und außerdem
Anfang Januar an verschiedenen Sprunglauf -Wett¬
bewerben in Deutschland teilnehmen . Bergmanns
Landsmann Halvor Naeß , der zusammen mit Toni
Brutscher Vierter beim Spezial -Sprunglauf in Oslo
wurde , wird an seine Stelle trelen .

Der neue Boxweltmeister im Halbschwergewicht ,
Archie Moore , hat durch seinen Manager offiziell
mitteilen lassen , er sei bereit , seinen Titel jeder¬
zeit gegen den Engländer Randolph Turpin zu
verteidigen , falls dieser einwillige . Der geschäfts¬
führende Direktor des Internationalen Boxclubs
(IBC ) hat daraufhin Lew Burston , den europäi¬
schen Vertreter des IBC , aufgefordert , in Ver¬

handlungen mit Turpins Manager einzutreten . Tur¬
pin , ehemaliger Mittelgewichtsmeister , hat seiner¬
seits in der letzten Woche angedeutet , daß er um
den „Sugar “ Ray Robinson aberkannten Titel
kämpfen möchte .

Eine ungewöhnliche fliegerische Leistung voll¬
brachte der Fluglehrer Friedhelm Hirth , als er
über Hangelar bei Bonn mit einem Segelflugzeug
1 :06 Stunden in der Luft blieb . Der Flieger er¬
reichte dabei nach 20 Minuten 1400 Meter Höhe in
einer Gegend ,die sonst nur Kurz -Segelflüge bis
zu 10 Minuten zugelassen hatte .

Für einen baldigen Aufbau der „Deutschland¬
halle “ in Berlin sprach sich vor der Sportpresse
der Berliner Finanzsenator Dr . Friedrich Haas
aus Die Herrichtung der Halle würde etwa sechs
bis sieben Millionen DM kosten . Die Erhaltung der
Avus als eine der schnellsten Rennstrecken sei
ebenso wichtig , obwohl die beiden vergangenen
Jahre mit Unterschüssen abschnitten .

Zu Gefängnis verurteilte das Landgericht Mün¬
chen -Gladbach zwei Fußballspieler , die in einem
Meisterschaftsspiel zwei Sportler des gegneri¬
schen Vereins mißhandelt hatten . Außerdem er¬
kannte das Gericht auch noch auf je 180 DM Geld¬
strafe . Für die Freiheitsstrafe wurde den Verur¬
teilten Bewährungsfrist zugebilligt .

Das Weihnachtsspringen auf der Karwendel -
schanze in Mittenwald gewann bei schärfster baye¬
rischer und Tiroler Konkurrenz der Partenkirche -
ner Sepp Hohenleitner mit zwei Spürngen von je
63 m und Note 222,5 . Zweiter wurde Franz Dengg
(Partenkirchen ) mit 62/61 m und Note 214,5 vor
dem Österreicher Kerber , der zweimal 64 m er¬
reichte , aber beim zweiten Durchgang stürzte .Auf der Kapfschanze in Oberstaufen siegte beim
Gebhard - Kirchmann - Gedächtnis - Springen der
Oberstdorfer Toni Brutscher mit Sprüngen von
52 und 55 m und der Note 226 überlegen vor dem
Schweden Arne Nilsson (217,4 — 52 u . 51 m ) . Der
Olympiavierte zeigte für den Saisonbeginn eine
ganz vorzügliche Form .

Beim Weihnachtsspringen auf der kleinen Olym¬
piaschanze in Garmisch -Partenkirchen belegte von
42 Springern Sepp Hohenleitner (SC Partenkir¬
chen ) mit Sprüngen von 56 und 60 Meter und der
Note 217,6 den ersten Platz . Die weiteren Pla¬
cierungen : 2 . Toni Eisgruber (SCP ) 56 und 60 m,214 .9 Punkte ; 3 . Franz Dengg (SCP ) 56 und 58 m,213 .9 Punkte ; 4 . Hans Karg 54 u . 55 m , 205,2 P .;
5 . Karl Wilhelm (Ehrwald , Österreich ) , 54 und 55
Meter , 204 Punkte .

Olympiasieger Hjalmar Andersen wurde durch
die norwegischen Sportjournalisten mit 326 Punk¬
ten zu Norwegens bestem Sportler im Jahre 1952
gewählt . Hinter dem Eisschnellaufweltmeister fol¬
gen der Skilanglauf - Olympiasieger Hallgeir Bren -
den mit 292 Punkten , und Torlauf -Olympiasieger
Stein Eriksen mit 275 Funkten .

Belgiens Nationalelf schlug Frankreich
Eine unerwartete 0 :1-Niederlage mußte Frank¬

reich am ersten Weihnachtsfeiertag im Pariser
Fußball -Länderspiel gegen Belgien hinnehmen .
Bereits sechs Minuten nach dem Anpfiff schoß Jean
Straetmans vor über 45 000 Zuschauern zum sieg¬
bringenden Treffer ein . Alle Versuche der Fran¬
zosen , den Ausgleich zu erzielen , scheiterten an
ihrem ungenauen Zuspiel und unplacierten Tor¬
schüssen . In der 67. Minute hatte dann Frankreich
eine große Chance , wenigstens den Ausgleich zu
erzielen , als Schiedsrichter Evans (England ) einen
Elfmeter gegen Belgien verhängte . Der Schuß von
Robert Jonquet ging jedoch weit vorbei . In den
letzten Spielphasen bewährte sich besonders Bel¬
giens Torhüter Armand Seghers , der gefährliche
Schüsse der französischen Stürmer hielt .

Hamborn bleibt im Pokal
Tore : 0 :1 Sadlowski (7 . Min .) , 1 : 1 Boiler (11. Min .),

1 :2 Sadlowski (35 . Min .) , 1 :3 Pluskwiek (69 . Min ) ,
2 :3 Foulelfmeter Boiler (81 . Min ) , 3 :3 Beck (84 .
Min .) , 3 :4 Handelfmeter Sadlowski (87 . Min .) .

Die 5000 Besucher am Millerntor waren über¬
rascht , in dem westdeutschen Zweitligisten Ham¬
born 07 eine so starke und vor allem homogene
Mannschaft anzutreffen , deren \ knappen 4 :3- Sieg
auch die Hamburger als verdient ansehen muß¬
ten . Im Gegensatz zu St . Pauli spielten die Gäste
spritziger , schneller und vor allem weit wirkungs¬
voller zusammen . Der überragende Spieler - Ham¬
borns war der Stopper Dongmann , neben dem sich
Mittelstürmer Sadlowski und der rechte Läufer
Frohberg , der Beck glatt ausschaltete , besonders
hervortaten .

Die Duisburger hatten keinen schwachen Punkt ,
aber um so unterschiedlicher waren die Leistun¬
gen auf seiten der Hamburger . Hempel und Stop¬
per Dzur fanden selten die rechte Einstellung zu
ihren schnellen Gegnern . Dem Angriff mangelte
es durchweg an der nötigen Übersicht . Ganz be¬
sonderes Pech entwickelte der Linksaußen Kühl
bei vier Gelegenheiten . Erstaunlich , daß eine so
erfahrene Elf den sechs Minuten vor Schluß er¬
zielten Ausgleich nicht erfolgreich zu halten wußte .

Südwest-Spitze unverändert
Drei weitere Restspiele der ersten Serie haben

am zweiten Weihnachtstag die Süd vest -Spitze
unverändert gelassen . TuS Neuendorf rückte mit
einem 3 :0 (2 :0) bei Phönix Ludwigshafen zum
„ Herbstmeister “ 1. FC Kaiserslautern auf , der nur
durch das bessere Torverhältnis den 1 . Platz ein¬
nimmt . Dritter im Bunde der aussichtsreichen
Kandidaten ist der Vorjahrsmeister 1 . RFC Saar¬
brücken , der relativ zwei Punkte zurückliegt . Der
Rest , angeführt von Wormatia Worms , hat bei
neun und mehr Punkten Abstand keine Chance
mehr . Obwohl der am Sonntag des Feldes ver¬
wiesene Lenk ersetzt werden mußte , kam der FK
Pirmasens gegen den VfR Kaiserslautern vor
3000 Zuschauern zu einem überraschend sicheren
5 :2 (1 :) . Mit dem 2 :0 (2 :0) über Tura Ludwigshafen
drang der daheim noch ungeschlagene Neuling FV
Speyer auf den sechsten Tabellenplatz vor .

Noch führen die „Wölfe“
Die beiden Weihnachtsspieltage haben das Bild

an der Spitze der ersten englischen Fußball -Di¬
vision kaum verändert . Ein 1 :1 gegen Sunderland
reichte aus , um den Wolverhampton Wanderers
ihre Tabellenführung zu erhalten . Arsenal stieß
nach dem ersten Feiertag und dem 6 :4-Sieg in
Bolton auf den zweiten Platz vor , mußte dann
aber West Bromwich Albion wieder vorbeilassen ,
als den „Drosseln “ bei Sheffield Wednesday ein
5 :4-Sieg gelang . Beide Mannschaften liegen nach
Verlustpunkten schon günstiger als die führen¬
den Wolverhampton Wanderers . Von den Mann¬
schaften , die an beiden Tagen spielten , hatten
Meister Manchester United und Burnley mit je
drei Punkten die beste Ausbeute .

Hobe Niederlagen der Düsseldorfer EG
Die beiden ersten diesjährigen Punktespiele ,

die die Düsseldorfer EG in Bayern absolvierte ,
brachten an den beiden Weihnachtstagen mit 0 :11
(0 :0 , 0 :6, 0 :5) beim SC Rießersee und 1 :12 (0 :4, 1 :2,
0 :6) beim EV Füssen die erwartet klaren Nieder¬
lagen . Im ersten Spiel waren die Düsseldorfer je¬
doch nicht unerheblich vom Pech verfolgt . Blan¬
kenstein mußte mit einer eitrigen Entzündung am
rechten Ellbogen ersetzt werden , während Dolna
mit einem Knochenriß an der rechten Hand im
zweiten Drittel ausscheiden mußte . Der EV Füs¬
sen , der am Samstagmorgen zu den Spielen um
den Spengler -Cup nach Davos reist , hatte in dem
jungen Kleber (3) seinen erfolgreichsten Torschüt¬
zen beim 12 : l -Sieg . Rohde war der weitaus beste
Spieler der Rheinländer . Seine Paraden verhüte¬
ten eine noch höhere Niederlage .

*
Jacqueline Auriol , die beste Fliegerin Frank¬

reichs und Schwiegertochter des Staatspräsidenten
Auriol , hat bei Marseille den von ihr aufgestellten
Frauenrekord für den 100-Kilometerflug erheblich
unterboten . Mit einem „Mistral “ -Düsenjäger der
staatlichen französischen Luftfahrtindustrie flog
sie die Strecke beim zweiten Versuch mit einem
Durchschnitt von 8S6 km/st . Ihr alter Rekord , der
von ihr im Mai 1951 mit einem britischen Vampire -
Düsenjäger aufgestellt worden war , betrug 818,131
km/st .

Heini Streite hinter Ewald Hascher
Skiclub Baden-Baden gewinnt Weihnachtstorlauf auf Hundseck

Williams aar neuhaus und Sys
Der britische Empiremeister Johnny Williams

nimmt vor dem deutschen und europäischen Mei¬
ster Heinz Neuhaus (Deutschland ) und dem bel¬
gischen Europameister Karel Sys den achten Platz
in der Schwergewichts -Weltrangliste ein , die vondem amerikanischen Boxmagazin „Ring “ , dessen
Chefredakteur Nat Fleischer ist , am ersten Weih¬
nachtsfeiertag veröffentlicht wurde . Den ersten bis
siebenten Platz besetzen amerikanische Boxer ,
angeführt von den Exweltmeistern Jersey Joe
Walcott und Ezzard Charles . Der Titel eines
„ Boxers des Jahres “ wurde dem Schwergewichts -
Weltmeister Rocky Marciano zuerkannt .Die Schwergewichts - Rangliste : Weltmeister :
Rocky Marciano (USA ) , 1 . Jersey Joe Walcott
(USA ) , 2. Ezzard Charles (USA ) , 3. Rex Layne
(USA ) , 4 . Roland la Starza (USA ) , 5 . Jimmy Bi -
vins (USA ) , 6 . Clarence Henry (USA ) , 7 . ColeyWallace (ÜSA ) , 8 . Johnny Williams (England ) ,9. Heinz Neuhaus (Deutschland ) , 10 . Karel Sys
(Belgien ) .

In die Zehnbesten -Ranglisten der übrigen Ge¬
wichtsklassen sind keine deutschen Boxer auf¬
genommen worden .

Nürnberg Ko.-Sieger über Serres
Der junge Hamburger Schwergewichtler Günth .

Nürnberg (96,5 kg ) besiegte den Luxemburger
Jeng Serres (85 kg ) im Hauptkampf der Ham¬

burger Berufsboxveranstaltung in der fünften
Runde durch K .o.

Die 2000 Zuschauer , die nur zur Hälfte das Tri -
bünen -Sportzelt füllten , sahen einen sehr farbi¬
gen Schwergewichtskampf . Während Nürnberg in
erster Linie seine größere Reichweite und stär¬
kere Schlagkraft im ständigen Nach vorngehen
einzusetzen versuchte , imponierte Serres durch
seine Behendigkeit und Technik . In der fünften
Runde gab es einen Doppelniederschlag , da beide
Boxer auf Gegenkonter hin gleichzeitig kurz zu
Boden mußten . Wenig später landete jedoch der
Hamburger einen kurzen rechten Haken an der
Halsschlagader von Serres , der daraufhin ausge¬
zählt wurde .

Erstmals nach seiner Handverletzung aus dem
nach Punkten verlorenen Titelkampf gegen Hans
Stretz stellte sich der Bremer Mittelgewichtler
Franz Szuezina (73,5 Kilo ) gegen den Bonner
Herbert Escher (72,5 kg ) im Ring vor , den er be¬
reits in der ersten Runde mit einem rechten Ma¬
genhaken und einem linken Haken an die Kinn¬
spitze für die Zeit auf die Bretter brachte .

Eine große Enttäuschung war der Come -back -
Versuch des Schwergewichtlers Richard Grupe
(Hamburg ) , der trotz 20pfündigen Gewichtsvor¬
teils gegen den jungen Hans Friedrichs (Dort¬
mund ) nach sechs Runden knapp nach Punkten
unterlag .

%■

Den Wanderpreis des Skiclub Bühlertal beim
Weihnachtstorlauf auf Hundseck gewann auf einer
mit 21 Toren nicht allzu schwer ausgesteckten , je¬
doch zum Teil vereisten Piste , der Skiclub Ba¬
den - Baden mit der Mannschaft Ewald Roscher ,
Emil Ritzinger und Karlheinz Trapp . Sie benötig¬

ten eine Gesamtzeit von
5 :20,2 Min . Die Chance ,
hinter dem B.-Badener
den 2. Platz zu belegen ,
vergab für die Karlsruher
Skizunft „Rheinbrüder “
Florian Heckeroth , der
im zweiten und entschei¬
denden Durchgang ein
Tor ausließ und disquali¬
fiziert werden mußte ,
nachdem die Mannschaft
durch das sehr gute Ab¬
schneiden von Heini
Streile , der als einziger
Teilnehmer in Klasse II
lief , und den Sieger der

Altersklasse II , Ernst Morlock , aussichtsreich im
Rennen gelegen hatte . Heini Streile hatte den
ersten Durchgang als bester in 44,6 Sekunden ab¬
solviert und fuhr im zweiten Durchgang auf
Sicherheit gehend , 46,7 Sekunden . Beide Durch¬
gänge erledigte Heini Streile sturzfrei .

Der Favorit des Tages , Ewald Roscher vom
Skiclub Baden - Baden , hatte mit 47,4 Sekunden
im ersten Durchgang etwas enttäuscht . Im zwei¬
ten Durchgang , den er nach Streile fuhr , setzte
er alles auf eine Karte und fuhr in einem fabel¬
haften Stil mit 41,4 Sekunden ' Tagesbestzeit . Da¬
mit verwies der kleine sudetendeutsche Springer ,
der Mitglied der deutschen Kernmannschaft ist ,
als Abfahrtsläufer aber nur Jn Klasse III startet ,
den Karlsruher auf den zweiten Platz . Durch das
Fehlen der Läufer des Skiclub Karlsruhe kam es
nicht zu dem erwarteten Zusammentreffen der
Nordschwarzwälder mit dem Norweger Ahrens .
Unter den erwarteten 70 Teilnehmern vermißte
man ferner die Skizunft Feldberg als Verteidiger
des Wanderpokals .

Ergebnisse . Frauen : 1 . Astrid Ritzinger , Skiclub
B.-Baden , 1444 Sek . — Mädchen : Brigitte Herzog ,
Skiclub Hundsbach , 192,9 Sek . — Altersklasse I :
Emil Ritzinger , Skiclub B .- Baden , 114,9 Sek . —
Altersklasse II : Ernst Morleck , Skizunft Rhein¬
brüder Karlsruhe , 134,9 Sek . — Klasse II : Heini
Streile , Skizunft Rheinbrüder Karlsruhe , 91,3 Sek .
— Allgemeine Männerklasse : Ewald Roscher , Ski¬
club B.-Baden , 88,6 Sek . — Jugend I : Bruno Her -
raann ; Skiclub Hundsbach , 117,1 Sek . — Jugend II :
Helmut Merklein , Skiclub B .- Baden , 119,6 Sek . —
Mannschaftswertung : 1 . Skiclub B .- Baden 5 :20,2
Min . ; 2 . Skiclub Bühlertal 6 :12,1 Min . ; 3 . Skiclub
Seebach 6 :48,7 Minuten .

Wettlauftermine des Ski-Verbandes
Anläßlich einer vor wenigen Tagen stattgefun¬

denen Kreisbesprechung betr . Ski -Wettlauftermine
des Nord - und Mittelschwarzwaldes für den kom¬
menden Winter werden dieselben wie folgt be¬
kanntgegeben :

26. 12 . Weihnachtstorlauf Hundseck ; 11. 1 . Wan¬
derpreis -Sprunglauf Hundseck ; 18. 1 . Kreismei¬
sterschaften , nordische Kombination , Hundsbach ;24J25. Nordb . Meisterschaften , nordische Kombina¬
tion Wildbad -Kaltenbronn ; 31 . 1 . Kreismeister¬
schaften , alpine Kombination , Ochsenstall ; 31 . Ul . 2.
Schwrzwald -Meisterschaften , nord . Kombination ,
Furtwangen ; 6 .—8 . 2. Schwarzwaldmeisterschaften
alpine Kombination , Feldberg ; Deutsche Skimei¬
sterschaften , nordische Kombination , Baiersbronn -
Ruhstein ; 14 . 2 . Spezial -Torlauf , Nordibadische Mei¬
sterschaften , Hundseck ; 15. 2. Hauerskopf , Ab¬
fahrtslauf , Huridsbach . Die Teilnahme hierbei gilt
für die nordbadischen Läufer als Ausscheidung
zum Kombinations -Torläuf , der am Nachmittag
als Nordbadische Meisterschaft gestartet wird . 22 .
2. Jugend -Skitag Kreis Karlsruhe , Hemdsbach ;
Hochkopf , Abfahrtslauf , Badener Hütte ; 15. 3.
4Xio km -Staffellauf , Ski Club Karlsruhe , Ochsen¬
stall .

Dazwischen findet in der Zeit vom 7. 1 . bis 11 .
1. 1953 auf der Mannheimer Hütte beim Ruhestein
ein Kurs für Lehrwarte -Anwärter statt , verbun¬
den mit einer Neuüberprüfung der schon länger
als drei Jahre bestätigten Lehrwarte .

m
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SV Schwetzingen auf dem dritten Platz
In der 1. nordbadischen Amateurliga fanden drei

Begegnungen statt , die mit erwarteten Ergebnis¬sen endeten . Der SV Schwetzingen schlug denGast aus Birkenfeld verdient 3 : 1 und rückte da¬durch auf den dritten Tabellenplatz vor . Die bei¬den weit abgeschlagenen Vereine SC Käfertal undTSG Rohrbach bemühten sich vergeblich , den Ab¬stand gegenüber der Mittelgruppe zu verkürzen .Käfertal unterlag in Leimen 2 :4 und mit dem
gleichen Resultat blieb 08 Hockenheim in Rohr¬bach erfolgreich .

FV Daxlanden 13 43 :9 20 :6
Germ . Friedrichsfeld 13 27 :15 17 :9SV Schwetzingen 14 32 :19 16 :12
KSC Mühlburg/Phön . 13 30 :30 15 :11FV 08 Hockenheim 14 24 :27 15 :13
DSC Heidelberg 14 17 :22 15 :13
Germ . Brötzingen 12 24 :18 14 :10
VfB Knielingen 13 26 :22 14 :12
SV Birkenfeld 13 23 :25 14 :12
SG Kirchheim 14 23 :22 14 :14
Olympia Kirrlach 14 31 :25 13 :15
VfB Leimen 12 22 :23 12 :12
Amicitia Viernheim 12 12 :14 10 :14
SC Käfertal 13 12 :38 4 :22
TSG Rohrbach 12 11 :48 3 :21

SV Schwetzingen — SV Birkenfeld 3:1
Der SV Birkenfeld konnte die gute Leistungvom letzten Sonntag nicht wiederholen und unter¬

lag in Schwetzingen 1 :3. Die Platzherren kämpf¬ten mit großer Energie und hatten auch mehr
vom Spiel , so daß das Ergebnis dem Verlauf Ent¬
sprach . In der 20 . Minute vollendete Kotzjahn eine
gute Kombination des Schwetzinger Sturmes zum
Führungstor und fünf Minuten später erhöhteBrixner auf 2 :0 . In der 30 . Min . konnte der Birken¬
felder Mittelstürmer Spankowski zwar den Stand
verkürzen , doch ein Treffer Brixners nach der
Pause entschied die Partie endgültig zugunstendes SV Schwetzingen . Während die Schwetzingerin allen Reihen gut besetzt waren , gefiel beim
Gastverein nur die Abwehr ; der Angriff wirkte
unentschlossen und konnte sich gegen die schlag¬sichere Deckung Schwetzingens nicht durchsetzen .

Freundschaftsspiele der unteren Klassen
Im Gegensatz zu den früheren Jahren war das

Privatspielprogramm der unteren Klassen anWeihnachten ziemlich klein . Die Mehrzahl derVereine der II . Amateurliga sowie A- bzw . B-
Klasse pausierten und nur in Söllingen , Neureut ,Hochstetten , Forchheim und Hardeck wurden
Freundschaftsbegegnungen ausgetragen .

Neureut — Eutingen 4 :2 . Das Spiel wurde in derletzten halben Stunde entschieden , nachdem dieGäste den Verlauf lange Zeit ausgeglichen gestal¬ten konnten . Buchleithers Führungstor wurdedurch den ausgezeichneten Eutinger Halbrechtenbald wettgemacht und als Baumann im Allein¬
gang das 2 : 1 herstellte , fiel durch einen Weitschußdes Gästemittelläufers deT erneute Ausgleich . Inder Schlußphase ließen die bis dahin gut spielen¬den Eutinger nach und Tore von Baumann und
Buchleither ergaben schließlich das Endergebnis .

Hochstetten — Weingarten 3 :0. In Hochstettenmußte der FV Weingarten eine überraschende 0 :3-
Niederlage einstecken : Der Vertreter der A-Klasse
verstand es , in den ersten 45 Minuten die besser
kombinierenden Gäste zu stoppen und durch
schnelle Vorstöße die Abwehr Weingartens zu
überrumpeln . Durch Treffer von Fümis undSchweigert (2) wurde ein sicherer Vorsprung er¬
rungen , während der Amateurligist leer ausging .

Söllingen — Tiefenbronn 9 :2. Eine unerwartethohe Schlappe mußte auch der FC Tiefenbronn in
Söllingen hinnehmen . Die Platzelf dominierte ein¬
deutig und kam nach einem 6 :1-Halbzeitstand zu
einem 9 :2-Sieg . In besonders guter Form war die
Angriffsreihe Söllingens , die durch schnelle
Flügelvorstöße immer wieder die gegnerische Ver¬
teidigung überlief und mit Schüssen nicht sparte .In die neun Tore teilten sich Beh , W . Waigel ,Schuch . Dehrn und H . Waigel .

SpFr . Forchheim — Ottenau 4 :0. Die Forch -
heimer Sportfreunde hatten keine große Mühe ,um Ottenau 4 :0 niederzuhalten . Die Gäste zeigtenzwar teilweise ein ansprechendes Feldspiel , wirk¬ten aber im Sturm zu harmlos und unentschlos¬
sen . Für die zügig spielenden Einheimischen er¬
zielten Riehm , Kästel und O . Ahlbecker drei Tref¬
fer ; das vierte Tor schoß die Ottenauer Verteidi¬
gung in der Bedrängnis selbst .

FV Hardeck — 08 Bruchsal 9 :3! Der FV 08 Bruch¬
sal wehrte sich in Hardeck 45 Minuten lang mit
großem Eifer , kam jedoch im zweiten Teil erheb¬
lich unter die Räder . Der Angriff Hardecks in der
Besetzung Maier . Scherer , Kleiber , Bäumer und
Schönmaier war in voller Fahrt und erzielte
7 Tore . Ein Treffer des linken Verteidigers und
ein Eigentor der Gäste ergaben bei drei Gegen¬
erfolgen den hohen Endstand .

Spanien - ein ganz anderer Qegnet I Von Ludwigshafen
nach Madrid

Wer alle deutschen Länderspiele nach demKriege erlebt hat , wer Zeuge der wichtigstenTreffen des olympischen Fußball -Turniers in Hel¬sinki war und dazu noch Gelegenheit hatte , aufder britischen Insel große Spiele des letzten Jahreszu sehen , wird nie an einem besonders kritischenMaßstab vorbeikommen , zumal der Vergleichefast zu viele gegeben sind . Und trotzdem wirkt die
Behauptung keineswegs gewagt , daß der Tag vonLudwigshafen einer der größten der deutschen
Fußballgeschichte wurde . Es war nicht nur dieser3 :2-Sieg , es war mehr noch die bestechende Art ,in der Deutschlands Nationalelf auf einem fürLänderspiele einmalig schlechten Boden in einergroßartigen Steigerung der zweiten Hälfte eineMannschaft schlug , die unstreitig Weltklasse ist .Zwischen Paris und Ludwigshafen liegen nichteinmal drei Monate . Es ist fast unvorstellbar , daßeine Nationalmannschaft so schnell einen raben¬schwarzen Tag ausradderen konnte , ohne daß manihn etwa vergessen wird . Maßgebende inter¬nationale Beobachter stellten in Ludwigshafenheraus , daß diese deutsche Vertretung absoluterste europäische Klasse sei . Man hat den gleichenMännern in Paris nicht verübeln können , daß siebitter enttäuscht waren , man darf ihr neues Ur¬teil als eine verdiente Anerkennung entgegenneh¬men und — darauf kommt es in erster Linie an —als einen Ansporn , weiter an dem Aufbau derdeutschen Elf zu arbeiten .

Kondition A und O des Sieges .
Jugoslawien hat im Fußball Weltruf . Daß dieMänner , durchweg prächtige Athleten , Fußballspielen können , haben sie trotz der Niederlagebewiesen . Vielleicht hatte ihr Trainer Bognanicrecht , als er sagte , daß dieser Boden „Gift fürseine Mannschaft gewesen sei “ . Vorher gab es beider jugoslawischen Begleitung Stimmen , die der

Meinung waren , daß sich auf diesem fußtiefenBoden prächtig Fußball spielen lassen würde . Dasstimmte mit Herbergers Urteil am Vormittag desSpieles überein , als er nach einer letzten Besich¬
tigung des Platzes sagte : „Es kann ein großartigesSpiel geben !“

Kondition ist im modernen Fußball das A undO . Man kann noch so gekonnten Fußball spielen ,die besten Tricks zaubern , es wird ohne Wirkungbleiben , wenn ein Gegner kommt , der körperlichstark genug ist , die technische Linie zu zerstörenund selbst sein Spiel so zu gestalten , daß eine
Erfolgsmöglichkeit erreicht und die Chance ge¬nutzt wird .

Selbst Cajkovski bis zur Erschöpfung
Die deutsche Mannschaft von Ludwigshafenhatte Luft für 120 Minuten . Sie war körperlich ineiner wahren Superfassung . Daran scheiterte ein

Gegner , der sie nicht ausspielen konnte , der ihrdann in der letzten Stunde aber Schritt um Schrittdie Beherrschung des Mittelfeldes und schließlichdes Spieles selbst überlassen mußte .
Verlegenheitsschläge , wie man sie von Jugo¬slawiens Abwehr in der letzten Viertelstundemehrfach sah , konnten nur Ausdrude einer völ¬

ligen körperlichen Ermattung sein . Selbst derprächtige Cajkowski , ein Mann , der in Helsinkieine Fußballwelt begeisterte , stand nicht mehrdurch , verlor Zweikämpfe gegen Fritz Walter ,hatte nicht mehr den letzten Auftrieb , das zu tun .was er sicherlich gewollt hat : Seine Mannschaftnoch einmal auf große Touren zu treiben .
Härteprobe für Weltmeisterschaft

Nur sieben Tage trennen Ludwigshafen undMadrid , eine Belastung der deutschen Spitzen¬klasse , die vielfach kritisch betrachtet wird . Sieließ sich nicht vermeiden . Es ist schon oft betontworden , wie sehr sich die acht Jahre Pause aufdas internationale Programm auswirken . Es istbei den meisten Ländern so , daß sie ihre Spieleauf lange Sicht festlegen , da sich die Rückspiel¬verpflichtungen zwangsläufig ergeben . Deutsch¬land wird von diesen Staaten so eingebaut , wiees die Terminlage zuläßt , bis eines Tages wiederder normale Ablauf erreicht ist . So kam Jugo¬slawien nur für den 21 . Dezember in Frage , sowar es auch nur am 28 . Dezember möglich , die
spanische Verpflichtung zu übernehmen , die sichdaraus ergab , daß 1940 in Berlin der DFB Haus¬recht hatte .

Wenn man heute schon weiß , daß die Weltmei¬sterschaft 1954 wahrscheinlich härteste Spieleinnerhalb einer Woche bringen wird , dann ist esvielleicht gut , einmal zu überprüfen , wie unsereNationalelf auf zwei so schwere und auch grund¬verschiedene Aufgaben reagiert , wie sie Ludwigs¬hafen und Madrid ergeben .
Jugoslawien war der Gegner Wiener Schule ,dabei aber doch zweckbetonter , als es z . B. Öster¬reich in Wien beim 2 :0 war . Der Sieg ist vongroßer Bedeutung , denn niemand wird sagen , daßer nicht verdient gewesen wäre .

Escartin sehr zurückhaltend
Spanien wird Deutschland vor eine ganz andere

Aufgabe stellen . Vielleicht ist die spanische Lei¬
stung mannschaftlich nicht einmal so stark wie die

der Jugoslawen in der ersten Stunde . Aber be¬stimmt wird das südländische Temperament vordem deutschen Tor Szenen herbeizaubern , wie sieim Jugoslawenspiel höchstens angedeutet wurden ,ohne daß die letzte Vollendung gegeben war . Mandenke nur an die beiden großen Chancen von
Ognjanov vor der Pause , als die Schüsse nur soüber Tureks Tor zischten .

Spaniens Verbandskapitän Pedro Escartin warGast des DFB . Er ist — so sagen Männer , die ihnaus der Zeit seiner internationalen Schiedsrichter¬
tätigkeit her kennen — ein sehr zurückhaltenderMann geworden , vorsichtig in allem , was er sagt .Er hat die eine oder andere Bemerkung über dasdeutsche Spiel und die Mannschaft gemacht , aberman hatte den Eindruck , daß er mit vielem dochzurückhielt . Seine Lage im spanischen Fußball ist
keineswegs beneidenswert ; denn nach dem 0 :1
gegen Argentinien erwartet man im Deutschland¬
spiel eipen Sieg . Der deutsche Erfolg über Jugo¬slawien , das man von der Weltmeisterschaft 1950her bestens kennt , dürfte gerade in spanischenFußballkreisen größtes Aufsehen hervorgerufenhaben .

Spanien wird FaßbaU zaubern
Spanien wird auch Fußball zaubern , in eineranderen Art , aber nicht weniger wirkungsvoll .Und es wird ein Schuß von dem südländisch ab¬

gestimmten Einsatz dazu kommen , der auf spani¬schem Boden selbst Gegner der Weltklasse schon
unangenehm in Verlegenheit brachte . Die Mann¬schaft von Ludwigshafen wird erneut ihr Bestes
geben müssen , wenn sie gut abschneiden will . Undes wäre eine Sensation für den Weltfußball , wennwieder ein Sieg gelingen würde . Aber ist im Fuß¬ball nicht alles möglich ? Kämpferisch wird diedeutsche Mannschaft ihre Aufgabe richtig anfas¬
sen , spielerisch ist sie an einem guten Tagschwersten Kraftproben gewachsen und taktischist sie vielleicht so gut abgestimmt , wie nur
wenige Ländermannschaften Europas .Und wenn es wirklich eine knappe Niederlagegeben sollte , wäre das keinekwegs tragisch ; dennin Spanien kann Deutschland ebenso wenig Favo¬rit sein wie es unsere Nationalelf vor Ludwigs¬hafen gewesen ist .

Sin JußbaUjahr aus dem tinsah des Herzens
Am Ende eines Jahres pflegt man Bilanz zumachen . Das tut auch der Fußballsport . Der größteAktivposten in seiner Bilanz ist das Fußball -Tur¬nier in Helsinki . Einmal , weil der vierte Platz ,den die deutschen Fußballer errangen , alleinschon , absolut gemessen , ein großartiger Erfolgwar . Zum zweiten , weil er , relativ gesehen , ansUnwahrscheinliche grenzt . Denn die Bedingungen ,unter denen die deutschen Fußballer in diesesTurnier gingen , waren das größte Handicap , wasvielleicht jemals einer Mannschaft auferlegtwurde . Ungefähr die Hälfte aller Mannschaftenbestand aus den absolut besten Spielern der Natio¬nen . Sie waren unter Bedingungen auf ihre Auf¬gabe vorbereitet worden , wie sie praktisch nurfür Professionals gegeben sind . Die deutscheMannschaft dagegen bestand aus Amateuren .

Die weite £ iga beendet die Vorrunde
Wird Kassel Herbstmeister? — Der KFV kann Regensburg stoppen

Der
durch

Terminplan der zweiten Liga Süd wurde
Spielabsetzungen und -ausfälle gründlich

durcheinandergebracht , so daß am kommenden
Sonntag , an dem die Vorrunde der zweiten LigaSüd hätte abgeschlossen werden sollen , nur elfVereine ihr „Soll “ erfüllt haben werden . Amweitesten im Rückstand ist der TabellenzweiteJahn Regensburg , der noch drei Spiele in derVorrunde austragen muß : Jahn und der Spitzen¬reiter Hessen Kassel , die beide am vorigen Sonn¬tag pausierten , stehen am letzten Sonntag desJahres 1952 vor schweren Auswärtshürden . Hes¬sen K̂assel muß zum Tabellendritten Bayern Hof ,der 'im Siegesfalle sogar die Hessen überflügelnkann . Jahn Regensburg reist zuim Karlsruher Fuß¬ballverein , der sich just im richtigen Augenblickwieder gefangen hat und ndfch seinem Auswärts¬
sieg in Wiesbaden zu Hause als Favorit angesehenwerden kann . Allerdings setzt die Favoritenrollerestlosen Einsatz der Platzbesitzer voraus . Nieder¬
lagen der beiden Spitzenmannschaften würden zueiner interessanten Zusammenballung der Spitzen¬
gruppe führen , zumal auch Wiesbaden und Dur¬lach in den Kampf der Spitzengruppe eingreifenkönnen . Für Wiesbaden wäre ein Sieg beim TSV
Straubing Voraussetzung , der allerdings reichlich
unwahrscheinlich erscheint , während der ASVDurlach nicht ohne Hoffnungen nach Feudenheimfährt . Auch der SSV Reutlingen beabsichtigt wie¬der zur Spitzengruppe vorzudringen , was ihmdurch einen Erfolg über den Tabellenletzten VfLNeckarau auch glücken müßte . Auch der ASV

Australien bleibt davis -Vokal-Javorit
Nach übereinstimmender Ansicht der hiesigen

Experten haben die Australier alle Aussicht ,den Davis -Pokal auch in diesem Jahr zu gewin¬nen . Gerüchtweise verlautet , daß neben dem
Tennis -Star Frank Sedgman Australiens Meister
Ken McGregor an Stelle des jungen Talents
Mervyn Rose die Einzel und das Doppel be¬
streiten wird . Rose strich dieser Tage in dem ent¬
scheidenden Auswahlkampf gegen McGregor nach
verlorenem ersten Satz (5 :7) im zweiten bei 1 :3
die Segel und gab auf . Damit hat er sich wohl
die Chance verscherzt , wenigstens die Einzel
gegen die beiden Amerikaner Tony Trabert und
Vic Seixas zu bestreiten , die sich in diesem Fall
schon Hoffnung auf die beiden Einzelpunkte ge¬macht hatten .

Die endgültige Aufstellung Kr das am Montag
beginnende Turnier wird erst mit der Verlosung
am Sonntagmorgen bekannt werden . Ted Schrö¬
der , einer der besten Spieler Amerikas , der seit
einigen Wochen für die australische Presse fach¬
männische Kommentare liefert , glaubt dennoch ,daß Amerika wenigstens einen Punkt retten kann ,wenn Trabert zuerst gegen den wohl unschlag¬baren Sedgman spielt und dabei die Form ge¬winnt , um gegen McGregor einen Sieg heraus -

zuhölen . Wenn Sedgman und McGregor im Dop¬pel zu ihrer gewohnten Form auflaufen , ist aneinem glatten Sieg über die beiden Amerikaner
ebenfalls nicht zu zweifeln ,
Handball-Lokalkampf Rintheim — KSC

Die wichtigsten Spiele der badischen Handball -
Verbandsliga finden am kommenden Sonntag inRintheim und St . Leon statt . In Rintheim gastiertder Lokalrivale Mühlburg/Phönix , der vor einigenWochen dem Spitzenreiter eine schmerzliche 4 :14-
Vorspielniederlage beibrachte . Auf eigenem Platzsollten die Rintheimer den Spieß umkehren kön¬nen . Unterliegt Niederbühl in St . Leon , könnendie Meisterschaftsaussichten für diese Spielzeitbegraben werden , wärend die Nordtoadener im
Siegesfalle weiterhin sehr aussichtsreich im Ren¬nen liegen würden . Kronau müßte vor heimischer
Umgebung gegen Beiertheim zu einem vollen
Erfolg kommen , während das Spiel Bretten gegenGaggenau mit einem Sieg der gastgebenden Bret -
tener enden sollte .

Es spielen : St . Leon — Niederbühl , Kronau ge¬gen Beiertheim , Bretten — Gaggenau , Rintheim
gegen Mühlburg/Phönix .

Cham dürfte in Freiburg keine Larbeeren ernten .
Dagegen müßte sich Pforzheims „Club “ durch
einen Heimsieg über Darmstadt seine Kondition
verbessern können . Union Böckingen läuft Gefahr ,den guten Mittelplatz durch eine Niederlage in .
Bamberg wieder einzubüßen . Offen ist die Aus¬
einandersetzung zwischen Singen 04 und Schwa¬
ben Augsburg .

Es spielen : 1 . FC Bamberg — Union Böckingen ,SSV Reutlingen — VfL Neckarau , Karlsruher FV
gegen Jahn Regensburg , Singen 04 — Schwaben
Augsburg , FC Freiburg — ASV Cham , 1. FC
Pforzheim — SV .Darmstadt , ASV Feudenheim
gegen ASV Durlach , Bayern Hof — Hessen Kas¬
sel , TSV Straubing — SV Wiesbaden .
Kleines Programm bei den Amateuren
In der nordbadischen Fußballamateurliga finden

am kommenden Sonntag nur drei Spiele statt . Die
Friedrichsfelder Germanen können ihren zweiten
Tabellenplatz festigen , wenn ihnen ein Sieg gegen
Knielingen gelingt . In Viernheim wird sich Bröt¬
zingen von besonders guter Seite zeigen müssen ,wenn Aussicht auf Erfolg bestehen soll . In Leimen
steht Mühlburg/Phönix vor einer schweren , doch
keineswegs unlösbaren Aufgabe .

Es spielen : Viernheim — Brötzingen , Leimen
gegen Mühlburg/Phönix , Friedrichsfeld — Knie¬
lingen .

2 . AmateurUga , Staffel 1 : Forchheim — Dill¬
weißenstein . Staffel 2 : Bruchsal — Blankenloch ,
Weingarten — Frankonia Karlsruhe , Hagsfeld ge¬
gen Rußheim , Eggenstein — Graben .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Liedolsheim — Leo¬
poldshafen .
Um die „Badische“ iin Mannschaftsringen

Über das Wochenende stehen bei den Ringern
folgende Paarungen auf dem Plan : ASV Feuden¬
heim — SV Ketsch , Eiche Sandhofen — KSV Wie¬
sental , SV Brötzingen — Germ . Bruchsal , RSC
Viernheim — Germ . Karlsruhe und KSV Kirrlach
gegen ASV Heidelberg .

Sandhofen gilt gegen Wiesental als Favorit ,allerdings werden die Mannheimer Vorstädter
kaum wieder 6 :2 gewinnen können , wie sie im
Vorkampf siegten . Bruchsal und Brötzingen trenn¬
ten sich im Vorkampf 4 :4. Die Brötzinger Mann¬
schaft ist stärker geworden , ringt diesmal noch
dazu auf eigener Matte , so daß ein knapper Bröt¬
zinger Sieg erwartet wird . Karlsruhe verlor auf
eigener Matte den Vorkampf gegen Viernheim mit
3 :5 Siegen . Auf Viernheimer Matte wird der Siegder Nordbadener wahrscheinlich höher ausfallen .
Ketsch und Feudenheim , sowie Heidelberg und
Kirrlach trennten sich im Vorkampf 4 :4. Voraus¬
sichtlich wird es auch im Rückkampf zu einem
Unentschieden kommen .

Landesliga : TV Mühlacker — TSV Weingarten .
KSV Ispringen — Einigkeit Mühlburg ; ASV
Bruchsal II — Eiche östringen und ASV Daxlan¬
den — SV Brötzingen II .

Statt eines Debakels wurde es ein Erfolg , dessen
Bedeutung weit mehr in seiner Tiefenwirkung alsin dem ehrenvollen vierten Platz liegt .

Denn es ist doch so , daß der Amateurfußball¬
sport mit seiner gewaltigen Breite in Deutschlandnur selten in » Blickfeld der ganzen Nation tritt .In Helsinki aber ist es geschehen . Und mehr alsdas .Es ist bewiesen worden , daß der Amateur¬fußball weit mehr ist als ein „Rekrutendepot fürden Vertragsfußball «. Er hat nicht nur in derBreite , in seiner kaum zu überschätzenden Wir¬
kung auf Volksgesundheit und Volkskraft , auchdie Fähigkeit , leistungsmäßig zu bestehen .

Aus dieser Gesinnung resultiert letzten Endesauch der Erfolg der deutschen Nationalmannschaftin den Länderkämpfen des Jahres 1952 . Es ist gut ,daß zuweilen auch negative Resultate beweisen ,daß Fußball Immer noch ein Spiel ist , ein Spiel ,dessen Ergebnis so viele Faktoren bestimmen , daßes nie berechenbar wird und daß bei gleicher
Fertigkeit der Mannschaft , je nach Zusammen¬treffen besonders glücklicher oder besonders un¬
glücklicher Faktoren , „glorreiche Siege “ oder „bit¬tere Niederlagen “ möglich sind . . Diese jedemwirklichen Sportler bekannte Tatsache macht Län¬
derkämpfe zwar zu einer Sache des nationalenInteresses , nicht aber zu einer Sache des natio¬nalen Prestiges .

Auch vom Jahre 1952 kann man sagen , daß esein Jahr der Entwicklung war . Die Geschichte hateinen langen Atem . Den haben viele Ungeduldigenicht . Einem Teil von ihnen dauerte es zu lange ,ehe die Frage Vertragsfußball oder Vollprofessio¬nalismus für eine Lösung reif ist . Einem anderenTeil dauerte es zu lange , bis die Gemeinnützig¬keit des Fußballsportes sich auch bis in die Amts¬stuben der Steuerämter durchgesetzt hat . Beide
Fragen stehen in einem gewissen Zusammenhang .Die Zeit arbeitet für den Sport .

Der Deutsche Fußball -Bund arbeitet jedochgradlinig und konsequent an der großen End¬
lösung . Er tut es mit der beruhigenden Gewißheit ,daß das Leben in seinen Vereinen gesund ist unddaß er nach wie vor von der Liebe der deutschen
Jugend getragen wird .

Entwicklung bedeutet Leben . Solange ein Volknoch lebenskräftig ist , wird auch seine sportlicheEntwicklung nicht abgeschlossen sein . Das Jahr
1953 wird ein weiteres Jahr der Entwicklung sein .Ein Jahr jugendgerechten , sprühenden Lebens desdeuschen Fußballsportes . Dr . P . Bauwens .

Was koche ich heute ?
Samstag, den 27. Dezember:
Würstchen , Linsengemüse , Bratkartoffeln

Sonntag, den 28. Dezember:
Grießklössuppe

Gefülltes Kalbfleisch , Schwarzwurzeln ,
Kartoffeln

Mokkasahne
Gefülltes Kalbfleisch . Zutaten : V, Pfd . Kalb¬

fleisch (Lappen ) , 100 g Weck , 1 Ei , Petersilie ,Salz , Muskat , 1 Zwiebel , 8 Eßlöffel Milch . —
In das Fleischstück läßt man sich vom Metzger
einen tiefen Schnitt machen und würzt es innen
und außen . Der in dünne Scheiben geschnittene
Weck wird mit kochender Milch übergossen
und durch Zusammendrücken gut durchziehen
lassen . Die feingeschnittenen Zwiebeln dämpft
man gelb , gibt die übrigen Zutaten dazu und
mengt das Ganze gut durch . Diese Masse füllt
man in das Fleisch , näht die Öffnung zu und
bereitet den Braten wie Kalbsbraten zu .

Mokkasahne . Zutaten : 2 Eßlöffel starker
Kaffee , 10 Eßlöffel Rahm , 65 g Staubzucker ,
60 g beliebiges Gebäck . — Den Kaffee hebt
man nach und nach zum geschlagenen Rahm ,der mit ‘ dem Staubzucker gesüßt wurde . Den
Boden einer Glasschale - belegt man mit belie¬
bigem Konfekt und spritzt die Sahne darauf .

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 28. Dezember bis 4. Januar

Opernhaus
Sonntag , 28 . 12., 14.30 Uhr , 5 . Vorstellung fürFremden - Sonntags -Abonnement II und freier Kar¬tenverkauf Undine , romantische Oper von AlbertLortzing . — 20 Uhr , Der Vetter aus Dingsda , Ope¬rette von Eduard Künneke .
Dienstag , 30 . 12. , 20 Uhr , 4. Vorstellung fürFremden -Dienstags -Abonnement Di und freierKartenverkauf La Boheme , Oper von Puccini .
Mittwoch , 31 . 12., 18.30 Uhr , Erstaufführung , Dieschöne Helena , Operette von Jacques Offenbach ,Bearbeitung von Werner Finck und Karlheinz ’

Gutheim .
Donnerstag , 1 . 1 . , 19.30 Uhr , Die schöne Helena .
Freitag , 2 . 1 ., 20 Uhr , Vorstellung für die Rund¬

funkvermittlung und freier Kartenverkauf , GräfinMariza .
Samstag , 3 . 1 . , 19.30 Uhr , 9 . Vorstellung fürAbonnement B und freier Kartenverkauf , Der Ro¬senkavalier , von Richard Strauß .
Sonntag , 4 . 1 . , 20 Uhr , Die schöne Helena .

Schauspielhaus
Sonntag , 28 . 12 . , 15 Uhr , Die Gänsehirtin amBrunnen , Märchenspiel von Trude Wehe . — 20 Uhr ,Feuerwerk , Lustspiel mit Musik von Amstein undCharel , Musik von Burkhard .
Montag , 29 . 12., 15 Uhr , Die Gänsehirtin amBrunnen , Vorstellung für die Volksbühne undfreier Kartenverkauf .
Dienstag , 30 . 12 ., 20 Uhr , Geschlossene Vorstellungfür die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe I , Minna

von Bamhelm , Lustspiel von G . E . Lessing .
Mittwoch , 31 . 12 ., 15 Uhr , Die Gänsehirtin am

Brunnen . — 18.30 Uhr , Feuerwerk .
Donnerstag , 1. 1., 19.30 Uhr , Feuerwerk .
Freitag , 2 . 1 ., 20 Uhr , Geschlossene Vorstellungfür die Kunstgemeinde , Schauspielgruppe 4 , Minna

von Barnhelm .
Samstag , 3 . 1 ., 16 Uhr , Die Gänsehirtin am

Brunnen . — 20 Uhr , 9 . Vorstellung für Abonne¬
ment D und freier Kartenverkauf , Feuerwerk .

Sonntag , 4 . 1 . , 14 .30 Uhr , 6 . Vorstellung für Frem¬
den -Sonntags - Abonnement , Schauspielgruppe B,Feuerwerk . — 20 Uhr , Feuerwerk .

Rundfunkprogramm

Wie wird das Wetter?
Veränderlich und wieder etwas kühler
Übersicht : Die Tiefdruckzone über den

britischen Inseln breitet sich südostwärts aus und
bringt auch Süddeutschland wieder unbeständi¬
geres Wetter .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig für die Zeit bis Montag früh :
Am Samstag und Sonntag veränderliche Bewöl¬
kung und vereinzelte leichte Schauerniederschläge ,
die in höheren Lagen in Schnee übergehen . Tages¬
temperaturen in der Rheinebene noch bis zu
5 Grad ansteigend . Winde aus Südwest , später
auf West bis Nordwest drehend . Nächtliche Tiefst -
temperaturen um 0 Grad , geringe Fröste .

Schneemeldungen vom 26. 12. früh:
Altglashütten 10 cm verharscht , Herzogenhorn

120 cm fester Altschnee , Notschrei -Stübenwasen
80 cm fester Altschnee , Feldberg -Gipfel HO cm
fester Altschnee .

Wegen des vorangegangenen Tauwetters ist im
Schwarzwald erst ab etwa 800 m eine ausreichende
Schneedecke vorhanden . Die Schneeverhältnisse
werden aber im Laufe der folgenden Tage etwas
günstiger werden , da in diesen Höhen mit Tem¬
peraturrückgang unter 0 Grad und auch verein¬
zelt mit neuen Schneefällen zu rechnen ist .

Rheinwasserstände
24. Dezember : Konstanz 345 (—1) , Breisach 298

(—16 ) , Straßburg 412 (—23) , Maxau 659 (—1) , Mann¬
heim 617 (—33) , Caub 598 ( + 24) .

Samstag, 27. Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 10 .15

SchulfuAk , 12.45 Echo aus Baden , 14 .15 Zeitfunk ,
15.00 Fröhliches Schaumschlagen , 16 .00 Das Beste
aus „ Samstag um vier “

, 18 .00 Bekannte Solisten ,18.45 Stimme Amerikas , 19.00 Stuttgarter Volks¬
musik , 20 .05 Großes Tamtam , 22 .15 New York
funkt Tanzmusik , 22 .45 Südfunk -Tanzorchester ,
23 .15 Melodie zur Mitternacht .

Südwestfunk . 7.30 Musik am Morgen , 8 .30 Win¬
tersportbericht , 9 .00 Schulfunk , 14.10 Wetter - und
Wintersportbericht , 15.00 Wolfgang Amadeus Mo¬
zart , 16.30 Von Flandern bis nach China , 17 .00
„Vom guten alten Flattich “ , 18.25 Glocken zum
Sonntag , 19 .35 Tribüne der Zeit , 20 .00 Hauptsache— es schmeckt , 22 .20 Sport , 22 .30 Der SWF bittet
zum Tanz !

Sonntag, 28. Dezember
Süddeutscher Rundfunk . 7 .15 Hafenkonzert , 8 .00

Landfunk , 9 .45 Das Jahr ist um , 11 .00 Lebendige
Wissenschaft , 11 .20 Eine Schlittenfahrt , 12.40 Streif¬
lichter aus Amerika , 13 .30 Aus unserer Heimat ,
14.30 Kinderfunk , 15.00 Rendezvous der fröhlichen
Noten , 17.00 „Intermezzo “ , von Jean Giraudoux ,
19.00 Sport , 20.05 „Das Märchen vom Zar Saltan ,
seinem Sohne , dem berühmten , und mächtigen Hel¬
den Guidon , und der schönen Prinzessin Schwan¬
hilde “ , 22 .15 Wir spielen — Sie tanzen .

Südwestfunk . 9 .45 Das Vermächtnis , 10.30 Die
Aula , 11.00 Musik am Sonntag , 14.00 „Des Pfarrers
schlechtes Pferd “ , 14.15 Banchetto musicale , 15 .00
Kinderfunk , 15.30 Froh und heiter ! 17.00 Sport¬
reportage , 17 .40 Was euch gefällt ! 18.50 Unsere
kulturpolitische Glosse , 19.20 Der Schnee fällt
leis . . . , 20 .00 Konzert des SWF -Orchesters , 22.10
So sieht es der Westen . . ., 22 .20 Sport zum Jah¬
resausklang , 23 .20 Fröhlicher Ausklang !

Flusche DU 1JS Anwendung:
1.) Nach der Kopfwäschespülen Sie

da* Haar mit einer Lötungau* _1 Teelöffelflot auf l Glas Wa**er. £
2.) Zwischen den Wäschen verwenden S Tf R

Sieflot unverdünnt als Frisiercreme. «m r' \ YW V
macht Ihr Haar schmiegsam

btrS I/t (lld ******M

Ihr Haar wird leicht frisierbar und herrlich glänzend . Kein Ölfilm im Haarl

Ihr widerspenstiges Haar wird
zahm , wenn Sie es regelmä¬
ßig pflegen mit dem tausend¬
fach bewährten Haorextrokt

IKplona Nur Diplona-Hoarextrakt ent¬
hält den Aufbau -WirkstoffK1 .
Er nährt Ihr Haar , macht es
weich und befreit Sie von
Schuppen und Kopfjudcen.

Bestimmt erhältlich in Karlsruhe : Drogerie Carl Roth, Herrenstr . 26—28; Drogerie Leop . Günther , Zähringer¬straße 55 - Drogerie Walz , Jollystr . 17; Drogerie Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drogerie Ebert , Kaiserstr . 245 ;
Ostenddrogerie Rudolph , Ludwig -Wilhelm -Str . 8 ; Fach - u . Fotodrogerie H. Zeiter . Kaiserallee 83 ; Manen -
Drogerie O . Lanz , Marienstr . 14, neben Schauburg . Durlach : Drogerie Wächter . Ettlingen : Badenia -Drog .Chemnitz ; Markt -Drog . Ruf. Bruchsal : Drogerie Woll , Bahnhofsplatz 1; Drogerie Decker , Zollhallenstraße .

Mfet ßufteit,
ftattnäcfigcc Statatrb

aucMle$ Ätna
Hanoi tuuMama jum ®tbn>in0cn flebrad>t _merbm tun»

eutmtalitvSabteften

MOBel <SitZL£R

jot/ . jot/sdPt ' ia A' _

• T B I - M I N T verhütet
Sodbrennen, Magendruck,

Brechreiz, ist frei von Natron und wohl¬
schmeckend. Pack. 0,65 . 1.65 i. Ap. u. Dros *

VON

m
UHRMACHERMEISTER & JUWELIER

WalästraBe 24.

Brautschleier
Brautkränze

HUT ' HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

Hervorragend bewährt bei :
Hexenschuß
Nerven - und
Kopfschmerzen

Rheuma
Ischias
Gicht

Tabletten Erkältungen - Grippe
Togal ißt im In - und Ausland bewährt und anerkannt — es wirkt
rasch und zuverlässig . Selbst in hartnäckigen Fällen wurden gute
Erfolge erzielt . Unschädlich und gut verträglich . Togal verdient
auch Ihr Vertrauen — machen Sie noch heute einen Versuch '
Togal -Tablettensindin allen Apotheken erhältl . DM 1 .25 u . 3.05.

> bi. . ijiiim
^

Lampenschirme
Seide , Damast , Chintz , altbewähr¬
ter Qualität und Formschönheiten .
Franzos , u . engl Orig .-Gestaltung

Clorer , Kunstwerkstätten ,
Hirschstraße 114 Telefon 5484

Prostata -Leiden
(Beschwerden beim Wasser -
Lösen ) werden ohne Operation
mit Erfolg behandelt im Sana¬
torium Brunau . Zürich/Schweiz
Brunaustraße 15



Ski-Sonderfahrt
Hundseck - Unf erstmaft
ln Verbindung mit Omnibus -Reisedienst
Heinold Hirsch • Arthur Kästel - Gustav Theurer

Sonntag , den 28 . Dez . 1952
Abf ah rf : jeweils 7.00 Uhr vor unserem Verlagsgebäude

Lammstraße 1b—5 Fahrpreis 5.—

Der Reisedienstschalter ist heute von
8 -13 Uhr geöffnet .

BADGASTEIN
ÖSTERREICH : SEEHÖHE 1083 m : WINTERSAISON 1953

Seilbahnen u. Skilifte frei
ab 2. Januar (ausgenommen sonntags )

bei einem 7tägigen Aufenthalt . In folgenden Häusern :
Alpenrose . «
Bellevue . •
Europa .
Gasteiner Hof
Gruberhaus
Kurhaus Hiss »
Meranhaus • .
Mozart • . .
Prospekte und Auskünfte : Verkehrsverein , Abt . 16, Badgastein ,

DM 115.- 130.- Pfarrmaior . . DM 105-
150.- 200 .. Salzburger Hof 125- 135.

M 165.- 185.- Sporthotel . . 110-
m 145.- 170 .- Sonnwendhof • M130- 145.

115.- 155.- Söntgen . . . u 145- 165.
N> 155.- Straubinger m 150- 170.
Sp 140 .- 150.- . Tannenburg Bf 105 - 110..
BB 150 .- Wildbad . . . m 145- 150.

Rasche Hilfe hei

Magen¬
beschwerden

Spuren Sie Mngensehmenen , Sod
brennen , saures Aufstoßen oder
Völlegefühl nach den Mahlzeiten ,
so ist meist überschüssige Magen '
saure die Ursache . Biserirte Mag
nesia , seit Jahrzehnten auch bei
nervösen Magenleiden bewahrt ,
beseitigt rasch den Säureüberschuß
und schützt die Magenschleimhaut
vor weitererSäureeinwirkung .Schon
9-4 Tabletten oder ein wenig Pulver
machen sofort nach dem Einnehmen
schmerzfrei und lassen Ihren Magen

wieder normal arbeiten .

^ serfr ^

»n Api
DM 1,65 (Tabletten oder Pulver )sowie in größerer , vorteilhafterer

Packung zu erhalten .

BELLEVUE Größtes Haus ,
Mittelpunkt des Gasteiner Sportlebens .

zu gut gelebt ?
Quält der Darm ? Nimm gleich
Dr. Schieffers Stoffwechselsalz .

v >

iPb - PPfo

A - RAUPP Karlsruhe .
Karls +r . 138 Tel - 3 09 ?0

Jetzt
noch günstigere

Flugpreise
nach den USA.

Nur in der Zwischensaison .
Wöchentlich

neun Transatlantik - Flüge

tin fröhliches
Silvester -

Programm
können Sie zu Hause selbst
arrangieren , wenn Sie sich
bei Schlaiie mit Tanz - und
Unterhaltungsplatten od . mit
Plattenspielgeräten , Musik¬
instrumenten und Noten ein -
decken . An Auswahl ist kein
Mangel .
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Karlsruhe , KaiserstraBe 96
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„President Hu
^ iswefte

Hauptsaison - „ jj^ Weiten an Bora-_

Die gleidien erfahrenen Besatzungen
auf beiden Flugdiensten .

Auskunft durch Ihr Reisebüro
oder Pan American.

Taltfon 93980 • Stuttgart
Marquardt -Panag « • KönlgttraBe 20

/ m
BwÄMERiCm

DIE ERFAHRENSTE
FLUGGESELLSCHAFT DER WELT

NOOawhwlawn

[ Wenn der Föhn bläst
! und wenn Sie wetterempfindlichsind , dann kommen Ihre Beschwer -
: den , wie Müdigkeit , Kopfschmer -
| zen , Depressionen innere Unruhe ,Unlust und Zerstreutheit . Sie sind
[ gereizt , nerväs , schlapp , abge -
| spannt , wie ausgesogen , und ha¬

ben keine Konzentrationskraft .
Haben Sie das heute noch nötig ?

[ Wie einfach ist es doch , diese
scheußlichen Beschwerden ternzu -

| halten oder zu beheben . Holen
I Sie sich aus ihrer Apotheke für175 Pfg . ein Röhrchen „Spait -lablet -

ten " . Sie werden erstaunt sein ,I wie diese Föhnbeschwerden in
[ einigen Minuten durch ein biszwei

„Spalt -Tabletten " ver¬
schwunden sind . Jede /
Apoth . hat sie vorrät . I ablztti
_ 10 Stck 0M - . 7S10 Stck 0M - US
•0 Stck DM- 3.A0

Cpördem Sie unsere
{Prospekte übe r 12

verschiedene Typen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
In den FVeisiagen

von DM 6 .- bis DM 25 .-

0EUTSCHE HltFSGEMEINSCHAFT £.V.
AbtLiebesgabendiensf

Hamburg 3ö • Hohe Bleichen 29
toetechackk Hmb 9209

Bekanntmachungen

Freihandverkauf
Am Dienstag■g , \

gebe ich im We
SO. Dezember 1952 ,' ege des Freihand -

Verkaufs In meiner Verweigerung *
halle , Lessingstraße 37c, zwischen
Kriegs - u . Sofienstr . in der Zeit von
8—19 Uhr folgende Gegenständeab . Gute Gebrauchsmöbel , 1 erstkl
med . eichenes Schlafzimmer mit ge¬schweiften Türen , Frisiertoilette ,Betten , mit Schlaraffiamatratzen
usw ., nur kurz gebraucht , DM 980 .
Haushaitongsgegenstände , Rest
posten Ledermäitel usw .

Frau Anna Früh, Versteigerer ,Büro : Scheffelstr . 68, Telefon 1059
Laufend Annahme von gutem Ver-
steig .-Gut, ganz # Haushaltungen ,Warenbestände aus Geschäftsauf¬
lösungen usw .

Unterricht

StenoAnfänger
Fortg« chr.
EHsdirlfl

Maschinen schreiben

Buchführung bis zur
Bilanzsicherheit (auch
Durchschreibebuchführung )

Laufendneu«Tages- u . Abendkurse
Ein verbilligt . Tageslehrg .

beg . 2 . 1 . vorm . 8 Uhr
Privaf -Händelsschule ;

ILLI
K’he , Sofienstr . 87,Tel . 8869

Stellen -Angebote
NI. Original -Zeugnisse elnn. nd. nl
V. rtreter( innsn ) , verkaufsgew ., für

begehrt . , leichtverk . Haushaltge¬rät an Priv . ges . Hohe Prov ., so¬fort Geld . Einarb , erfolgt . Vorst
erb . a . 29. 12., 10—12 Uh ., im Re.
stour . Lohengrin , Khe ., Durl . Tor.

Steinholifachmann
der in d . Ldge ist , die Fabrikat , v .
Steinholzplatten aufzubauen u . dielaufende Produktion zu überwach ,gesucht . S3 unter 2T23 an BNN .

iKARI . SRUHE . _ _
trauten Heime , edl . t Gut

beflügelt deinen Lebensmut .

Beim Radiokauf _ _ _
denk stets an

RADLCLrflDE
KARLSRUHE 'ÄTJtgr TEL . 5015

KAISER - ECKE - ADLERSTR .

DEUTZ - Dieselmotoren
und Schlepper

Repar .-Werkstätte - ErsatzteillagerErnst Bippes , Berghausen bei Khe.

\T I. •

i'- i

scfmeuMWgeGUäseZ
Kannen, Bowlen-äikor-Serm

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraise 173

Vertreter
f. erstklass . Kaltl. im mit evtl .
Auslieferung geg . Provision od .auf eig . Rechnung f . d . Bezirk .
Bruchsal u. Pforzheim gesucht .Werbetechn . Unterstützung . Inter¬
essenten , die b . Schreinereien u.Möbelfabr . eingeführt sind od .sich erfolgr . Tätigkeit Zutrauen ,wenden sich unter K 009 IC
an BNN .

Werkmeister und
Maschineneinsteller

für eine
Tubenfabrik nach Brasilia «»

gesucht . Offerten an
A. & W. Maurer, Klischeeanstalt ,

Stuttgart , Gerberstraße 9

Jüng. Kfz*Handwerker
mit Führerschein (ortskundig ) ges .Bewerb , unter 2776 an BNN .

Steno -
Kontoristin

firm in Durchschreibe -Buchf. und
flott I. Diktat , I. Vertrauens *! , a .Jan . ges . IS m . üblichen Unter !,
u . Gehaltsanspr . 2783 BNN .

Junge Bürokraft
mit Kenntnissen in Stenografieu . Schreibmaschinen , von ehernBetrieb sofort gesucht , evtl . An¬
fängerin . Ki unt . K 29 K an 6NN.

längere

Apothekenhelferin
von Karlsruher Apotheke gesuchtIS1 m . Zeugnissen u . 2739 an BNN .

WAUENAPOTHEKEN’

Bekannte leistungsfähige
Markenfabrik der Süfjwaren -Branche

sucht für Mittelbaden tüchtig . , gut eing . tührt .

Fachvertreter
für den Besuch der einschlägigen Fachgeschäfte mit eigenem
Wagen . Es wird eine hohe Provision geboten . Bewerbungen mit
Lichtbild unter St .K. 19 200 be *. ANN.-EXP.

- - - "
gart -N ., Calwer Straße 20 .

CARL GABLER, Stutt-

Pruckerai - und Kartanagenbetrieb sucht

eingeführten Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung zum Verkauf von Packungen , Auf¬
stellplakaten . Werbeprospekten usw . gegen Provision und evtl .
Fixum . iS von nur branchekundigen Herren erb . K 028 K on BNN .

Führendes Industrie -Unternehmen in
SüdWestdeutschland

sucht zum baldigen Eintritt

Konstruktionsleiter

Konstrukteur
Arbeitsvorbereiter

Betriebsingenieur
Bewerbungen mit handgeschr .
nisabschriften sowie Angabe des Gehaltsanspruchs
Etntrittstermfns erbeten u . K 053 K an BNN .

für wärmewirtschaftl . Appa¬
rate . mit umfangreichen Er¬
fahrungen auf dem Gebiet
der Armaturenfertigung

für Feinmeßzeuge

für Serienfertigung von Fein -
meßzeugen
für Serienfertigung von Prä¬
zisionsteilen .

Lebenslauf , Lichtbild und Zeug -
und des

Wir suchen tüchtigen

Reiseingeniear
oder tedin . g . bild . Kaufmann, der Uber Reiseerfahrungen In
der Werkzeugmasch .-Branche verfügt und gewohnt ist , die
Kundschaft Intensiv zu bearbeiten , sowie

Ing . iKaafmami
mit überdurchschnittl . Branche - u . kaufm . Kenntn ., der an schnel¬
les und gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt und außerdem flotter
Diktatkorrespondent ist , in Dauerstellung .

Herren , die über diese Eigenschaften verfügen , wollen sich
unter Einreichung der üblichen Unterlagen bewerben bei

Delisle & Ziegele , Stutfgart - S .

Zuverlässiger Fahrer
mit Führerscheinklasse III , möglichst Autoschlosser -Kenntnisse ,für Dauerstellung ab sofort gesucht . IS ! unter K 030 K an BNN .

Stellen -Getuche
Jg . Kaufmann , m . eig . Pkw, sucht
pass . Beschäftigung (evtl . Ver¬
tretung ) . S3 unter 2783 an BNN -.

Bedienung sucht Arbeit in gutemLokal oder Tages -Kaffee . g unt .
2781 an BNN . .

^Kapitalmarkt
1500 DM geg . gut . Zins . u . 1. Hyp.auf Wohnhaus ges . SI 2732 BNN .

Immobilien
Unbeb . Grundel ., 800 qm, Weingar -

tensiedig . b . Zietenstr . , zu verk .
Makler verbeten , g 2779 BNN .

Geschäftshaus
mit großer Rendite In der Stadt¬
mitte Karlsruhe umständehalb , so¬
fort zu verkauf . (Rest Fliegerscha¬
den ) . tSI u . K 2355 K an BNN .
Gaststätten , Hotels , Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht u . bietet überall . Kaut od .
Pacht . Dtsche Hotel - u . Gaststätt .-
Agt „ Khe ., Stetanlenstr . 31, Tel . 358 .

Fiat -Topolino
Motor 11 000 km, in gepflegt . Zust .
zugel . u. verst ., von Privat gegenfear zu verkaufen . ^ 2777 an BNN

Motorrad -Weber
NSU , DKW, Herex, UT, Hercules ,

DUrkopp
Alle Typen sofort ab Lager liefer¬
bar . Geringe Anzahlung — Rest
ohne Wechsel . Große Auswahl an
Gebrauchsmaschinen . — Ettlingen .
Ruf 37778 .

NSU Oulck , tadellos , bis Mat 53
verst . u . vers ., 300 DM bar z . vk .
Schiel , Khe., Kriegsstraße 203 .

Automarkt : Gesuche

Lkw
3,5 f Diesel

Kipper od . Pritsche , in nur erstkl
Zustand , zu kauten gesucht . Preis¬
angebote mit gen . Beschreibung
unter 2771 an BNN .

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Retuschier & Co ., laupheim 559/Wttbg

Geschäfts-
Ruinen¬
grundstück

mit vollständ . erhaltenem , drei¬
stöckigem Hinterhaus , gut ge¬
eignet für Metzgerei , ca . 500 qm
groß , günstig zu verkaufen . £3
unter K 2357 K an BNN .

Automorkt̂ Angebote
VOR AN- UND VERKAUF

gebrauchter Kraft¬
fahrzeuge neutra¬
le und zuverlässige
Schätzung durch

Kraftfahrzsugsohitzungsstslls
Karlsruhe , Kriegsstr . 191, Rut 2333,

anerkannt durch die Deutsche
Automobil -Treuhand G . m . b . H.

Mercedes V 17«, 2tür , Limousine ,Baujahr 1939 , fahrbereit , in be¬stem Zustand , zu verk . DM 1800 -Bad . Heimstätte GmbH ., Karls¬ruhe , Schloßplatz 10, Tel . 232

Auto -Verleih
VW, neu , km -.15. Speck , Khe ., Got¬

tesauer Str 1a , Durl . Tor, Tel . 1300

Auto -Verleih - Tel. 8898
VW Export km 0.15, Rüpp . Str . 33 .

S Auto -Verleih $
• F. KraBnsr, loedchstr. 22, Tel. 4774 •

Grossinger s Te | . 6125
Auto -Verleih *

Lorenzstr . 10

| Neue VW m . syndir . Schaltung |

VW * Verleih
Held , WellzlenstraBe 28. Tel. 3028

Viellieber 's Ruf 32076
I Auto -Verleih I

Rüppurrer Sir. 11«, km ab —.14

# Selbstfahrer M
Mercedes 170 S, VW Exp Kriegsstr . 185, km ab DM 0.14. Tel. 2115

Verkauf
Tüll-Abendkleid , schwarz , m . Jäck¬

chen , Gr . 44, preiswert zu ver¬kaufen , IH) unter 2774 an BNN .Mod. Schlafzimmer u. Küche zu vk.Karlsruhe , Sonntagsfraße 2 .

Sprechstundenhilfe
für Arztpraxis im Landkreis Karls¬ruhe gesucht . Kenntn. i . Schreibm.notwendig . Bl mit Lichtbild unterK 2478 K an BNN .
Mädel od . unabhäng . Frau mit nurgut . Kenntn . in Steno u . Schreib¬maschine f . Dentistenpraxis ge¬sucht . Kl unter K 26 K an BNN !

selbständ .
'

Hausgehilfin
in gepflegt . Etagenhaush . gesucht .Dr. Vüllers , Karlsruhe, Gutschstr .,Ecke Bahnhofstraße .

VERLOBTE
ERHALTEN
KOSTENLOS

t/aA
INTERESSANTE
Büchlein ■

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN J

Kaufgesucho
l - L . ,, - . I Kaufe ifd. gebr . Belt-Atmung I federn. BJ 2758 BNN

Alteisen
Gufybruch
Altmetalle
kauft in großen u . kleinen Posten ,

bei freier Abholung
Karl Danker , Grötzlngen (Baden )

Rut Karlsruhe 91 378
Annahmestelle in Durlach : Raiher
wiesenstr . 33 b d . Güterabfertigung

tänselebern
i kauft zu höchst . Tagespreisen
Rieh. Haas , Äl

GOLD , SILBER, BRILLANTEN
kauft zur Wiederverarbeitung
JUWELIER WIDMANN

Goldschmiedemstr ., Kaiserstr .114

Vermietungen

Büroräume
100 od . 200 qm , auch für Rechtsan
walt oder Zahnarzt geeignet , in
erster Stadtlage , Neubau , a . Mühl¬
burger Tor , geg . Mietvorauszahig
zu vermienten . CE3 2737 BNN .

Lagerräume
oder Auslieferungslager , 100 qm .
part ., u . 100 qm Keller , in guter
Weststadtlage . Gute Anfahrt für
Lkw mit Büro gegen Mietvoraus
Zahlung zu vermieten . IS 2738 BNN
Gr . 5-Zi ..Wohng .t beschlagfr ., geg

BZ, evtl . 7c Hyp ., zu vermieten .
S unter 2778 an BNN .

Mietgesuche
Im $tadtbereich Karlsruhe werden
möglichst I . Stadtzentrum dringend

10 Büroräume
jo 25—30 qm gesucht . Preisangeb .
an Eisenbahndirektion Karlsruho
(Lg 13)

Möbl . Zimmer
mH 2 Betten v . berufstätig . Ehep
gesucht . 1S3 unter 2784 an BNN .
Möbl . od . wnmöbl . Zimmer sucht

dring , alieinst . ältere Dame (Ren-
tenempf .) C33 u . 2734 an BNN .

Wohnungs -Tausch

2—4 Zimmer , Bad , Mans .. Westst
geb . , 2—3-Zi .-Wohng . m . Bad a .
Stadtrand ges . Kl 2780 BNN .

Transporte

Möbeltransporte - Umzöge
HERM . SCHULTIS

HlrschstrafSe 20 — Telefon SS82

Heiraten

Gesch .-Mann , 170, wünscht ideal
ges . Frau , 30—33 J . zw . Heirat
kennenzulernen . Kl 2735 BNN .

Blondine
Charmante jg . Da .,

' 22^}., elegante
Erscheinung -, elnz . Kind , sprachen -
gewandt , muslkal ., nüS best . Fam .,sehr vermög . , wünscht sich reifen
Lebenskameraden . Briefe unt . 281
Inol. Unbehaun , Khe., Sofienstr . 120

Hübsche Witwe
mit sonniger Wesensart , 29 Jahre ,schlank , ohne Anhang , musikalisch ,
sporfl ., mit ausreichender Lebens¬
existenz , wünscht nur Neigungsehe .
Freundliche Briefe unt . 283 Inst .Unbehaun , Karlsruhe , Soflensfr . 120 .

Ev.Eheanbahnung,Treuland '
Wllh. Danlor , München 15 BN

wirbt um Ihr Vertrauen !
Kostenl . Ausk . oh . Absender

Lebenswunsch
Bahnbeamter , 25 J ., groß , dblond ,kath ., gt . ausseh ., sp . pensions -
ber ., wünscht sich häusliche u . sol .
Ehegefährtin . Briete unter 87 Inst .Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

400 Heiratswünsche
finden Sie

ln unserer groß . Heiratspost . Tau¬
sende fanden ihr Glück ! Auskunft
gegen D-portö . „Briefzirkel "-Verlag ,
Stuttgart 930 .

Werbung

Kleinschreib¬
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen

KARLSRUHE
lAA Kaiserstraße 128
1 Tel. 1072/6683

^ helfen
^

Vfergeßl unsere

Kriegsgefangenen
nicht

Zur Silvesterfeierl

Karlsruher
Punsch - Essenz

gibt mit heißem Wasser ver¬mischt , einen trinkfertigen Punsch
von hochfeinem Geschmack und
unerreichter Bekömmlichkeit . Er¬
hältlich in Vi, V* XU Flaschen zuDM 17.50 , 9.— und Alt .

Hirsch-Apotheke Karlsruhe
Johannes Diehl

Amalienstr . 32 , Ecke Hirschstr ;

Förden
Silvesterabend !

Korkenzieher _ opmit starkem Krätzer . iLv

Likörausgieffer . qn
vernickelt . —.70, —.SO, —.40 uiJU

Punschgläser q ic
mit Messing , vern . Glashalter . UiTÜ

Flaschenkränze 1 Rflmit Schwammsaugring im Geschenkkarton . liwU

Tabletts _ _
für jede Art Gläser , in Chrom - u . Nickelausführung _ 7l »

2.2S 1.15 ilU
Bierbecher . qp
neue Form, Coca -Cola -Form 0 . 25 H . . . • ivO

Likörgläser _ AK
farbig sortiert , Stamperform . . • • • • . iTw

Weingläser . cc
mit -Schliff 1.25, opt . glatt . . . . . . . . * Ufl #

Sektgläser 4 in
mit Schliff 1.50, opt . glatt . . • • • • . . Iilll

Bowlenglas _ pn
geschweifte Form sUU

Weinservice ! p cn
Rosalinglas , mit Blumenschliff , 7teilig . . . . UlJU

Likörservice a nn
bemalt , Konfettidekor , 7teilig . * r ' 3U

fITLINGEN « KflRlSRUHE *RflSTflTT » BRUCHSöL * KEHL - KORH

Die garantiert wirksame , iSt nur GrhäItIich bei

Wümcie Bvret
Kalsersfrafta 445

Dose 4.50 zwischen Marktplatz u. lammstr .

00alter ßsst ^
ietzf Licht - , Kraft - , Radio - Anlagen

Kriegsstratye 9 3
Gleichzeitig wünsche ich meiner Kundschaft

ein glückliches neues Jahr !

ADLER- NÄHMASCHINEN
NABBENOkCo .
KARLSRUHE , Passage

Haushalt
Handwerk
Industrie

©
fode Woche iviedm
in dieserZeitung , an diesemTag und an dieser Steile

Erhöhte Feststimmung durch originelle

Feuerwerkskörper
Einige Beispiele :

Schweizer Kracher stück - .05
Luftheuler stück - . 1C
Frösche groß —.2S, mittel —.15, klein -. 10
Schwärmer groß - .15, klein -.10
Blitzschläge groß —.55, klein -.14
Knallkorke Schachtel mit 20 Stück -.60
Gold - und Silberregen stück -.10
Zylinderflammen i .so , 1 .— - .85
Römische Lichter 1 .90 1 .15
Sonnenräder groß —.95, klein -.20
Spielraketen stück -. 18
Handraketen mitKnaii —.45 -.40
Hand -Raketen-Potpourri 1 .20
Prachtraketen 1 .50
Versatzraketen 3.—
Knallraketen . 1 .50
Sternraketen 2.50
Floraraketen 5.40
Handleuchtkugeln -.30
Handschlangen -.35
Feuerwirbel -.40
Lukas Doppelschläge -.60
Silberknaller - .50
Kubische Kanonenschläge 1.— 1 .60
Tischfeuerwerk
mit neuen Überraschungen

- .90 - .1t .SO - .45 .20 - .15

. . . und noch vieles andere mehr

iRWiNAMÜUER

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und MülUburga, Tor / Telefon 7718



Gottesdienste
Freireligiöse Gemeinde . Am Sonntag , dem 28. Dez ., vorm . 10 Uhr, im

Conradin -Kreutzer -Saal , Wilhelmstr . 14 (Wilhelmsgarten ), Feierstunde .Es spricht Herr Dr . Schlötermann Ober : „Weih -Nacht " .Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ . Science ) , Khe .. Waidstr . 79,Munzsaal . Sonntag 10 .00, Engl . 11.15, Mittw . 20 .00 Lesezimmer , Karl -
str . 91 , Montag u . Samstag 15—19 Uhr , Donnerstag 18t—21 Uhr.

Weihnadrtsgottesdienst Ifir die Heimatvertriebenen aus dem deutschen
Osten , Pfarrer Scheel -Weingarten , Sonntag 15 Uhr in der Lutherkirche
am Gottesauerplatz in Karlsruhe .

Famiiien -Nadirichten

An den Folgen eines schweren , mit großer
Geduld ertragenen Kriegsleidens ist unser ge¬
liebter Sohn , Bruder, Enkel und Neffe

Karlheinz Kesberger
im blühenden Alter von ' 24 Jahren , versehen
mit den Tröstungen unserer Kirche von uns
gegangen .

Dipl .-Ing. Otto Kesberger u. Frau Leni
geb . Gumbinger

Heidemarie Kesberger
und Anverwandte

Karlsruhe , 2ff . Dezember 1962
Kaiserstraße 241

Beerdigung am Montag , dem 29 . Dez . 1952 , um
10 .30 Uhr, Hauptfrdedhof Karlsruhe .

Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied am 1. Weih¬
nachtsfeiertag unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Oma ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Gloggengiefcer w»».
geb . Zeltler

Unsere liebe Mutter

Bertha Lepperf wwe.
geb . Gerling

wurde uns durch einen Verkehrsunfall genommen .
Für alle Angehörigen :
Hermann Oechtler a . Frau Thllde geb LeppertDietrich - Peter • Wilfried
Josef Kapferer u. Frae Lette geb . Lepperf
Karl lepperf

Die Beerdigung findet heute Samstag , den 27. Dez . 1952 ,13 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .
Seelenomt : Montag , 29. Dez . 1952 , 7.00 Uhr, In der St . Bern -
harduskirche .

TODESANZEIGE
Am 24 . Dezember verstarb nach kurzer Krankheit unserbewährter Mitarbeiter '

Herr

Friedrich Bauer
im Alter von erst 39 Jahren . t

ln aufrichtiger Trauer stehen wir an der Bahre des Ver¬storbenen , der unserem Betrieb seit 20 Jahren treu und ge¬wissenhaft gedient hat .
Die Beisetzung findet am Samstag , dem 27. Dezember 1952 ,um 9.30 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .Wir werden Herrn Bauer ein ehrendes Gedenken bewahren .

Vorstandsdiaft und Belegschaft der
Karlsruher Lebensversicherung A. -G.

Schmerzerfüllt geben wir unseren Verwandten , Freundenund Bekannten die traurige Nachricht , daß am 25 Dez 1952unser Liebstes ,

Gertrud Bernauer
nach langem , schwerem und mit großer Geduld ertragenemLeiden, , jedoch völlig unerwartet , im . Alter von 44 Jahrenfür immer von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer :
Erbrecht Dutxi
Josef Bernauer
und Angehörige

Karlsruhe , den 25 . Dezember 195/Trauerhaus : Schützenstraße 7
Die Beerdigung findet am 29. Dezember 1952, 12 Uhr , auf demKarlsruher Hauptfriedhof statt .

im Alter von 75 Jahren .

ln stiller Trauer :
Prof . Dr. med . Werner GlpggengieSer u. Frau

Edith geb . Becker
Dipi .-Ing . Welfgang GloggengieBer u , Frau

* Margarethe geb . Martin
Hans GleggengieBer u. Frau Elfriede

geb . Gäbe !
Dr. med . Hermann Löffler u. Frau Ilse

geb . Gloggengießer
Baurat Dipl - Ing . Reinheld Glatt u. Frau

Brigitte geb . Gloggengießer
Horst GleggengieBer u. Frau Ruth

geb . Walter
Ruth GleggengieBer
10 Enkelkinder und Anverwandte

Karlsruhe , Karlstraße 127
München , Reutlingen , Darmstadt
Die Feuerbestattung findet am Montag , (Jen 29. Dez . 1952,10 Uhr. auf dem Hauptfriedhof in Karlsruhe statt .Von Beileidsbesuchen bitten wir obzusehen .

Wir erhielten die traurige Nachricht von dem Ablebenunseres

Am Tag des Heiligen Abend verstarb ganz unerwartet
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester . Schwiegermutter
und Tante

Frau Sophie Schille
geb . Pfitsch

nach einem langen Leben treusorgender Hingabe für ihre
Angehörigen . -

Geschwister Schule

Karlsruhe -Rüppurr , Dahlienweg 22
Einäscherung : 27. 12. 52 , 12.30 Uhr, Hauptfriedhof .

Am 23. Dezember 1952 ist meine liebe Frau , meine treu¬
sorgende Mutter

Wilhelmine Burgard
geb . Schilling « ?

im Alter von 61 Jahren durch einen tragischen Ungiückfaiivon uns gegangen .
ln tiefer Trauer :
Ernst Burgard
Erika Burgard
Heinz Frach und Mutter
sowie Anverwandte

Beisetzung : Samstag , 27. Dez . 1952 , 12 Uhr, Hauptfriedhof .Karlsruhe -Dammerstock , Faikenweg 45

Am ersten Weihnachts¬
feiertag entschlief nach
kurzer , schwerer , mit gro¬
ßer Geduld ertragener
Krankh . meine liebe Frau ,uns . guter Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter

Apollonia Kambeitz
geb . Schmitt

wohiversehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Af¬
ter von 74 Jahren .

ihr Leben war ausgefüllt
mit Liebe und Sorge für
ihre Familie .

Im Namen der
trauernd . Hinterbliebenen :

Otto Kambeitz
Karlsruhe , 25 . Dez . 1952
Weinbrennerstr . 44
Beerdigung : Montag , den
29. Dez . , 15 .30 Uhr, Haupt¬
friedhof .

Wir sagen all denen auf¬
richtigen Dank , die unser ,
lieben Entschlafenen

Anna Durand
Postsokrotdrin

beim Heimgang ihre herz¬
liche Anteilnahme in Wort
u . Schrift u . durch KJ'anz -
u . Blumenspenden bekun¬
deten .

Karlsruhe , im Dez . 1952

Geschwister Durand

Ihre Verlobung geben bekannt

Margarete Eschle
geb . Rodenheber

Ernst Baumert
Weihnachten 1952

Karlsruhe , Kronenstr . 23 Düsseldorf

Unsere liebe Mutter , Oma
und Schwiegermutter

Ernestine Dick
geb . Fink

wurde heute im gesegne¬
ten Alter von 79 Jahren in
die Ewigkeit abberufen .

Die Trauernden :
Arthur Dick u . Frau
Albert Gröbühl u. Frau

Frieda geb . Dick
Luise Kunz Wwe . geb . Dick
Elise Strenger Wwe.

geb . Dick
Enkel und Urenkel
Karlsruhe , 26. Dez . 1952
Karl -Wüheim -Str . 64
Beerdig . : Montag , 13 Uhr,
Karlsruher Hauptfriedhof .

TODESANZEIGE
Am Heiligen Abend ist

meine liebe Frau u . »Schwe¬
ster

Frida Morlock
geb . Leibold

in Gottes Frieden einge -
ganqen .

Im Namen
aller Hinterbliebenen :
Oskar Morlock u. Sohn

Hans (verm .)
Karlsruhe , Stefanienstr . 7

Beerdigung : 29 . Dez . 1952,
11.30 Uhr, auf dem Haupt¬
friedhof .
Wir bitten von Beileids¬
besuchen abzusehen .

Unerwartet rasch hat Gott
am ersten Feiertag mei¬
nen treusorgenden Lebens¬
kameraden

Ludwig Peter
früher Hausmeister

im „Meninger "

zu sich genommen .
In tiefem Leid :
Fraa Berta Peter

geb . Hölzer

Kaiserstr . 124b

Beisetzung am 29. 12. 1952,
12.30 Uhr , Haupttriedhof .

Wir haben uns verlobt

Erika Mfinzer
Gerhard Kunzmann

Bäu -Ingenieur
Weihnachten 1952

Karlsruhe Heidelberg

Wir grüBan als Verlobte

Ruth Bachmann
Willi Funk

Weihnachten 1952

Karlsruhe Khe . -Durlach
Rüppurrer Str . 14 Pfinztalstr . 6

Als Verlobte grüßen

Elisabeth Schöps
Karl Holnburger

Karlsruhe

Luisenstr . 45 Uhlandstr . 26

Verlobte
kaufen Schlafzimmer ab 480 -
bei M O 'ßEL - KAPPLER
Karlsruhe - Sonntag fte .2 ' Tel. 5033

keui Laden , daher billig

M PI S C H ES
STÄÄTSTHEATEI?

Opernhaus ,
Samstag , 19 .30 Uhr :

„Hansel und Gretel"
Märchenoper

/ on Humperdinck
Sonntag 14.30 Uhr

Fremden -Sonntags -
Abonnement S II und
freier Kartenverkauf :

„ Undine"
Oper von Lortzing .

Schauspielhaus :
Samstag 16 Uhr , bei fr . Kartenverk .
„ Die Gänsehiitin am Brunnen"

Märchenspiel von Wehe .
20 Uhr Abonnement C und freier

Kartenverkauf :
„ Minna von Barnhelm"

Lustspiel von Lessing .
Sonntag 15 Uhr :

„ Die Gänsehirtin am Brunnen"
20 Uhr :

„Feuerwerk "
musikalische Komödie von Charell‘Amstein , Musik von Burkhard .

VOLKSBUHNib KARLSRUHE
Verstellungen

im Monat Januar 19S3

„ Herbert Engelmann "
Drama in 4 Akten

von Gerhart Hauptmann
Mo . I 5 . Januar 1953
Di . I 6. Januar 1953
Mo . II 12. Januar 1953
Di . II 13 . Januar 1953
Mo . Hl 19. Januar 1953

D. III 27. Januar 1953
Kartenabholung ab 2. Jan . 1953

auf der Geschäftsstelle .

kARLSRUH ERyr # #t -TH EATER
25 1 Lichtspieltheater

JahreM am , * mt - *
RONDELLPLATZ

Ab morgen Sonntag : Die Verfilmung des Romans , der
zur Zeit in der „ Frankfurter .Illustrierten " zu lesen ist.

15 - 17 - 19 - 21 Uhr
&

germundshqf
„ ^ ZETTERIING

^ TKJEILIN

13, 15, t7 , 19, 2t u. 23 Uhr
Ein herrlicher Farbfilm
voll spannender Abenteuer
und heldenhafter Männer
aus d . Wild .Westen Amerikas

Skala Durlach

Verlängert bis einschl . Montag :
„DIE MARTINSKLAUSE"'

Die großartige Verfilmung vop Ludwig Gang¬
hofers bekanntestem Roman . 15, 17, 19, 21 U.
Sondervorstellungen : Samst . 23, Sonnt . 13 U. :

„PHANTOM-REITER - .

Rheingold Heute letztmals : «TANZENDE STERNE “. 15 Uhr,17 Uhr, 19 Uhr.

CAPITOL ETTLINGEN Samstag , Sonntag, Montag ,
Sa . 22, So . 15, 17.30, 22 Uhr , Mo . 20 Uhr : »DER WUSTENFALKE ",
Farbfilm mit oriental . Zauber . Ab Dienstag unser Neujahrs¬
programm : „MiKOSCH RUCKT EIN ".

ULI ETTLINGEN Samstag bis Montag
Sa 21.30, So . 16, 18 .15, 20.30 , Mo . 20 .30 Uhr : »GRAF ORLOFFS
GROSSE LIEBE“. So . 14 Uhr, Mo ., Die . 18.15 Uhr „WINCHESTER 73".Ab Dienstag 20 .30 Uhr bis Freitag : Neujahrsprogramm : „SIE
TANZTE NUR EINEN SOMMER“ . Preisgekrönter Spitzenfilm .

Film - Sonde r -Vera nstalfungen
Nur noch 2 Spätvorstefl .
Heute u . morgen Sonntag

um 23 Uhr
LADY

PANAME
Ein spritziger Film aus dem

Pariser Nachtleben .
Orig .-Fassung mit deutschen

Untertiteln .

Morgen Sonnt , letztmals
vormittags 11 Uhr :

Der große Wintersport¬
film in Farben :

Skikanonen
mit Weltmeistern und

Olympiasiegern .

Der kleine Muck
Einer der besten deutschen Märchenfilme .
Von Samstag bis Dienstag täglich 13 Uhr'c// rspi & Erwachsene 1.—, Kinder — .50 (Logen 1.55 und 1.—)

SfnuierüüWteMungen

Luxor I RESI 1
Samstag 23 .15 Uhr

NEPTUNS TOCHTER
Sonntag 11.00 Uhr

Das zauberh . Land

Gefährliche Reise
Sonntag 11.00 Uhr

NINOTSCHKA

28. 12 und 1. 1.
11 Uhr ^ KURBEL 27 . 28 . 12 .

23 .00 Uhr

REGIE :
GUSTAF

M UJTW 'ähF * ' 15 ‘ 17 • 19 • 21 ? UHR
Vorver &auf iägl . af 10Uhr

Dieses erregende Filmwerk
wurde als erster deutscher
Nachkriegs - Film mit dem

Prädikat „ Besonders
wertvolP ' ausgezeidmet !

Um Dieter Bors chm :
Ruth Leuwerik , Renate

Manrihardt , Carl Wery ,
Erich Ponto , Claus Bieder -
staedt . Regie : Rolf Hansen
Nach dem gleichnamigen Roman
der „ Neuen illustrierten " u . dem
Buch,, Der Erfolgreiche " v. Kodes

Wir
wissen

Sie konnten bisher noch
nicht zu uns kommen , weil

_
ständig ausverkauft

istl — Machen Sie sich keine Sorge !
Wir bleiben noch ! Don Camillo u. Peppone

^ KURBEL

RHEinGOlD
BHCinSTR-77 TEL - 6285

^ 4STHEÄgRj^ H^ rBjS^

Heute Premiere , 21 Uhr
FRITS V . DONGEN, GISELA UHLEN ,
CARL RADDATZ , H. SCHÖMBERG

in dem ou6ergewöhnlichen
ABENTEUER - FILM

aus der geheimnisvollen Welt
Arabiens

?Tw°the 1 Germaine
Damar ,
Georg
Thomalla ,
Fita Benkhoff ,
Axel v .
Ambesser ,
Oskar Sima

in dem neuesten
deutschen
G roß -Revuef IIm

Ein funkelndes ,
musikalisch .Feuer¬
werk mit zünden¬
den Schlagern
von Michael Jary

Schauburg

Tyrone Power , Otson Welles ,
Wanda Hendrix

In den Klauen
des Borgia

Der historische Monumentalfilm
aus einem Jahrhundert der

Leidenschaften .

28 . 12, 1. 1 ., 13 .00 Uhr
Wochentags täglich 11 Uhr

ßambi
Walt Disney « Meisterwerk
Kinder 0.50 , 0.70, 1.— DM ,

Samstag 23 Sonntag 13 Unr : «1001. NACHT “.Ein Farbfiim -Traum ! Und noch 2 Matinee « !
Samstag und Sonntag 11 Uhr vormittags
zum Einheitspr . v . DM 1.— auf allen Plätzen :
«DER BETTELSTUDENT ". Der schönste deutsche
Operettenf . i Ein rausch . Fest f . Auge u . Ohr .

RHEinGOLD
RHEinSTIW TEL - 15285

Sondervorstellungen
Samstag 13 - Sonntag 11 Uhr

»KONIGSLIEBE-
Samstag 23 - Sonntag 13 Uhr
„Der geheimnisvolle Rächer -

Samstag , 27 . Dez ., 23 Uhr,
Sonntag , 28 . Dez » 11 Uhr,
Julien Duviviers Meisterwerk
Unter dem Himmel von Paris

Kaisersfra ^e 33/35, Telefon 7692 Parkett 1 - Rang -1-50

Weites Röfjl
Samstag u. Sonntag der beliebte

Tanzabend
20.00 bis 1 Uhr Eintritt frei .
Ein Silvesterabend m . Max Strecker
WALHALLA -fr Sonntag

IBIIUV Kapelle* “ „SILBER - STERNE'

Samstag ^ 3er^ 7T75 !^ Tb " l
T^ W7

Tanz im Ziegler
der Stimmungskapelle Strauß .mit

Ich inseriere in den „BNN‘
weil die meisten die „BNN “ lesen

HEUTE 192?,
Neue Stadthalle Karlsruhe

11 Trümpfe
von Filmt Funk u. Schallplatte

Ludwig Schmitz
Deutschlands

komischster Fllmschauspieler

Bruce Low
der stimihgewaltige Baß - Bariton

Macky Kasper
DeutsdilandsJazztrompeter Nr .l
vom RIAS -Tanzorchester Berlin

3 Nickels
Renee Franke

die singende Telefonistin

Günther Schnittjer
Richard Schwarz
Heinz Gudelius

Orchester Günther
(15 Instrumental -Solisten )

^ a &tdättg )
, 9 9 t ,

KffONENfELS
Kronenstrafce 44

Heute u. Sonntag
TANZ

Ol Mittwoch on . ..^ ■• Dez. 1952, AU Uhr
Neue Stodthalle Karlsruhe

Das große Lachen
Goldige Stunden

unbeschwerter Heiterkeit
Heinz Erhardt

Laie Andersen
Die kleine Cornelia
Liselotte Malkowsky

Sherrier

Ingrid Larsen
Rudi Förster
Ernst Mielke

mit seinen
Instrumental -Solisten
Gerhard Froboess

der Vater
der kleinen Cornelia ,

und die Mitspieler
Heinz Erhardts :

Dito Wronitzky • Emmi M«rz
Juanita Anbuhl

Karten zu 2 .00 bis 5.50 bei
‘Musikhaus Tafel , Pianohaus
Maurer , Musikhaus MQIIer,
Durlach , R. OppenlJnde
Rüppurr und am Sonntag ,
17—13 Uhr , Neue Stadthalle
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